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fäsüenmaul
,,This is Radio Bagg on 6234 kc/s-the very most free radio".
Diese Ansage hat vielleicht schon manch einer gehört. Die
Station sendet jeden Sonntagmorgen ab g Uhr, bis die Leute
von der grausamen Modulation mit dickem Koof aus dem
Bett f lüchten. Wie bei anderen Piraten auch enthält das prc
gramm alles was man braucht, um ein freier Mensch zu sein,
angefangen von den freirotiererden Platten auf dem Gram-
mophon bis zu freien OSLs, die für den schlichten Preis
von 6 Antwortscheinen zu erwerben sind. Betrieben wird
die Station von einem sensationellen Programmgestalter,
dem DJ Robin Ripper Red Wood. Auf die Frage nach dem
Unterschied zwischen seiner freien Station und z.B, Radio
Schweden gab Bobin folgende Antwort:
- Ah, nun ja, diese Frage sollten Sie eigentlich meinem, äh,

Programmleiter stellen,
- Aber lhre Station ist doch ein Ein-Mann-Betrieb?
- Oh, ja richtig. Sie sagen es, Mann. lch bin ein freier

Mensch mit einer freien Station.
- Fein, erzählen Sie uns etwas darüber,
- Ah, nun, wir sind freivon jeder Kontrolle durch die Re-

gierung, keine Vorschriften, welch ein Gefühl, frei von
kommerziellen Interessen, wir bringen freie Musik, weit
entfernt von P3 (das 3. Programm in Schweden mit viel
Popmusik), pfui, frei von Polit ik, t ja, frei von allen In-
IeresSen.

- Wie ist das Programm aufgebaut?
- Wir qcielen ABBA, Status Ouo, Suzy Ouat.o usw.
- Was noch?
- Nun, Stones. und manchmal sogardie Beatles.
- Okay, und außer MusikT
- Natürlich die Adresse c/o Gunnar Karlson,
- Also kein Unterschied zu P3?
- Doch, wir fühlen uns frei, wir spielen was wir wollen.
- Aber warum dann die gleiche lVusik wie P3?
- Was sollten die Leute denn machen, wenn wir nur unbe

kannte Musik spielen würden? Nein, wir müssen unsere
Hörer zufriedenstellen, damit sie nicht eine kommerzielle
Station wie Radio Luxemburg einstellen. So geht das.
Aber seine Stimme ist sexy.

- Wessen?
- Die von Rod Stewart natürlich. lch versuche so frei wie

er zu sern.
- Was für ein Gerät haben Sie?
- Werden Sie nicht obszön, Mann!
- lch meine, welchen Sender?
- Oh, einen doppelt erregten Zweiwegdipol.
- Was bedeutet das?
- Und dann haben wir noch eio Tandberg.
- In letzter Zeit ist die Modulation ziemlich mies, wie

kommt's?
- Das müssen die Kommunisten sein. lch habe in meinen

Programmen geg€n sie protestiert, aber das zieht nicht
mehr. Wenn man sich das Fernsehen anschaut. wird
einem sofort klar, daß man geqen Spanien protestieren
muß um populär zu sein. So verkauft man ein programm!

- Zum Schluß noch die Frage nach lhren zukünftigen plänen.
- lch werde einen 6owatt-Sender einsetzen um Asien besser

zu versorgen. Sehen Sie, ich gtaube nicht, daß sie dort
schon 100%ig frei sind. Das ist eine neue Aulgabe für Robin.
Mein Slogan lautet ,,Be Free With Me".

- Vielen Dank für das Gesoräch.
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Rundfunk In Skandinavlen
Rundfunk in Skandinavien

Zunächst ein Blick auf die Organisation des Rundfunks in den
Ländern Dänemark, Finnland, Norwegen und Schweden. Die
drei Hörfunkprogramme und das Fernsehprogramm D,ire-
marks werden von der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt
,,Danmarks Radio" (DR) als Monopolbetrieb verantwortet.
Werbesendungen sind nicht zugelassen. DR untersteht der Auf-
sicht des Kultusministers, die Sendetechnik (Funkstrahler etc,)
hingegen der Generaldirektion der Post- und Telegrafenverwal-
tung {P&T) des IVlinisteriums für öffentl iche Arbeiten. Die Be-
triebsf inanzen werden aus den Rundf unkgebühren geschöpft.

ln Finnland werden Fernsehen und Hörfunk durch die ,,Oy
Yleisradio AB" (YLE) b€sorgt. Sie ist eine Aktiengesellschaft
(AB = Aktiebolagetl mit faktischem Monopol, deren Aktien-
kapital zu 90% beim Staat l iegen muß (und die Steuerfreiheit
genießt). lhr unterliegrt auch das sende-technische System, das
außerdem der technischen Kontrolle durch die Post- urd Tele'
graf enverwaltung unterv\rorfen ist. Die Werbesendungen und
das Rahmenprogramm, die nur im Fernsehen zugelassen sind,
wurden der.,Oy Mainos-TV-Reclam AB" übertragen, deren
Vertrag der Zustimmung durch den Minister für Verkehrswe
sen und öffentl iche Arbeiten bedarf, YLE strahlt zwei Fern-
seh- und drei Hörfu nkprogramme (A, B, C) aus. Programm C
ist in schwedischer Sorache, Die Finanzen entstammen den
Gebühren und dem Werbeaufkommen.

Der Rundfunk Non egens (je ein Programm für Hörfunk und
Fernsehen) wird vom Monopolbetrieb ,,Norsk Rikskringka-
sting" {NRK) veranstaltet. Der öffentl ich-rechtl iche NRK ist
aber keine Anstalt der norwegischen Gesellschaft, sondern Teil
der Staatsverlla ltu ng und wird im Grundsatz vom König be,
stimmt. Zuständiger Fachminister ist der Kirchen- und Unter-
richtsminister, der ebenso wie auch das Parlament die Tätigkeit
der Anstalt überwacht. Die Aufsicht des technischen Funkbe-
triebes geschieht durch die staatl iche Fernmeldeverwaltung
(,,Televerket") . Das Personal von NRK unterliegt den Bestim-
mungen des Beamtengesetzes. Die Finanzen erhält NRK aus
den R undfu nkgebü hren: Werbung ist nicht erlaubt. Eigentum,
Besitz und Gebrauch von Empfangsqeräten unterliegen einer
strengen Genehmigungspf l icht,

Scbuedens drei Hörfunk- und zwei TV-Programme gestaltet
,,Sveriges Badio AB" (SR) als l\4onopolist gemäß einem Ab-
kommen zwischen SR und dem schwedischen Staat auf der
Basis der 55 5 und 6 RfGes. Die Aktien der nicht-kommerziel-
len AB sind über gese llschaftl iche Organisationen und Vereini-
gungen sowie Wirtschaftsunternehmen (auch die Presse!) ver-
teilt. Der Staat hat keine finanziellen Interessen. nimmt aber

Einfluß auf die Verwendung der Rundfunkgebühren und bei
der Besetzung des Aufsichts-(= Rundfunk] Rates sowie auf die
Prograrnmgestaltung. Zuständig für die technischen Sendeanla-
gen ist das ,,Televerket" (Königliches Telegrafenamt). Rund-
funkwerbung ist untersagt, die Finanzierung erfolgt durch
Rundfunkqebühren.

DIAR LTSTININ
Your report oL l lg concerniog our broadcart oo
kc/r, m, 9o kw, call l*tets OZ! ; at, GMT
os / rS , b{-.+.o is hereby veri6ed.

Sincerely yows,
slros.r'w^vB brPT.
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wwh 7/8-3

www.ratzer.at



Regionalfunk in Dänemark

Der Aufbau des dänischen Regionalfunks macht erhebliche
Fortschritte: Vor einigen Jahren gab die Große Radiokommis-
sion ein Memorandum ab, in dem der Aufüau eines Piovinz-
netzes vorgeschlagen wurde. ,,Weg mit der Zentralisierung, weg
von Kopenhagen und weg mit den ,Programmtouristen' ". war
die Devise. lm Schlußbericht für das Finanziahr 1971172wur-
den insgesamt 36 Programmstunden ausgewiesen, die von den
damals sechs Regionalstudios (Alborg, Arhus, Abenra, Odense.
Naestved, Ronne) auf dem ersten Kanal ausgestrahlt wurden.
Nur in Abenra wurde im Laufe des Jahres ein journalistischer
Mitarbeiter fest angestellt, um das Modell ständig€r provinzre
daktionen zu erproben. Der Versuch wurde als erfolgreich arr
gesehen. denn schon im Frühjahr 1972 wurde bei Danmarks
Radio (DR) eine ,,ProvinzabteilurE" mit Sitz in Arhus einge
richtet, die den Start der R egionalprogramme zum 1.4. ' |973

vorbereiten sollte. Gleichzeitig wurde das Sendeschema dahin-
g€hend geändert, daß nun zweimal wöchentlich Halbstunden-
sendungen gemacht wurden,

Zugleich mit der Einrichtung der Provinzabteilung wurde im
neuen dänischen Rundfunkgesetz die Install ierung lokaler Pro-
grammräte vorgeschrieben: In iedem ,Amt" {etwa Regierungs-
bezirk) soll nach vom jeweiligen ,,Amtsrat" (etwa Regierungs-
präsidium) festzusetzenden Bestimmungen ein Programmrat
mit l0-20 Mitgliedern eirEesetzt werden, der das Programm
von DR im Interesse der Region verfolgt und dem Rundfunk-
rat Vorschläge und Anmerkungen vorlegrt. Weiter soll er mit
den DR.Mitarbeitern des Distrikts zusammenarbeiten. Der lo.
kale Programmrat hat die landsmännischen und kulturellen Or-
ganisationen des Amtes zu repräsentieren, wobei auch Mitgtie-
der des Amtsrats oder Einzelpersonen delegiert u/erden
können.

Zum Stand des Regionalfunks gibt das jüngste Jahöuch von
Danmarks Radio Auskunft: Nunmehr acht Distrikte (mit Sitz
in Alborg, Holstebro. Arhus, Abenra, Odense. Naestved,
Ronne und Kopenhagen) senden zwischen Montag bis Freitag
insgesamt ie rund 130 Stunden, davon gut 65% Eigenproduk-
tionen. (Außerdem steuerten sie 100 Sendestunden gleich
4,4% des Gesamtprogramms des Fernsehens bei). Zwei weitere
Distrikte, Vejle und Esbjerg, waren noch nicht sendebereit.
Nach der neuen Rundfunktruktur, die am L April 197S zum
50jährigen Jubiläum von DH in Kraft trat und vorrangig der
Dezentralisierung diente, sind die Regionalprogramme auf den
2. Hörfunkkanal übergewechselt. Ahesehen von wenigen Aus-
nahmen, den sogenannten Telefon. und Briefprogrammen (2.B.
.,lch bin arbeitslos" oder ,,Wenn die Kinder ins Bett gebracht
worden sind"), bestand das Regionalprogramm durctqärqig
aus der Kopie der national verbreiteten, ,,großen,, programme;
also ohne wesentliche Eihbeziehung der Rezipienten im Sende
bereich. Hier muß noch einiges getan werden, um vom profi-
Funk zum Radio der,,Nachbarschaftsdemokratie,, (naerdemo.
krati) zu kommen. Bis dahin auch hat die dänische Lokalores-
se, der a ökonomisch - angeblich - nicht besonders gut geht,
kaum etwas zu befürchten, obchon sie bereits prophylaktische
Scheingef echte i nszen ierte.

Schwedens Lokalrundlunk

.,Dies hier ist das Lokalradio", heißt eine Broschüre. die Sveri-
ges Lokalradio AB, eine 100%ige Tochter von Sveriges Radio
(SR), im Bahmen ihrer Propagierungskampagne für das neue
Medium herausgebracht hat. Nach einem im letzten Jahr von
der Regierurg vorgelegten Vorschlag zum Ausbau des lokalen
Hörfunks (derzeit noch 11 Senderegionen, die vor allem für
das Fernsehen von Bedeutung sind) sollein Netz von Lokalsta-
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tionen aufgebaut werden. Und alles deutet darauf hin, daß das
Planziel erreicht wird: 24 lokale Sender Ende 1977 in Betrieb.
Der ursprürgliche Ansatz von 36 Lokalradio-stationen hinge-
gen wurde aus Kostengründen reduziert. Der Aufbau ist in vier
Etappen vorgesehen. Sieben Bezirke bis Februar 1977 (Sende-
beginn), weitere sieben bis Mai 1977, im August 1977 sechs
und bis November 1977 die restl ichen vier. Die Sendegebiete

entsprechen bis auf zwei Ausnahmen (dem Ballungsraum Göte
borg.Boras und der Agglomaeration Uddevalla-Trollhättan-
Vänersborg) den schwedischen Regierungsbezirken. Jeder
,,lokale" (in den groß€n Bezirken wohl eher ,,regionale") Sen-
debereich wird mit einer Hauptredaktion, zugleich Sendesta
tion, ausgestattet. Ztvei der unter diesen stehenden Unterre-
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IFRAMTIDEN

daktionen. in Boras und in Södertälje {Bezirk Stockholm) sol-
len zudem in kleinerem Rahmen versuchsweise eigene Sendun-
gen veranstalten. Die Sendezeiten des Lokalfunk (im
3, Hörfunkkanal) werden von Station zu Station variieren und
in drei Blöcken morgens, mittags sowie am frühen Abend auf
ein Wochenmittel von 10 - 1 5 Stunden kommen. An Personal
errechnete man einen Bedarf von 350 -400 Planstellen in
Technik, Redaktion und Verwaltung, die derzeit in der Tages-
presse ausgeschrieben werden. lm Durchschnitt sollen minde-
stens 14 Personen pro Station arEestellt werden.

Die LeiturB der Aktiengesellschaft Sveriges Lokalradio AB
liegt bei einem Vorstand, in den die Regierung vier lMitglieder
und den Vorsitzenden, Sveriges Radio und das Personal je zwei
lvlitglieder entsenden, Der Betrieb wird von einem Geschäfts-
führenden Direktor mit seinem Verwaltungsstab in Stockholm
geleitet. Zwischen dem Lokalradio und SR ist Zusammenarbeit
vereinbart, wobei SR unter anderem die finanzielle Hoheit be-
sitzt, doch wird darüber hinaus gemäß der Regierungsvorlage
den lokalen Einheiten,,weitgehende Selbständigkeit" bei
ihrem Betrieb zugestanden. Die Programmverantwortung iiegt
beim jeweil igen Stationschef. Die technische Ausstattung der
Hau ptreda ktionen (sowie in kleinerem l\raßstab bei Södertälje
und Boras) besteht aus einem vollautomatischen Sendestudio,
einem größeren, konventionell eingerichteten Produktionsstu,
dio, mobiler Technik und einem ,, R edigierblock", in dem u.a.
die Produkte der Unterredaktionen bearbeitet werden. Wenn
der Programmbetrieb vollständig angelaufen sein wird, ist mit
Jahreskosten von ca. 67 Mio Kronen (nach heutigem Preisni-
veau) zu rechnen. In der Aufbauohase sind rund 34 Mio Kro-

nen für die technischen Einrichtungen und Räume veran-
schlagt, und für das erste Betrieb6jahr 1976/77 hat Sveriges
Lokalradio 30 l\4io Kronen Betriebskosten beantragt. DasJah-
resbudget einer Lokalstation wird mit ca, 2,5 Mio Kronen an-
gegeben.

Das Interesse der Bevölkerung am Lokalradio zeigten 1973
drei Versuchsstationen in Halmstad, Jönköping und Kiruna.
Durchschnitt l ich 35% der Rundfunkhörer verfolgten die Sen-
dungen. die überwiegend morgens von 6.00 bis 9.30 Uhr ausge-
strahlt wurden. und sechs von sieben Zuhörern beurteilten das
Programm als.,gut",

Regionaler Hörfunk in Finnland

Die Geographie sowie die dünne Besiedlung Finnlands haben
schon sehr früh die Notwendigkeit regionalen Rundfunks in
diesem Land nahegelegt; und tatsächiich wurden schon in den
20er Jahren erste Anfänqe mit lokalen Stationen wie Pori,
Lahti oder Tampere gemacht. Mitte der 60er Jahre waren 15

solcher Lokalstationen mit regionalem Charakter im Ather.
Der eigentliche Beginn des regionalen Bundfunks wurde 1968
mit regelmäßig dreimal wöchentlichen Programmen aufgenom-
men, die 1969 auf wöchentlich fünf Tage ausgedehnt wurden.

Der Regionalfunk ist administrativ in neun Regionen mit ei-
nem oder mehreren redaktionellen Stützpunkten (insgesamt
15) unterteilt, die, obschon von eigenen Chefs geleitet, von
Helsinki aus dirigiert werden. Das Personal besteht inclusive
Technik, Verwaltung und Redaktionen aus 236 Leuten
{1975). Von der finnisctEn Rundfunkgesellschaft Oy Yleisra-
dio AB (YLE) war über die Finanzen nur zu erfahren, daß der
Verwaltungsrat dem geplanten Ausbau des Regionalfunks posi-
tiv g€enübersteht und eine monetäre Zuwachsrate von 20 pro-
zent genehmigt hat.

Oy YLEISRADI( I  Ab

Seit Januar 1975 läuft zudem ein lokales Hörfunkexoeriment
im Großraum Helsinki. Von Montag bis Freitag wird auf UKW
zwischen 5.30 und 8.15 Uhr ein Lokalprogramm gesendet. Es
hat Mag6zincharakter, wobei kürzere Wortbeiträge unterschied-
licher Form von Unterhaltungsmusik umrahmt werden. Da-
zwischen jeweils zur vollen Stunde Nachrichten und lokale In-
formationen und Tips. Die Sendurgen werden von acht Mitar-
beitern, darunter vier Teilzeitbeschäft igten, gestaltet.

IRAB
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Distriktradio in Norwegen

Gegenwärtig verfügt der Norsk R igskr ingkasting (NRK) über
neun Distriktbüros (Vadso, Tromso, Bodo, Trondheim, Ale_
sund, Bergen, Stavanger, Kristiansand und Lil lehammer). zu-
sätzlich wird die Region Ostland von Oslo aus regional ver-
sorgt. Montags bis freitags wird das Reichsnetz täglich 75 Mi-
nuten für Regionalsendurgen genutzt, 35 Minuten an Sonn_
abenden sowie sonntags für den Regionalsport. 1974 wurden
vier Unterbüros mit fester Besetzung eingerichtet, die Lokal
senden können. Insgesamt sind l7b Mitarbeiter beim Distrikt_
radio angestellt, hinzu kommen j47,.Kontaktleute,,, die vor
allem bei den rund 70 kleineren Studios und Büros von unter_
schiedlichef Größe und Ausstaftung im ganzen Land arbeiten.
Seit 1972 wird im Storting (parlament) und beim NRK über
den Ausbau des Distriktnetzes und die EinführurE des Lokal_
rundfunks debattien; verschiedene Modelle wurden vorgeschla-
gen, Experimente angeregt, lm folgenden soll der nun akzep_
tierte und in Angriff genommene ,, RahmenDlan für den Aus-
bau der Distrikte" vorgestellt werden - doch mag damit noch
nicht das letzte Wort gesprochen sein. Ins Gedächtnis rufen
muß man sich dabei, daß der Ausbau dieses Zweiges nur mit
der Einrichtung eines zweiten Hörfunkkanals in Norweoen
sinnvoll ist.

ilt.|(

NORSK RIKSKRINGKASTING
DISTRIKISXONTOßEI I BERGEN

SENIRAIBOFD IO5] 3I O! 30 / TELEGRAMADiESSE STUDIO ISTROMCArIN 23

Der Rahmenplan erstreckt sich über drei Ebenen: Zunächst
soll die Zahl der bislang neun Distriktbüros erweitert werden,
und zwar um iährlich eine Station. Die fünf anstehenden sind
Telemark (Stan 1977), Hedmark (1978), Sogn und Fjordane
(1979), Ostfold 11980) und Nord-Trondetag (1981). Der jewei-
l ige Standort muß nicht notwendig immer die Verwaltungs-
hauptstadt sein, sondern ,,bei der geographischen Lokalisie-
rung der neuen Distriktbüros wird man W€rt darauf legen. im
Verwaltungsbezirk einen Ort zu finden. der einen bevölke
rungsmäßigen Schwerpunkt darstellt, ein Zentrum oder einen
Knotenpunkt der Kommunikation, und an dem man wichtiae
Elemente des Arbeits- und Erwerbslebens des Distrikts findel.
Die zweite Ebene des Rahmenplans umfaßt die Lokalbüros.
Ein deraniges Büro untersteht einem Distriktbüro und beliefert
es mit Stoff, sendet aber auch für seinen speziellen Einzugsbe-
reich. Die Lokalbüros sollen vorerst in beschränkter Zahl, etwa
zwei oder drei, ab 1971178 als Experimente eingerichtet wer-
den, wobei die Priorität mehrerer Standortvorschläge noch
nicht entschieden ist. Neben der Programmgestaltung soll bei
diesen Versuchen die Organisationsstruktur des Rundfunks er-
probt werden: Vor allem geht es dabei um die Fraqe, ob und
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wenn ja wie autonom die unteren redaktionellen Einheiten
werden arbeiten können, die bislarg der Programmverantwort-
l ichkeit des Intendanten unterliegen und von Oslo zentral ver-
lrn ltet werden. Hierher gehört auch die Frage der Einrichtung
lokaler Rundfunkräte,

Schließlich geht es um den Ausbau des Netzes von Unterbüros.
Sie sind den Distriktbüros direkt unterstellt und mit je einem
festen lvitarbeiter besetzt. Die derzeit neun Büros dieser Kate-
gorie sollen bis 1980 um 15 bis 20 weitere ergänzt werden.

DX COUt{crL
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l 0
lahre
EDXC

Brüsse l  lud  e in  .  .  .  und  v ie le  kamen:  90  Te i lnehmer  aus  15
Staaten Eurooas. aber auch aus Asien und Nordamerika trafen
sich zu Pfingsten in der heimlichen Hauptstadt Europas. Vier
Tage traf sici die europäische,.High Society" der DXer und
Kurzwellenhörer im Hotel Forum und in den Studios des bel-
gischen A usland sd ienstes. Unter den Teilnehmern befanden
sich 29 Gäste von 14 internationalen Rundfunkstationen:
Adventist World Radio, BBC, BRT, Deutschlandfunk, Deut-
sche Welle, HCJB, Radio Nederland. ORF, Portugiesischer
Rundfunk, RTB, Schweizerischer Ku rzwellend ienst, RTVE S
Spanien und Radio Schweden. lvan traf so prominente Persön-
lichkeiten wie u.a. Arne Skoog, Dick Speekman, G.G. Thiele,
Reg Kennedy, Frank Henniq, Wolf Harranth, Jim Vastenhoud
und last not least den Editor des WRTH Jens Frost.

Den Anlaß bildete die 11. Jahreskonferenz des European DX
Council (EDXCl, der Dachorganisation europäischer DX- und
Ku rzwelle nh örer-Verbä nde. Zugleich feierte man das 10jährige
Bestehen dieser Organisation. Die Konferenz gab sich größer
und internationaler denn je! Doch war Brüssel eine Reise wert?
Tra f  man s ich  nur  zu  e iner ,Jub i läumsfe ie r '?

lm Juni 1967 trafen sich in einem Vorort der dänischen Haupt-
stadt Kopenhagen einige prominente DXer Skandinaviens, der
Niederlande und der BundesreDublik Deutschland. Sie alle
hatten das Gefühl, daß die großen DX-Organisationen auf der
internationalen Szene aneinander vorbeilebten. Man suchte
den internationalen Gedankenaustausch und nach Möglichkeiten
einer übernationalen KooDeration. Damals bildete das schwedi-
sche DX-Parliament noch den Treffpunkt skandinavischer
DXer ,  und dami t  auch d€n Mi t te lpunk t  der  in te rna t iona len
DX-Szene, denn DXer gab es in Mitteleuropa kaum. Es trafen
sich DXer aus Schweden, Norwegen, Finland und Dänemark.

Das Tagungsgebdude

alles Nationen, in denen das Hobby eine viel längere Tradition
besitzt, als in unseren Breiten. Doch schon seit 1967 zeigten
sich auch Deutsche und Niederländer interessiert. an einem
internationalen Gedanken- und Erfahrungsaustausch teilzuneh-
men. Dabei dachte man nicht primär an die Gründunq einer
neuen größeren Organisation, sondern an ein jährliches Tref-
fen. einem DX-Rat (engl.: DX-Council) auf europäischer Basis.
So wurde am 4. Juni 1967 in dem Wohnzimmer des Dänen
Anker Petersen, das EDXC gegründet.

Die Gründer stellten an das European DX Council folgende
Erwartungen: Als Hauptaufgabe sah man die Förderunq inter-
nationaler Kontakte zwischen den euroDäischen Klubs und
den europäischen Dxern an. Daneben galt es, gemeinsame
Normen für das Hobby zu finden und den Kontakt mit inter-
nationalen R u ndfu nkanstalten zu verbessern. Verschiedene
Komitees wurden errichtet durch die die Ziele des EDXC er-
reicht werden sollten. lm Laufe der Jahre wuchs das EDXC von
einem DX-Rat und einem Treffpunkt europäischer Klubleiter
zu einer M itgliederorgan isation heran, die in ihren lVitglieds-
verbänden 1 5.000 ind ividuelle M itglieder in Europa, m ir den
Beobachterorganisationen nahezu 60.000 DXer und Kurzwel-
lenhörer vertritt. Doch mit dem rein quantitativen Wachstum
konnte zeitweise die qualitative Entwicklung nicht immer
mithalten: Nach dem Ausscheiden des erfolgreichen deutschen
EDXC Generalsekretärs Wolfgang Scheunemann vor einigen
Jahren, steckte das EDXC tief in einer Krise: Führungsschwie
rigkeiten aber auch zugleich eine mangelnde Unterstützung
der Klubs l ießen teilweise Zweifel aufkommen, ob das Euro-
oean DX Council überhauot noch bestand.
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lm Laufe der zehn Jahre seines Bestehens veränderte sich
nicht allein die Organisationsstruktur, sondern auch die Basis:
Galt früher Skandinavien als Geburtsstätte des EDXC und
als Zentrum des Dxens, so stehen mittlerweile die mitteleuro-
päischen Klubs zumindestens gleichberechtigt hinter dern
European DX Council. Doch während die deutschen, brit i-
schen und n iede.lä nd isch en Klubs sich mehr und mehr enga-
gierten, so zogen sich die Skandinavier langsam von den Akti-
vitäten innerhalb des EDXC zurück. Eine Kluft zwischen dem
angeblich untersch ied l ichen DX-Verständnis und den Inter-
essen zwischen Skandinavien und Mitteleuropa trat auf.

Seit zweieinhalb Jahren leitet nun wieder ein Deutscher das
EDXC: Rudolf Heim, nicht nur durch Hobbv. sondern auch
durch Studium mit dem Kurzwellenfunk verbunden wurde be
reits drei Mal zum EDXC-Generalsekretär gewählt. Er stand
vor der Aufgabe, das EDXC wiederaufzubauen. - Mitt lerweile
hat das European OX Council wieder einen Hibhststand in der
Zahl seiner M itgliedsorganisatione n erreicht, die internationa-
len R u ndfu nkstationen schätzen das EDXC als einen Ge
sprächspartner, und doch muß in einem krit ischen Rückblick
auf die letzten zehn Jahre festgestellt werden, daß nicht alle
vorgegebenen Ziele erreicht werden konnten. l\4an hat noch
immer mit den gleichen Problemen zu kämpf en wie ehedem.
Sicherlich konnten viele Schwierigkeiten ausgeräumt werden -
di€ schwedische und die finnische Dachorgan isation sind seit
einem Jahr wieder Vollmitglieder - aber man stößt in der
Arbeit immer wieder auf ein Problem, das der Mitarbeit Die
Arbeit des EDXC beruht auf Gegenseitigkeit, das heißt, um
vom EDXC Leistung zu erwarten, müssen die M itgl ied sorgan i-
sationen erst selbst eine Leistung bringen, die über das Bezah-
len des Jahresbeitrages hinausgeht. Doch wie das European
DX Council haben auch die Klubs mit einem permanenten
Mitarbeitermangel 2u kämpfen. Und da ist es nicht verwunder-
l ich, daß die Klubs ihre l\4itarbeiter hauptsächlich für eigene
Zwecke einsetzen und nicht für internationale Aufgaben. Aber
die Erfolge und Dienstleistungen des EDXC hängen entschei-
dend von der aktiven l\4itarbeit der Klubs ab. und die läßt
immer noch zu wünschen übrig.

10  Jahre  EDXC -  e in  B l i ck  zurück  im Zorn? In  Unbehagen?
Nein. Brüssel, wieder nur eine Jubelfeier ohne Rezultate? Nun,
Besucher der letztjährigen EDXC,Konferenz 1976 bedauerten
allgemein das erdrückende Rahmenproqramm, so daß kaum
eigentliche EDXC-Anqelegenheiten diskutiert werden konnten
und als sichtbares Endresultat nur ein knappes Kommunique
mit einem Minimalprogramm stand. Heuer, 1977, stand man
folglich unter Erfolgszwang: das internationale und sehr krit i-
sche Pub l ikum erwar te te  lebend ige  D iskuss ionen und Resu l ta te .

So war die Konferenz schon von vornherein nicht als Jubel-
feier, sondern als Arbeitstagung angelegt worden. * lm Mittel-
punkt des ersten Konferenztages stand der Jahresbericht des
EDXC-Generalsekretärs. Trotz der Erfolge der letzten Monate
(Verbesserung und Ausbau der geziehungen zu Skandinavien,
usr,i,,/.) wies er auf die Problematik einer nur von ehrenamtli-
chen Mitarbeitern getragenen Organisation hin. Ein permanen-
ter Mitarbeitermangel behindert einen notwendigen, weiteren
Ausbau der Aktivitäten. Rudolf Heim erklärte, daß zwar das
Beste aus den vorhandenen Möglichkeiten finanzieller und oer-
soneller Art gemacht worden sei und kein Grund zur Unzufrie
denheit bestände. Doch zugleich warnte er vor einer Gefahr
des Stil lstandes, Als Nahziel ergibt es sich daher, eine notwen-
dige Beorganisation des Generalsekretariats zu erreichen, um
die Organisation selbst noch schlagkräftiger zu machen. H ier-
bei lud er jeden - Klubs und individuelle DXer - besonders
ein, aktiv beim EDXC mitzuarbeiten und ein Amt zu überneh-
men. - Verschiedene Arbeitsgruppen bildeten sich, die die
verschiedenen Aufgaben des European DX Council untersuch_
ten und Vorschläge anboten.

Zu den wichtigsten Aufgaben gehört eine notwendige Stan-
dardisierung im DX-Hobby. Hierbei wurden besonders die pro
bleme der Landliste, die Frage nach ,Was ist eine Rundfunk-
station' und was ist eine OSL-Karte behandelt. Nzue Empfangs-
berichtsvordrucke befinden sich in Vorbereitung. Wege zu
einer besseren F inanzierung und das Verhältn is zwischen
DXern und Kurzwellenstationen wurden untersucht. Es wurde
dabei festgestellt, daß zwar einerseits auch Rundfunkanstalten
den Kurzwellenhörer unterschätzten, andererseits viele DXer
ihre Rolle fürdie Stationen überbewerteten. Ein übertriebenes
OSL-Jagen auf der einen, aber auch ein zu großes OSL-Angebot
einzelner Stationen auf der anderen Seite, tragen zu einer
Schädigunq des Ansehens des Hobbies entscheidend bei. Allge
mein krit isierte man die bestehenden .,Popularity-polls,,r Sie
bieten allein quantitative Aussagen, beleqen aber nicht, warum
eine Station Nummer eins oder sechzehn ist, In persönlichen
Gesprächen forderten prominente R u ndfu nkstationen das
EDXC auf, in Zusammenarbeit mit den Klubs Umfragen auf
wissenschaftl icher Grundlage durchzuführen. Aus diesem An-
laß wurden bereits Kontakte zu offiziellen ,,Audience Re-
search" - Abteilungen der Rundfunkanstalten aufgenommen.
In einem internen Klubleitergespräch bot sich ein offener
Me inu ngsau stau sch über die Möglichkejten und Zielsetzungen
des EDXC an. Es wurde aber deutlich, daß eigentlich jeder
Klub gru ndversch iedene Erwartungen gegenüber dem Euro-
pean DX Council hat. Die Wünsche richteten sich von einem

Teilnehmer yon Rundfunkans talten
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eng begrenzten Informationsaustausch bis hin zu einer großen
europäischen DX-Zeitschrift. Viele andere Pläne und projekte
wurden angesprochen, auf die im offiziellen EDXC-Organ,
dem.,EDXC-Newsletter" näher eingegangen wird. - Zum vier-
ten Mal wählten die Klubs Rudolf Heim zum alten und neuen
Generalsekretär. Seine Wahl erfolgte einstimmig durch Akkla-
mation und muß noch schrift l ich bestätigt werden. Manfred
Beyen wird lVichael Haun als stellvertretender Generalsekretär
ablösen.

Für viele viel wichtiger als der offizielle Programmteil sind die
privaten Gespräche und der interne Meinu ngsaustau sch am
Abend. Sicherlich einer der wichtigsten Gründe, warum sich
die EDXC-Konferenz von Jahr zu Jahr mehr zu dem interna-
tionalen Treffpunkt entwickelt, eine Stellunq, die dieses Jahr
sogar noch weiter ausgebaut werden konnte, Hier bietet sich
für jeden die Möglichkeit, ein paar Worte mit der DX-promi-
nenz zu wechseln, seien es nun bekannte Klubleiter oder DX-
Editoren wie Arne Skoog oder Dick Speekmann, Und wahr-
scheinlich bieten diese H intergru ndgesp räche erst den eigent-
l ichen Anreiz zu einer solchen Konferenz: Der LobbVismus
war,in'. Randgespräche ohne Randbedeutung. . , Gesellschaft.
l icher Höhepunkt war das Banquet aus Anlaß des 1Ojährigen
Bestehens. lm Namen der schwedischen D X- Dachorgan isation
RDXA überreichte Radio Schwedens DX-Editor Arne Skoog
dem EDXC eine,Memory-Plaque', €ine Er inneru ngsplakette
in der Form der so begehrten schwedischen DX-Ehrungen,
für die Verdienste des European DX Council während der
ersten 10 Jahre des Bestehens.

,,Ursula und Paul Renard lRl B), die Oryanttatoren des
diesjährigen Treffens

Hat es sich nun gelohnt nach Brüssel zu reisen? Sicherlich
konnte nicht alles ausdiskutiert werden. nicht überall wurden
die gewünschten Ergebnisse erreicht. Doch dank der hervorra-
genden Organisation von TE LEX waren sich die Teilnehmer
einig: Die beste EDXC-Konferenz, die seit langen Jahren statt-
fandl Die anwesenden Klubs standen eindeutig hinter der Not.
wendigkeit einer europäischen Dachorganisation für Kurzwel-
lenhörer und DXer, Man verabschiedete sich wieder wie ge
wöhnlich: Auf Wiedersehen im nächsten Jahr! Dann wieder
vom 12. bis'15. lVai 1978 zu Pfingsten in Südschweden und
hoffentl ich unter Beteil igung osteuropäischer Rundfunksta-
t tonen.  .  .

cctnvcrntion ' 7 7
JahresüFef fen deutschen E lXen

Anläß l ich  der  In te rna t iona len  Funkauss te l lung 1977 f inde t
vom 2. bis 4. September in Berlin das Jahrestreffen deut-
scher DXer, die,,Convention 77", statt.

Alle unsere Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen; die
Teilnahme ist jedoch nicht an eine Klubmitgliedschaft
qebunden. Interessenten und Gäste sind immer wil lkom-
men.

lm einzelnen werden folgende Programmpunkte angeboten:
Freitag,2, September:

nachmittags: Besichtigungen bei:
American Forces Network Berlin {Studio}
RIAS-Berlin (Sendeanlagen)
AEG-Telefu nken ( KW-Senderfertigu nq )

10 .00  h gemütliches Beisammensein in den Raumen
des Kurzwellen,Klub Berlin e.V.

Samstag, 3. September:

lvl itgliederversamm lung der Assoziatron
junger DXer (adxb-D L) im Studio 6 des
Senders Freies Berlin (Haus des Rundfunks)

Gesprächsrunde für Klubleiter und Rund,
funkrepräsentanten beim SFB (EDXC-
Veranstaltung)

1 0 .  1 5  h

13.00  h

13.30  h ,,Convention 77',.Hauptprogramm im
Amerika-Haus mit Vorträgen, Informatio-
nen und Vorführungen, parallel dazu rm
oberen Foyer des Amerika- Hauses
Informationsschau für Hobby-Neulinge

l\4 itgliede rversamm lu ng der Assoziation
deutschsprachiger DXer (ADDX) e.',.
im Amerika-Haus

17.30  h

Sonntag, 4. September:

Treffen, Stadtbummel und Fu nkausstellu ngsbesuch nach
Wunsch.

Allen,.Convention"-Teilnehmern werden umfangreiche In-
formationen {u,a. touristische Hinweise) zur Verfügung
gestellt. Ab Köln/Düsseldorf werden Sonderflüge angebo-
ten {s. Ausschreibunq in vorhergehenden Heften); Anmel-
deschluß tür die Flüge ist Ende Juli.

Das endgültige Programm sowie Anmeldeformulare können
gegen Rückporto bezogen werden bei folgender Anschrift:

,,Convention 77" , adxb-DL, Postfach 480224,
D-  1000 Ber l in  48 .
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DXen gegen den toten Punkt
Jeder Kurzwellenhörer macht irgendwann einmal die Erfah-
rung, daß er mit seiner Weisheit am Ende ist, Plötzlich stellen
sich keine neuen Stationen mehr ein, der OSL-Rücklauf läßt
zu wünschen übrig - und überhaupt und außerdem: das Hobby
verliert an Reiz. Das ist der Zeitpunkt, an dem die einen sich
ein neues Steckenpferd suchen und die anderen zur längeren
Antenne greifen, zum teureren Empfänger, zum Wunder ver-
sprechenden Zubehör. Eine Zeitlang geht das gut, aber dann
jst wieder der tote Punkt gekommen.

Und doch; ihn zu überwinden, ist ganz einfach. Man müßte nur
die Augen offen halten und endlich einmal erkennen, wie viel-
seitig das DXen sein kann. Wer bereit ist, ein wenig zu lernen,
wird als Kurzwellenhörer immer neue Soielweisen entdecken.

Blättert man in den diversen Logbüchern, zeigt sich, daß eine
beträchtl iche Majorität von DXern vorzugsweise deutsche Pro-
gramme oder bestenfalls das Angebot der großen, internatio-
nalen Ru ndf unkstationen verf olgt, Sprachschwierigkeiten,
aber auch ein wenig Bequemlichkeit hindern diese Hörer
daran, auch einmal auf Wellenjagd nach selteneren Stationen
zu gehen, Dabei wäre es so einfach: lVlan muß nur auf ein
Nachrichtenprogramm warten, und mit ein weniq Mühe hat
man genügend Programmdetails gesammelt, um einen
Empfangsbericht über beinahe iede beliebige Sendesprache zu
verfassen. Natürlich: die kleineren Stationen kann man nicht
rund um die Uhr hören. Frequenzübersichten und Sendepläne
können oft nur Anhaltspunkte sein, nie die eigene systemati-
sche Beobachtung ersetzen. Aber gerade deshalb ist die Befrie
digung ja so groß, wenn man wieder eine neue Station gehört
hat, sie anschreibt und die wohlverdiente OSL erhält.

Es ist bedauerlich, daß es bei den DXern so wenig Spezialisten
gibt. Keiner möchte seine Jagdgründe einschränken, und so
weiß  er , ,v ie l  zu  wen ig  über  v ie l  zu  v ie l " .  Was w i r  fü r  d ie  För -
derung unseres Hobbys drinqend brauchen würden, sind Ex-
perten, die uns über ein wenig dokumentiertes Spezialgebiet
aktuell informieren können.

wwh seßYice

Dazu einige Beispiele: Wir verfügen weder über vollständige
Listen jugoslawischer, italienischer, spanischer oder sowjeti-
scher Regionalstationen, noch können wir auf Ubersichten zu-
rückgreifen, die uns einen wirklichen Überblick über die Hör-
barkeit lateinamerikanischer Sender geben. Gewiß, es ist nicht
gerade eine überwältigend interessante Aufgabe, sämtliche
Relaisstationen der VoA bestätigt zu bekommen - aber wer
sich so etwas beinahe lrrationales vornimmt, hat auch so man-
che hane DX-Nuß zu knacken und kann deshalb mit Recht
stolz darauf sein, wenn es ihm gelingt, seine Aufgabe zu er-
füllen.

Sich selbst eine Aufgabe stellen - das ist der Schlüssel.zur
Uberwindung des toten Punktes, Sich selbst eine Leistung ab-
fordern; Stationen aus möqlichst vielen CIRAF-Zonen zu
hören (dafür gibt es übrigens ein Diplom von Radio Prag), oder
binnen 24 Stunden je einen Sender aus jedem Kontinent zu
empfangen (für das HAC-Diplom der AGDX). lch kenne einen
DXer, der begonnen hat, arabisch zu lernen, nur, um in das
noch weithin unerschlossene Neuland arabischer Stationen vor-
zudringen.

Wer sich etwas vornimmt, darf sich nicht zugleich selbst Hür-
den aufbauen: Sprach- und Informationsschw ier igk eiten kön-
nen überwunden werden. Einer der erfolgreichsten österreichi-
schen DXer ist Landwirt und alles andere als ein Sprachgenie.
Er hat im Laufe der Jahre die Theoretiker und sogenannten
Experten mühelos überholt - durch Hartnäckigkeit. Einer be-
stimmten afrikanischen Station ist er zwei Jahre lang nachge-
gangen, unermüdlich - und wer den ersten Bericht nicht be-
stätigt, bekommt keinen Reminder sondern einen zweiten,
dritten, vierten . . . Bericht. Auf diese Weise hat der OM zwei
OSL-Briefe von Libyen erhalten (um nur eine Tfophäe aus
seiner beneidenswerten Sammlung zu erwähnen).
Spezialisieren kann man sich auch in bestimmten Betriebsarten.
Wer sich zwei Monate Mühe gibt, kann morsen lernen und hat
mit diesen CW-Kenntnissen auf lange Sicht neue l\4öglichkeiten
gewonnen. Funkfernschreiben - RTTY - ist ohne besonders
teuren Aufwand möglich, Die Bandwacht sucht immer l\4oni-
toren, die durch Beobachtungen helfen, die Amateurbänder
von kommerziellen Eindrinqlingen zu säubern. Der Amateur-
funk selbst ist ein verlockendes Hobbv. Viel zu selten kümmern
wir uns um FN4- oder TV-Überreichweiten . . . Die BeisDiele
ließen sich fortsetzen.

Wer sich also wirklich auf ein bestimmtes Sachgebiet konzen-
triert, Informationen sammelt, Beobachtungen katalogisiert,
Fachliteratur studiert, Partner sucht und findet. bleibt nicht
als DX-Spinner allein - vielmehr: er wird Schule machen. Alle
sind wir bereit. dem Leithammel zu folgen, der um die eine
Erfahrung reicher ist. Spezialisten fördern also nicht nur sich
selbst sondern das Hobbv an sich.

Und wer trotzdem unzufrieden ist, hat immer noch eine Alter-
native: zuhören und mitdenken. Das angebotene Programm
als Inhalt erfassen und nicht nur als Tonquelle mit einer ge,
wissen technischen Oualität. Wer lernt, zu hören, braucht den
toten Punkt nicht fürchten - ob er jetzt dem Kilowattgiganten
aus dem eigenen Land lauscht oder der schwachbrüstigen
Stimme vom anderen Ende der Welt.
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Am 3. November 1974 wurde die Relaisstation l\4alte in Be
trieb genommen und gleichzeitig ein neuer Sendeplan einge
führt. Das Sendernetz ist damit wieder einen Schritt weiter
ausgebaut und der Abstand in der Senderkapazität zu den
anderen großen Ausland!diensten des Ostens und Westens ver-
mindert worden.

Die Station in Malta besieht aus der Sendestation Cvcloos und
der Empfangsstation Nigret {Bild 1). Die Sendestation ist mit
einem 600-kW-l\4ittelwellensender und drei 25OkW-Kurzwel-
lensendern ausgerüstet. Auf der Empfangsstation werden pro-
gramme der Deutschen Welle aufgenommen und über eine
R ichtfu nkverb indu ng zur Wiederausstrahlung an die Sende
station weitergeleitet.

Malta mitgerechnet, stehen der Deutschen Welle zur Zeit außer
dem Mittelwellensender sieben 2EOkW-Kurzwellensender im
Relaisnetz zur Verfügung. Dazu kommen in der BundesreDu-
blik Deutschland die beiden Stationen Jülich und Wertachtal
mit neun Kurzwellenbetriebssendern ie 100 kW und acht ie
500 kW. In der Karibik wurde eine Relaisstation aufgebaut,
von der Programme der Deutschen Welle über drei Kurzwellen-
sender, zwei mit ie 250 kW und einen mit kleinerer Leistung,
abgestrahlt werden. Am weltweiten Relaisnetz fehlt dann vor_
dringlich noch eine Station in Asien.

Die drei 250-kW-Kurzwellensender der Relaisstation Malte
strahlen rund um die Uhr Programme der Deutschen Welle vor_
nehmlich nach Nordafrika und in den Nahen Osten, aber auch,
um die Station optimal auszunutzen, nach Asien und Amerika.
Die Versorgung für Nordafrika und den Nahen Osten wird un-
terstützt durch einen 600-kW-M ittelwellensender. Durch die

Bild 1: Lage der Empfangs- und Sendestation auf Malte

v{wh 1/a- '12

Bild 2: Sendestation Cyclops. e : euadratantenne, L = Logo_
rithmisch-peiodische Antenne, V = Vorhangantenne,

gemischte Kurz- und l\4 ittelwe llenversorgu ng kann der Versor-
gungsgrad in diesen Gebieten erheblich gesteigert werden. Die
Programme werden in der Empfangsstation N igret aufgenom-
men, die Störungen, die oft beider Kurzwellenübertragung
auftreten, ausgeblendet und die Signale dann über eine Richt,
funkstrecke zur Sendestation Cyclops überspielt. Sende und
Empfangsstation l iegen etwa 10 km auseinander, damitdie
empfindlichen Empfangsanlagen nicht durch die leistungsstar-
ken Sender gestört werden.

Die Sendestation Cyclops

Die Sendestation Cyclops befindet sich auf einer Halbinsel,
einem felsigen Hochplateau mit teilweise senkrechtem Ab-
bruch zum Meer, das im Bereich des Gebäudes 30 Meter über
dem Wasserspiegel l iegt {Bild 2). Das Hauptgebäude erstreckt

sich von Nordost nach Südwest; es besteht aus einem über 5
Meter hohen Bauteil von nahezu quadratischer Form (über 3O
Meter Kantenlänge), der die Senderhalle mit Nebenräumen ent-
hält und einem nach Südwesten sich fortsetzenden Versorgungs-
trakt von über 30 Meter Länge und ca. 15 l\4eter Breite, der
Werkstätten, Lager und Büros enthält. Der nordöstl ichen Stirn-
seite des Hauptgebäudes vorgelagert ist das Antennenschalt-
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haus, von dem aus die Feederleitungen zu den Antennen ab-
gehen. Vor der Südostecke des Senderkomplexes, nur durch
eine Fahrstraße getrennt, l iegt die Umspannstation des lValta
Electricity Board, die ebenfalls von der Deutschen Welle erbaut
wurde. Die überbaute Grundfläche aller Baulichkeiten beträqt
mehr  a ls  2100 m2.

Auf Grund der örtl ichen Verhältnisse und von Bauauflaoen
wurden ein 700 m3 großes Wasserreservoir und eine Fäk-alien-
kläranlage, die auf biologischer Grundlage arbeitet, gebaut.
Das rund 130 000 m2 große Gelände ist aus Sicherheitsgrün-
den von einer 2 l\4eter hohen und 1,3 km langen Mauer um,
geben.

Die drei Kurzwellensender haben ein€ Leistung von je 250 kW.
Diese Leistung hat sich auf den Relaisstationen der Deutschen
Welle als optimal herausgestellt, weil dabei das Verhältnis von
Senderbetriebskosten zur erreichten Versorgungsqual ität be-
sonders günstig ist. D ie Sender stammen aus dem Hause AEG-
Telefunken und gehören zur gleichen Typenreihe wie die
500-kW-Kurzwellensender im Wertachtal. Lediqlich die End-
stufenleistung wurde durch Verwendung nur einer siedege-
küh l ten  Tet rode in  der  HF-Endstu fe  ha lb ie r t .  und au f  d ie  vo l l -
automatische Senderabstimmung wurde verzichtet. Die Sender
sind über alle Kurzwellenrundfunkbänder von 5.95 bis 25.5
MHz abstimmbar. Die Sendefrequenz wird in einem hochge-
nauen Steuersender, der wiederum über einen Normalfrequenz-
empfänger nachgesteuert wird, erzeugt. Die so erreichte Fre-
que nzgenau igkeit von 1 x 10-r 0 pro Tag erlaubt einen syn-
chronisierten Betrieb mit den Sendern der Stationen Wertach-
ta l  und Jü l i ch .

Lo ga I i t h m isc h - pe ri o disc he Sen dea n te n ne

Blick auf das Gebäude der
we I I e n vo r ha nga n tenn en i m

Cyclops mit den KUG-Sendestation
Hintergrund
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Der lvlitte lwelle nse nder erzeugt seine Leistung von 600 kW
durch eine Parallelschaltung von zwei siedegekühlten Hoch-
leistungstrioden in der Endstufe. Diese Leistung wurde nach
der Größe des zu ersorgenden Gebietes ausgelegt. Der Sender
wurde ebenfa l l s  von  der  F i rma AEG-Te le funken ge l ie fe r t .

Für  d ie  Verb indung mi t  dem lv lu t te rhaus  in  Kö ln  s teh t  der  Re-
la iss ta t ion  Mal te  e in  s -kW-Fernschre ibsender  der  F i rma Ph i l iDs
zur Verfügung. Auftretende program mtech nisch e Probleme
können so  schne l l  per  Fernschre iber  mi t  Kö ln  d isku t ie r t  und
gelöst werden.

D ie  Ha lb inse l  CVc lops  b ie te t  d ie  bes ten  Verhä l tn isse  fü r  e ine
ungestörte Abstrahlung. Die begrenzte Fläche wurde optimal
mi t  der  höchs tmög l ichen Zah l  von  Antennen bebaut .

Für die von l\4alta aus bevorzugten fernen Zielgebiete wurden
Ku rzwellen'Vo rha ngantennen modernster Bauart install iert.

Es handelt sich um V ierbandante n nen mit einem durchschnitt,
l ichen Gewinn von 20 dB ldie abgestrahlte Leistung in Haupt-
strahlrichtung entspricht etwa dem Hundertfachen der Sender-
leistung). Zwischen drei 99 lVleter hohen Türmen sind sechs
Antennen aufgehängt; drei für 260" (Südamerika) und drei für
80' {Südostasien) Azimuth. Beide Antennengruppen sind
durch Reflektornetze getrennt und können gleichzeitig einge-
setzt werden. Da die l\4öglichkeit besteht, diese Antennen nach
rechts  und l inks  um 15 'oder  30o zu  sch ie len  ld ie  Hauots t rah !
r i ch tung e lek t r i sch  zu  verändern) ,  können -  wenn man d ie  Keu
lenbreite von 30" berücksichtigt - in beiden erwähnten R ich-
tungen Sektoren von gO' Breite bestrichen werden. Diese wejte
Sch ie lung machte  es  er fo rder l i ch ,  fü r  d ie  Vorhangantennen au f
abgespannte Konstruktionen bei den Tragwerken zu verzich-
ten ,  um zu  vermeiden,  daß durch  Abspannungen Sekundär -
strahlungen erzeugt und damit D iagram mv erfä lschu ngen her,
vorgerufen werden.

Für  g rößere  Of fnungswinke l  und mi t t le re  Ent fe rnungen kann
eine loga rith m isch -period ische Antenne eingesetzt werden. Sie
is t  im Az imuth  um 360-  d rehbar  und läßt  s ich  auch in  der  E le
va t ion  vers te l len .  So kann d ie  Haupts t rah lkeu le  immer  genau
auf das gewünschte Zielgebiet gerichtet werden. Abhängig von
der  Bet r iebs f requenz w i rd  e in  Antennengewinn zwischen 10
und 13  dB er re ich t ,  D iese  hor izon ta l  po la r is ie r te  LP-Antenne
wurde von der  schwed ischen F  i rma A l lgon ge l ie fe r t .

Für  d ie  Rundumversorgung in  kürzeren  Ent fe rnunqen s tehen
vier Ouadrantantennen auf dem Stationsgelände zur Verfriqung.

Die l\4ittelwellenantenne wurde als Dreimastanlage konzipiert,
um Gle ich-  und Nachbarkana ls tö rungen zu  vermeiden.  Ih re
88 lVleter hohen l\4asten. die aus Gründen der Stromverteilunq

Antenneneinspeisu ng u n d An passu ngsg I ieder
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nicht selbsttragend gebaut werden konnten, wurden m it Para-
fi lseilen abgespannt. Um das A ntennend iagramm möglichst
nicht durch Abstrahlungen von Seku ndärstrah lern zu verfäl-
schen, mußte bei der Konstruktion aller auf der Halbinsel in-
stall ierten Antennen beachtet werden, daß möglichst wenige
lMetallbauteile von ihrer Länge her als Sekundärstrahler in
Frage kommen. Das Diagramm der M ittelwellena ntenne läßt
sich durch Abstimmittel, die in gesonderten Abstimmhäusern
an jedem lMast zu finden sind, einstellen.

Alle K urzwe llensender haben unsymmetrische Ausgänge in
60-O'Technik. Uber Koaxialleitungen werden die Ausgänge
der Sender zu ebenfalls unsymmetrischen Antennenwahlschal-
tern geführt. 38 dieser Schalter, in Form eines Kreuzschienen-
verteilers angeordnet, erlauben es, jeden Kurzwellensender auf
jede Kurzwellenantenne einschließlich einer Kunstantenne auf-
zuschalten. Der 5- kW-N ach r ichtensender kann über zwei dieser
Wah lschalter auf d ie logarithm isch-periodisch e Antenne u nd
auf die Kunstantenne geschaltet werden. Die Ausgänqe dleser
Antennenwahlschalters werden auf Svmmetrier- und Transf or-
mat ionsle itu ngen (STL) und von dort über Vierdrahtfeeder-
leitungen zu den einzelnen Antennen geführt und mit Aus-
nahme der LP-Antenne. die koaxial gespeist wird. Die Mittel.
wellenantenne ist über eine rund 200 lMeter lange koaxiale
Feederleitung direkt mit dem Sender verbunden.
Die Versorgung einer Station mit einem Anschlußwert von 3,5
MVA erfordert von seiten der Elektrizitätsversorgung umfang-
reiche Vorkehrungen. Zur Sendestation in Cvclops wurde ein
fast 6 km langes 33-k V- H ochspan nu ngskabel verlegt. Um
einen störungsfreien Senderbetrieb sicherzustellen, rüstete das
maltesische Elektrizitätsversorgungsunternehmen lM EB die
Umspannstation auf dem Stationsgelände Cyclops mit zwei
parallel geschalteten 6,3 l\4VA-Transformatoren aus. In dieser
Umspannstation wird die Spannung von 11 kV transformiert
und in einer Hoch spa nnu ngsschaltan lage auf die einzelnen Ver,
braucher verteilt. lnnerhalb von sieben Sekunden nach einem
Netzausfall können dringend notwendige Betriebsgeräte sowie
ein Teil der Beleuchtung über ein Notstromaggregat von 80 kV
wieder in Betrieb genommen werden.

Die Empfangsstation Nigret

Das Gebäude der Empfangsstation Nigret besteht aus zwei Tei-
len, einem für die Zwecke der Empfangsstation umgebauten
Altbau und einem rechtwinklig an diesen angebauten Neubau.
Beide Gebäudeteile sind in eingeschossiger Flachbauweise aus-
geführt. lm Altbau befinden sich auf einer Grundfläche von
rund 225 m2 die E mpfa ngse in richtu ng. die Geräre der R icht-
funkanlage, ein Büroraum, Lagerraum, eine Werkstatt sowie
ein Aufenthaltsraum mit einer Küche für das Personal. Für
eventuell notwendige Ansagen wurde auch ein kleiner Sprecher
raum in diesem Trakt eingerichtet. lm Neubau ist auf rund
90 m2 Grundfläche das N otsrrom aggregat, die elektrische
Hauptverteilung und ein weiterer Lagerraum untergebracht.
Ebenfa l l s  im Neubau wurde der  MEB e in  Raum für  ih re  Um,
spannstation zur Verf ügung gestellt.

Die Ubertragung der Programme zu der Empfangsstation Nigret
kann sowohldurch normale R undfu nksendu ngen der Statio-
nen Jülich und Wertachtal erfolgen, als auch durch Single-Side-
Band-Uberspielungen. Beide Kurzwellenübertragungsarten wer-
den oft auf verschiedene Weise gestört. Vor der Wiederaus-
strahlung durch die Sendestation sollten diese Störungen wei-
testgehend beseitigt, d.h. die Signale müssen aufbereitet wer,
den. Aus diesem Grunde wurde besonderer Wert auf gute
Empfangsanlagen gelegt. Zur Verfügung stehen eine Doppel-
rhombus- und eine R u nd empfa ngsanten ne. An Empfängern
werden EK 07 und EK 56 mit den E inseitenbandzu satzqeräten

Wir verkau{en aus Bu ndesweh rbestand solanae Vorrat:

Kurzwellenempfänger

TELEFUNKEN E 127 KWIS
1,5 . . .  30  MHz in  fün f  Bere ichen
E ingangsbandf i l te r ,  2  HF -+2  ZF-Stu fen
Regelbare Bandbreite mit D oppel-Ouarzfi lter
HF- + NF-Regelung. eingeb. Lautsprecher.

Die Geräte sind individuell überprüft
Pre is  DM l1  10 . -  ab  München ink l .  MWst .
Telefu nken-Handbuch (Original-Nachdruck)
DM 16.65  ink l .  MWst .  auch e inze ln .

Versand Der Nach nahme

Dr. Hans Bürklin 8000 München 2 Schil lerstr.4l)

NZ 10 und NZ 47 de( Firma Rhode & Schwarz eingesetzt.
Diese Empfangsgeräte bieten mit ihren Einstellmöglichkeiten
im Zusammenspiel mit ZF,Notchfi ltern. einer Eigenentwick-
lung der Deutschen Welle, und N iederfreq uen zfi lter n die besten
Voraussetzungen zum Ausbienden von Störern.

Ein Empfangsplatz dient zur Beobachtung der Frequenzbele-
gung der Ku rzwellenbänder und zur Registrierung der Feld-

Mo ntage ei nes Tu rms der K u rz we I lenvo rha nga nte n nen
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stärken. Zusammen mit entsprechenden Daten, die auf allen
Relaisstationen der Deulschen Welle und auf der Empfangs-
station Bockhacken registriert werden, werden diese Meßwerte
bei der Frequenzauswahl für die Sendepläne benutzt.
Aus Oualitätsgründen werden Programmteile, die nicht aktua-
litätsbezogen sind. wie zum Beispiel Musikbeiträge, auf Band
vorproduziert und per Post an die Relaisstationen verschickt,
Um eine Zusammenstellung der Sendungen aus diesen Ton-
bandbeiträgen und aktuell übernommenen programmteilen
mit möglichst geriogem Personalaufwand durchführen zu
können. wurden zwei automatische Senderegien, wie sie in
Köln benutzt werden, in Nigret aufgebaut. Die Bänder werden
vor Sendebeginn auf Tonbandmasch inen aufgelegt und können
vom Empfangsplatz. an dem der Operateur die aktuellen pro-
grammteile verfolgt und aufbereitet, abgerufen und in die
Sendung eingespielt werden. Die so zusammengestellten und
in der Auf nahm equal ität überprüften programme werden über
die R ichtfunkstrecke zu den Sendern in Cyclops übertragen.
Alle abgestrahlten Programme werden mit einer Mehrkanalauf-
zeichnungsanlage der Firma Assmann aufgezeichnet und für
Beweiszwecke 3 Monate lang aufbewahrt.

Techniker an den Empfangsstellen und an den Tonbanma-
schinen der Empfangsstation N igret

Von der Elektrizitätsversorgungsgesellschaft MEB wurde in
einer Umspannstation ein 250-kVA-Transformator, der die
Netzspannung von 11 kV auf 2201380 V umsetzt, install iert.
Der Betrieb der Empfangsstation kann aber auch bei Netzaus-
fall mit Hilfe eines Notstromaggregats von 37 kVA, das sich
nach nur 7 Sekunden Unterbrechung vollautomatisch einschaf
tet, aufrechterhalten werden.

Verbindungen zwischen Empfangs- und Serdestation

Uhren-, Telefon- und Fernschreibanlage von Sende- und
Empfangsstation sind über die R ichtfu nkstrecke miteinander
verbunden. Zwei hochgenaue Ouarzuhren steuern alle Uhren
in der Sendestation und der Empfanqsstation an. Die Telefon-
anlagen beider Stationen sind Reihenanlagen für zwei Amts-
leitungen und bis zu zehn Nebenstellen, die dem Bedarf ent-
sprechend ausgebaut sind. Der Empfang des Fernschreibver-
kehrs wird über die Empfangsplätze in Nigret abqewickelt, an
denen ein Telegraph iedemodu lator NZ 07 der Firma Rhode &
Schwarz zur Verfügung steht. Mit Fernschreibmaschinen kann
von Cyclops und N igret aus der Nachrichtensender angesteuert
werden.

Die R ichtfu nkanlage, die Sende. und Empfangsstation verbin-
det. arbeitet im 2-GHz-Bereich über ein Funkfeld mit Fre-
quenzdiversity in zwei Systemen. Die beiden Systeme lösen
sich gegenseitig automatisch ab, wobei immer das in der über-
tragungsqualität bessere in Betrieb ist. Auf beiden Stationen
befinden sich Sende- und Empfangselnrichtungen zur übertra-
gung von je vier Modulationskanälen. Die Rückleitungen zur
Empfangsstation dienen zusammen mit Modulationsvergleiche
geräten zur Kontrolle, ob die richtigen Programme auf die
einzelnen Sender aufgeschaltet sind, Ebenfalls über die Richt-
funkstrecke geführt werden eine Vierdraht-Kommandoleitung,
zwei Telefonwählleitungen und das Fernmelde.WT-Svstem.

Deutsche l lel le
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Als Spitzenmodell in der Produkttruppe Kofferempfänger
stellte die Firma ITT-SCHAUB LORENZ kürzlich eine
Neuheit vor: den ersten Kurzwellen-Doppehuper mit d.igi-
ta le r F r eq ue fl z an z e ig e.

Touring CD lO8

Der Touring CD 108 basiert auf dem Touring professional und
wird, ebenso wie der bewährte Touring professional, den Vor-
stellungen der Rundfunkhörer nach hochwertigerTonwieder-
gabe auf Ultrakurzwelle und störungsfreiem Empfang, speziell
auf Ku rzwelle, gerecht.

Die Buchstaben ,,CD" in der Typenbezeichnung weisen schon
auf die Besonderheit dieses Weltempfängers hin: die ,,Compu'
ter-D isplay'1E inheit. Denn fünf 7-Segment-Leuchtziffern zei-
gen bei dieser Neuheit exakt die Sendefrequenz des Kurzwel-
lensenders an, der gerade eingestellt ist. Hiermit wird den Kun-
wellenfreunden eine wertvolle Einstellh i l fe gegeben, d ie d as ge-
naue Einstellen eines beliebigen Kurzwellensenders verblüffend
einfach gestaltet: lVan wählt den entsprechenden Empfanqsbe
reich, beispielsweise das 49 m-Band. Dann wird die CD-Taste
gedrückt und der Abstimmknopf gedreht, bis das Computer-
Display die gewünschte Frequenz, etwa 6. 155 kHz, anzeigt.
Wird jetzt die CD-Taste losgelassen, ist der gewünschte Sender
punktgenau ,,drin", der Hörer empfängt aus Wien den Aus
landsdienst des OR F. Und zwar seku ndensch nell !

Der CD 108 verftlgt neben UKW (87,5 - 108 l\4Hz), MW (510
- 1605 kHz) und LW ( 147 - 274 kHzl über sieben gespreizte
Kurzwellenrundfunkbänder und besitzt damit alle für den
Kurzwellenhörer wichtigen Bereiche:

sryh test

T O U R I N G  C D  1 0 8
Schaltplan

,ii !--'l (:-:l m.

0  t rE0t r t rEO E E lL l t r t rE

-!. FFffl? r,- , FF??a rri, -
]i llllTlxl h m$. ä ' F- n* i:- r '-
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49 m-Band 5.800 - 6.300 kHz
41 m-Band 6.950 - 7.450 kHz
31 m-Band 9.400 - 9.900 kHz
25 m-Band 11 .600 -  12 .100kH2
19 m-Band 15.040 - 15.580 kHz
16 m-Band 17.550 - 18.050 kHz
13 m-Band 21 .350 -  21 .850 kHz.

In allen Bereichen erreicht der CD j08 eine gute Empfindlich-
keit. Trennschärfe und Spiegelfrequenzsicherheit, aber auch
die Schwundregelung erfüllten unsere Voraussetzungen. Durch
die digitale F requenzeinstellu ng im KW-Bereich ist die Einstel_
lung dort leicht und einfach möglich. Dafür sind die Skalen für
lVittelwelle, Langwelle und UKW recht ungenau, eine Einstel-
lung wird hier zur Geduldsprobe.

Der Zählerbaustein für die digitale Frequenzameige wurde spe
ziell für den CD 108 entworfen, da ein Schaltkreis, der sowohl
Anforderungen nach hoher Meßgenauigkeit und TemDeratur_

B lock sc ha lt bi ld F resuenzzä hl er

stabil ität als auch nach geringem Stromverbrauch erfüllte.
noch nicht existierte. Die Schaltung enthält 8 lC,s.
Da der CD 108 als Doppelsuper ausgelegt ist, schwingt der
Oszil lator 1 um die 1. Zwischenfrequenz von 2,022 MHz höher
als die Empfangsfrequenz. Nach dem Oszil lator folgt hinter
dem Mischer die 2. Ztr,/ ischenfrequenz von 4SS kHz. lm prinzio
könnte man für eine Frequenzanzeige einfach die selektierte
Eingangsfrequenz messen. Das hätte iedoch den Nachteil, daß
die Vorwahl eines Senders, dessen fysqus.. bekannt ist, nicht
möglich wäre, Aus diesem Grunde wird die Frequenz vom Os_
zil lator I gemessen. Bevor das Meßergebnis jedoch angezeigt
werden kann, muß die Zwischenfrequenz von 2.022 MHz wb_
trahiert werden,

Die Oszil lator-Frequenz fosz gelangt über einen Vorverstärker
und lmpedanzwandler zu dem Vorteiler VT, der durch 16 di_
vidiert (Blockschaltbild). Die Ouarzzeitbasis ZBT liefert einen
Rechteckimpuls, der den Verteiler exakt für 16 mS in Betrieb
nimmt und danach wieder j6 mS lang in Null-stellung festhält.
Hierdurch entsteht also ein Tor, das für die Dauer uon t6 mS
die durch 16 dividierte E ingangsfreq uenz passieren läßr Den
Ausgang CO von VT verlassen somit pro Tor eine von der Höhe
der Eingangsfrequenz abhängige Anzahl von lmpulsen. Beispiel:
Der Eingang des Empfängers ist auf 13,978 MHz abqestimmt,
so daß der 1. Ovil lator auf fg;no. 13,978 MHz plus 't7p 2,O22
MHz gleich 16 MHz schwingtlÄä Ausgang CO von VT steht
dann für die Dauer von 16 mS eine Frequenz von 16 MHz divi-
d ie r tdurch  16  g le ich  1  MHz an.  16  mS mul t ip l i z ie r t  m i t  1  MHz
aber ergibt 16.000 lmpulse. Würde man diese lmpulszahl in
einen Fünfdekadenzähler mit Anzeige leiten, der vorher auf
Null gesetzt worden ist, könnte man die Oszil lator-Frequenz
direkt als Anzeigewert von 16.000 kHz ablesen. Da iedoch die
Eingangsfrequenz gemessen werden soll, muß vor der Anzeige
jeder Messung die 1. Zwirhenfrequenz von 2,022 MHz subtra-
hiert werden. Das bedeutet für dieses Beispiel: Von den 16.000
lmpulsen, die vor der Torschaltung pro Messung geliefert wer-
den, müssen 2.022 subtrahiert werden, um die Empfangsfre-
quenz anzeigen zu können.

Diese Subtraktion erfolgt im Vorzähler VZ, der so beschaltet
ist, daß er nach 2.022 E ingangsim pu lsen einen Ausgangsimpuls
abgibt. Von den 16.000 lmpulsen, die CO passieren, werden
nun a)erct 2.022 in den Vorz ähler VZ eingezählt. E rst dann
gibt dieser über RS den Hauptzähler HZ und den übertragzäh-
ler U frei, so daß erst dann die 13.978 lmpulse eingezählt wer-
den können. Der Hauptzähler und der übertragzähler zeigen
jetzt das Ergebnis ,,13.978 k1z" auf dem fünfstell igen Display
an.

Mit der Ausstattung des CD 108 waren wir zufrieden, obwoh I
er über von vielen DXern geliebte Ausstattungsrnerkmale wie
Abstimmhilfe (S-Meter) und Außenantennenanschluß nicht
verfügt. Da die eingebaute Teleskopantenne jedoch optimal ab-
gestimmt ist, würde eine Außenantenne den Empfang eher ver-
sch lechtern als verbessern.

Durch sein leichtes Gewicht (mit Batterien nur 3,8 kg) ist der
CD 108 auch als Zweitempfänger besonders für den Urlaub gut
geeignet. Der Batteriebetrieb (es werden 6 Monozellen benö-
tigt) ist kostengünstiq, der Verbrauch ist niedrig, die Batterie-
ausnutzung recht gut. Zusammenfassend ist zu sagen, daß sich
der Touring CD 108 im Test sehr gut bewährt hat. Er ist ein-
fach zu handhaben und bringt dem Benutzer optimale Empfange
ergebnisse, Für den Kurzwellenhörer ist der CD 108 ein hervor-
ragender Empfänger, dem anspruchsvollen DXer wird das Gerät
nicht in allen Anforderungen gerecht (Tropenbänder, Ama
teurfunkbereiche und andere Funkdienste), aber auch hier
kann er zusätzlich einen guten Dienst erweisen. Wer neben gu-
ten Kurzwellenem pfang auch Wert auf klangvollen, guten Nah-

Impulsdiagramm
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49 m-Band 5.800 - 6.300 kHz
41 m-Band 6.950 - 7.450 kHz
31 m-Band 9.400 - 9.900 kHz
25 m.8and '11 .600 -  12 .1OOkHz
19 m-Band 15.040 - 15.580 kHz
16 m-Band 17.550 - 18.050 kHz
13 m-Band 21 .350 -  21 .850 kHz.

In allen Bereichen erreicht der CD j08 eine gute Empfindlich-
keit. Trennschärfe und Spiegelfrequenzsicherheit, aber auch
die Schwundregelung erfüllten unsere Voraussetzungen. Durch
die digitale F requenzeinstellu ng im KW-Bereich ist die Einstel_
lung dort leicht und einfach möglich. Dafür sind die Skalen für
l\4ittelwelle, Langwelle und UKW recht ungenau, eine Einstel-
lung wird hier zur Geduldsprobe.

Der Zählerbaustein für die digitale Frequenzameige wurde spe
ziell für den CD 108 entworfen, da ein Schaltkreis, der sowohl
Anforderungen nach hoher Meßgenauigkeit und TemDeratur_

B lock sc ha lt bi ld F reouenzzä hl er

stabil ität als auch nach geringem Stromverbrauch erfüllte,
noch nicht existierte. Die Schaltung enthält I lC,s.
Da der CD 108 als Doppelsuper ausgelegt ist, schwingt der
Oszil lator 1 um die 1. Zwischenfrequenz von 2,022 MHz höher
als die Empfangsfrequenz. Nach dem Oszil lator folgt hinter
dem Mischer die 2. Ztr,/ ischenfrequenz von 4SS kHz. lm prinzio
könnte man ftir eine Frequenzanzeige einfach die selektierte
Eingangsfrequenz messen. Das hätte iedoch den Nachteil, daß
die VoMahl eines Senders, dessgn fysqus.. bekannt ist, nicht
möglich wäre. Aus diesem Grunde wird die Frequenz vom Os_
zil lator I gemessen. Bevor das Meßergebnis jedoch angezeigt
werden kann, muß die Zwischenfrequenz von 2.022 MHz wb_
trahiert werden.

Die Oszil lator-Frequenz fosz gelangt über einen Vorverstärker
und lmpedanzwandler zu dem Vorteiler VT, der durch 16 di_
vidiert (Blockschaltbild). Die Ouarzzeitbasis ZBT liefert einen
Rechteckimpuls, der den Verteiler exakt für 16 mS in Betrieb
nimmt und danach wieder j6 mS lang in Null-stellung festhält.
Hierdurch entsteht also ein Tor, das für die Dauer uon 16 mS
die durch 16 dividierte E ingangsfreq uenz passieren läßL Den
Ausgang CO von VT verlassen somit pro Tor eine von der Höhe
der Eingangsfrequenz abhängige Anzahl von lmpulsen. Beispiel:
Der Eingang des Empfängers ist auf 13,978 MHz abqestimmt,
so daß der 1. Ovil lator auf f E;no. 13,978 MHz plus t1p 2,O22
MHz gleich 16 MHz schwingtlÄä Ausgang CO von üT steht
dann für die Dauer von 16 mS eine Frequenz von 16 MHz divi-
d ie r tdurch  16  g le ich  1  MHz an.  16  mS mul t ip l i z ie r t  m i t  j  MHz
aber ergibt 16.000 lmpulse. Würde man diese lmpulszahl in
einen Fünfdekadenzähler mit Anzeige leiten, der vorher auf
Null gesetzt worden ist, könnte man die Oszil lator-Frequenz
direkt als Anzeigewert von 16.000 kHz ablesen. Da iedoch die
Eingangsfrequenz gemessen werden soll, muß vor der Anzeige
jeder Messung die 1. Zwirhenfrequenz von 2,022 MHz subtra-
hiert werden. Das bedeutet für dieses Beispiel: Von den 16.000
lmpulsen, die vor der Torschaltung pro Messung geliefert wer-
den, müssen 2.022 subtrahiert werden, um die Empfangsfre-
quenz anzeigen zu können.

Diese Subtraktion erfolgt im Vorzähler VZ, der so beschaltet
ist, daß er nach 2.022 E ingangsim pu lsen einen Ausgangsimpuls
abgibt. Von den 16.000 lmpulsen, die CO passieren, werden
nun a)erct 2.022 in den Voe ähler VZ eingezählt. E rst dann
gibt dieser über RS den Hauptzähler HZ und den übertragzäh-
ler U frei, so daß erst dann die 13.978 lmpulse eingezählt wer-
den können. Der Hauptzähler und der übertragzähler zeigen
jetzt das Ergebnis ,,13.978 kHz" auf dem fünfstell igen Display
an.

Mit der Ausstattung des CD 108 waren wir zufrieden, obwoh I
er über von vielen DXern geliebte Ausstattungsmerkmale wie
Abstimmhilfe (S-Meter) und Außenantennenanschluß nicht
verfügt. Da die eingebaute Teleskopantenne jedoch optimal ab-
gestimmt ist, würde eine Außenantenne den Empfang eher ver-
sch lechtern als verbessern.

Durch sein leichtes Gewicht (mit Batterien nur 3,8 kg) ist der
CD 108 auch als Zweitempfänger besonders für den Urlaub gut
geeignet. Der Batteriebetrieb (es werden 6 Monozellen benö-
tigt) ist kostengünstiq, der Verbrauch ist niedrig, die Batterie-
ausnutzung recht gut. Zusammenfassend ist zu sagen, daß sich
der Touring CD 108 im Test sehr gut bewährt hat. Er ist ein-
fach zu handhaben und bringt dem Benutzer optimale Empfange
ergebnisse. Für den Kurzwellenhörer ist der CD 108 ein hervor-
ragender Empfänger, dem anspruchsvollen DXer wird das Gerät
nicht in allen Anforderungen gerecht (Tropenbänder, Ama
teurfunkbereiche und andere Funkdienste), aber auch hier
kann er zusätzlich einen guten Dienst erweisen. Wer neben gu-
ten Ku rzwellenem pfang auch Wert auf klangvollen, guten Nah-

Impulsdiagramm

n tzal l
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empfang im UKw-Bereich legt,
gut bedient, denn mit seinen 7
gehobene Ansprüche.

Technische Daten:

Wellenbereiche:
Stromversorgung:

Integrierte Schaltkreise:
Transistoren:
Dioden:
Kreise:

Zw ischenfrequenz:

Schwu nd regelung:

Au sganqsleistung:

Lautsprecher:
Gehäusemaße:

Gewicht:
Anschlüsse:

ist mit diesem Gerät €benfalls
W l\4usikleistung erfüllt er auch

wfo

UKW, MW, LW,7 X KW
Batteriebetrieb I V (6 Monozellen je
1 ,5  Vo l t )
Netzbetrieb 127 - 22O V
'10

2 1

AM 8,2 veränderbar durch C
FIM 14, 2 veränderbar durch L
AM 3 Kreise,455 kHz (davon 1 Kera
mikfi lterkreis)
FM 11 Kre ise ,  10 ,7  MHz (davon 8  Ke-
ramikfi lterkreise)
AM auf 1 lS wirksam
FM-Begrenzung
1,6 W bei Batteriebetrieb
3.5 W bei Netzbetrieb l22OVl
7 W Musikleistung (220 V)
1  perm.  dyn .  13x18 cm
Bre i te  31 ,0  cm.  Höhe 26 ,5  cm,  T ie fe
8,0 cm
3,8 kg m it Batterien
Oh rh örer/A ußenlautsprech er
Plattenspieler/Tonbandgerät

Dem Gerät l iegt ein von Hermann Jäger zusamm engestell-
tes Heft mit einer Ku rzwellenfreouenztabelle bei.

VERKAUFE

Verkaufe Telefunken Mainetophon 96, ide€l für Morseübungen:
4,75+9.5+19 cm/s€c, 4 Spuren, 't8-cm-Sputen, 

2,S W N F, AutostoD,
Zählu/erk, Trickraste. Nsuabgeglichen; tür Bastter liegen zusätzlich
2-Spur-Köpfe bei. Selb6tabhoter bevorzugt, sonsr VB 140 D[I.
Jörg Klingenfu& GoeüestL ,4,74OO Tübihgen t.

Communications-Receiver SPR 4 zu v6rkaufen. Vi€le Extras wie Sta,
tionslautsprscher, Noise-Blanker, Calibrator, Rahmenantenne etc.
VB 1.600.- DM. Anfragen nach 19O0 Uhr beiWener Banzhaf,
Memminger Str. 39 D, 79lO Neu-tJtm, tet. 0Z3t /8 4t g9

BARLOW-WADLEY XCR 30, mir F|\/l-Teit, zu verkaufen, ufb Zustand.
VHB DM 450,-. Rahmenant6nne mit rückgekopp€lt€m Verstärker
DM n- Ka -Heinz Bauer. ötkerstr. 't O, 1t8O0 B ietefetd I I,
Tet. O52, /20 33 28

Allbandempfänger Minix MR-73 (Kenwood), O.S-30 MHz, S gespreizre
und quarzbestückte Amateurfunkbänder. BFO, Antennentrimmer,
eingebauter Lautsprecher. Trennschärfo (-6 dBl 4 kHz, 2 Jahre alt für
DII 440,- VB (incf. Versand und Sch altptanl 6ei Reiner Kapphahn,
Am Heckashorn 9, 1000 Sertin g, Tel. O3O/8O, 30 gt, App. 280.
Trio Amateursuper I  R 59 DE {0.S-30 MHzl, BFO, Antennenrrimmer,
eingebauter Diodenanschluß, in Originalverpackung mit Schaltplan für
DM 260,* incl, Versandkosten beiHoßt Kollan. Bheinstr.61.
tU)O Ee in 4r, Tel.: 030/851 47 0l

Verkaufe Al lwel lenempfänger Minix MR-73 B, ca. 1 Jahr alr,  wenig
bsnutzt, ufb Zust6nd, für OM 450,-, dazu pas6end Multiband-Diool
W3DZZ {50O Wl für 70,- DM, sowie Stereokopfhörer für t  O.- DM
und WRTH 77 für 12,- DtM. Abgabe an Selbsrabhoter oder pen NN
(zuzägf. Versandkostenl. Frank geryet, Watkmühlenweg I, D-3352
Einbeck, Tel. 05561/55 8l

Verkaufe 2, Auflago der , ,L IST OF NEWS AGENCTES TRANSMTTTTNG
RTIY BULLETINS" mitSeMeplänen und Adressen von 71 Starionen
al|tJf über 500 Frequenzen für DM 7.00 oder 1 O lRC. Jörg Ktingenfuß,
Goethestr. 14, D-7400 Tübingen t

Verkaufe LP ,Zenders in wodig water' über die naectertändischen See-
sender {RNl, Veronica erc. l  in Englisch und Niedsrtändisch für DM 1g,_
incl.  Ve.sand, 7 Programrnhefte der VPRO (Nied€rtande) je O,80 DN4,
je ein Piraten,Brief (Sticker etc.) DM 2,50 und DM 3,OO incJ. Versand.
Fotos {Eerl in West/RNl) DM 2,00 incl.  Versano.
Ma nf red Beyen, B rcu l 43, 4.tO0 M ünster
Allwel lenempfänger Siem€ns E 310 b zu verkaufen. Wellenbereiche:
14-21 kHz.85 kH2-30,3 MHz lückenlos-schattbare Bandbre i ten-B FO-
Eichquarzoszi l lator-ZF-Ausgang - VHB 1.500,- DM, Anfragen nach
19oO Utu 6ei Frank Nedlitz, Mytiu$tr. 43,6000 Frankfurt, Tet.:
o6t t/72 23 26

Ref lexion 3
Ref lexion 4

KW-RADIO + KW.RADIO + KW-RADIO

Die Kurzwelle bringt die schnellste Information! Nachrichten,
Sport und Ku l tur direkt aus dem Sendeland, KW-RAD lO, die
Zeitung der KW-Programme in deutscher Sprache zeigt:
Wo? , Wann? und zu welcher Zeit? (Ausgabe 030677
DM 2.5O + Porto).
D. Roch, KW-RADlO. Am Ghben ll, zn3o Ratinoeh 6

GESUCHE

Suche.Hov, to Listen'Ausgabe '73 {auch leihweise) und Coll ins R-390,
möglichst gut erhalten. Willi Bernok, Röttgersbachstr. 102, 4lN Duis.
bufg ,I, Tel.: O2O3/59 02 28 abends

Studont sucht Partner für 6.&,vöchige Rundreise durch das nördliche
Sijdamsrika lVenezuela, Kolumbien, Ecuador, Peru). Geplanter Term in:
Herbst 1978. Zusch(iften a F6nk Helmbold, SchtehenstL ?.4ZOO

Suche wwft H€ft Zz8 3. Jahtgang 1975. Manfrcd aeyen, Brcut ,t3,
4400 Miinster

kfubnachnichüeo
AG DX-UKW/TV-A.beitskreis

Folgende Ausgaben von Reflexion sind noc$ vorrätig:
DM 2,_
DM 1,80
DM 1 ,40 (Zusammenstel lung der

Sporadik-E-Logmeldungen von Apri l 'Juni 1977)

Reflexion 5 erscheint Anfang September und enthält eine Zusammen-
fassung der Beobachtung€n der SommeFaison 1977, und unter ande-
rem auch einen Artikel über den ATS-GSatelliten.

Wir bit ten noch um Einsendung von Empfangsmeldungen für diese
Ausgabe. Wer brauchbare Tip6 einsendet, erhält beim Bezug des betref-
fonden Heftes einen Preisnachläß von 33 1/3 %. Logblätter können
g€gen Rückporto angefordert werden. Die Adresse lautet:
UKWTV-Arbeitskreit Fhnk Helmbold, SchlehenstL 7, D-47OO Hamm

adxb-DL

Hiermit laden wir al le lvl i tql ieder u nd Freurde der adxb-D L zur d ies-
iährjgen Mitgl iederversamm lung am 3. September 1977 um 1O15 h
MEZ im Haus des Rundfunks des Senders Freies Berl in, Studio 6,
Masurenallee 8-14, 10OO Berl in 19, ein.

VorläuIige Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Schrifttühreß
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5, Ausblick auf d6 kommende Jahr
6. Anträge
7. Verschiedenes

Anträge können ab sofort beim Vorstand eingereicht werden.
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Staatsmännerparade

(S = Staaßchef, R: Regierungschef, A = Außenminister,
P: Parteichef)

Stand:77-07-04

Afghanistan - S, R, A: General Sardar Mohammed Daud Chan
(Anm. :  h  =  ch)

Agypten - S: Anwar as Sadat, R: Mamduh Saleh. A: lsmail
Fahmi

Albanien - S: Generalmaior Haxhi Lleshi, R: Generalmaior
I\4ehmet Shehu, P: Enver Hoxha {Anm,: .x,wird 

im Aiba.
nischen wie dsch' g€sprochen)

Algerien - S,R,P: Houari Boumediene, A: Abdulaziz
Boutefl ika

Andorra - Freistaat unter Souveränität des Bischofs Juan
lvlarti Alanis von Urgel (Spanien) und des franz. Staatschefs

Angola - S, P: Agostinho Neto, R: Lopo do Nascimiento
Arabische Emirate: - S: Sheikh Zayed bin Sultan al_Nahavan,

R: Sheikh Maktum bin Rshid al lMakrum, A: Achmed
Chalifa Suweidi, Ras al Khaimah. Schardscha

Argentinien - S, R: General Jorge Rafael Videla
Athiopien - R: Brigadegeneral Teferi Banti, A: Ato Kifle

Wadajo
Australien - S: S von Großbritannien, Vertr.: Sir John Karr.

R: [4alcolm Fraser
Bahamas -  S :  S  von Großbr i tann ien ,  Ver t r . :  S i r  M i lo  B .  But le r .

R:  Lyndon Oscar  P ind l ing
Bahre in  -  S :  She ik  tsa  b in  Su lman e l  Cha l i fa ,  R :  She ikh

Chalifa bin Sulman el Chatifa
Bangladesch - S: Abu Sadat Muhammed Sayem, R.. Zia ur-

Rahman
Barbados - S: S von Großbritannien, Vertr,: noch nicht er_

nannt ,  R :  J .M.G.  Adams
Belgien - S: König Baudoin l, R: Leo Tindemans, A: Renaat

van Eislande
Benin (ex Dahome) - P, R: Oberstlt. lvathieu Kdrdkou, A:

Oberst M ichel Alladave
Bhutan - König Jigme Singhye Wangchuk
Birma - S: General Ne Win, R : U Sein Win, p: San yu, A: L,i

H la  Pon
Bolivien - S: Oberst Huqo Banzer Suarez, A: General Alberto

Guzman Soriano
Botswana - S,R: Sir Seretse Khama
Brasil ien - S,R: General Ernesto Geisel, A: Antonio Francisco

Azeveda da Silveira
Bulgarien - S,P: Todor Shivkoff, R: Stanko Todorov, A: petar

Totscheff Mladenov
Burundi - S,R: Oberst Michel Micombero, A: Artemon Sim_

banave
Chile - S,R: General Augusto pinochet Ugarte, A; Vizeadmiral

Patricio Carvajal Prado
China ,  VR -  P ,R:  Hua Guo- feng,  A :  Huang Hua
China, Rep. - S, Dr. Yen Chia-kan, R: Chiang Ching_kuo,

R: Shen Chang-huan
Costa Rica - S,R: Dr. Daniel Obduber Ouiros
Cuba - S; Dr. Oswaldo Oorticos Torrado, R: Dr, Fidel Catro

Ruz,  A :  Rau l  Roa Garc ia
Cypern - S: Erzbischof Nyriathos Makarios (nominelt), im

türkischen Teil faktisch R: Rauf Denktasch. im griechischen
Teil faktisch R: Glafkos Klerides

Dahome - S: Oberstleutnant Mathieu Kerekou, A: Maior
Michel A l ladaye

wwh 7 /8-2O

Dänemark - S: Königin Margarethe l l, R; Anker Jörgensen,
A: Knud Borge Andersen

Deutschland, BR - S: Walter Scheel, R: Helmut Schmidt,
A: Hans-Dietrich Genscher

Deutschland, Dem. Rep,: - S: Armeegeneral a.D. Will iStoph,
R: Horst Sindermann, A:Armeegeneral Heinz Hoffmann

Djibouti - S: Hassan Gueben Aotidon
Domin ikan ische Repub l ik  -  S :  Dr .  Joaqu in  Ba laguer ,  A :  Kom-

modore Ramon Emilio Jiminez Hiso
Ecuador - S,R: Vizeadm. Alfredo Povedo Burbano
Elfenbeinküste - S,R: Felix Hophouet-Boigny
El Salvador - S,R: Oberst Aruto Armando Molina, A: Mauricio

Borgonovo
Fidschi- S: S von Großbritannien, Vertr.: Ratu Sir George

Cakobau, R: Ratu Sir Kamisese K.T. Mara
Finnland - S: Dr. Urho Kaleva Kekkonen, R: Kalevi Sorsa.

A:  O lav i  Mar t i ta
Frankreich - P: Valery Giscard d'Estaing, R: Ravmond Barre
Gabun - S,R: Al-Haj Omar (Albert Bernard) Bongo, R (exek.)

Leon Mebiame
Gambia  -  S ,R:  S i r  Dauda Ka i raba Jawara ,  A :  A .B.  N,J ie
Ghana - S: Oberst lgnatius Koti Acheampong, A: Major

Kwame l\4, Baah
Grenada - S: S von Großbritannien, Vertr.: Leo De Gale,

R:  Er ic  M.  Ga i rv
Griechenland - S: Prof. Dr. Konstantin Tsatsos, R: Dr. Kon-

stantin Karamanlis, A: Dimitrios Bitsios
Großbritannien - S: Königin Elisabeth l l, R: James Calaqhan
Guatemala - R: General Kjell Eugenio Laugerud Garcia,

A: Lic. Jorge Arenales Catalan
Guinea - S: Ahmed Sekou Toure, R: Lansana Beavoqui
Guinea, Aquatorial - S,R: Francisco Macias Nguema
Guinea B issau -  S ,R:  Lu is  de  A lmeida  Cabra l ,  p :  Ar is t ides

Maria Pereira
Guayana - S: Raymund Arthur Chung, R: L. Forbes S. Burn-

ham
Hai t i  -  S ,R:  Jean C laude Duva l ie r ,  A :  Edner  Bru tus
Honduras - S,R: Oberst Juan Alberto lMelgar Castro, A: Vir-

gil io Galvez
Indien - S: bei Reda kt ionssch luß Wahl bevorstehend; R: Morarii

Dessai, A: A.B. Vajpayee
Indonesien - S,R: General Suharto, A: Adam lMalik
lraq - S,R: General Ahmed Hassan el Bakr, A: Saadun Ham-

madeh
lran * S: Mohammed Resa Shah Pahlavi, R: Amir Abbas Ho-

veida, A: Abbas Ali Chalatbari
lr land - S: Cearbhall O'Dalaiqh, R: bei Red.schluß noch nichr

feststhend (Wahlsieger Jack Lynch)
lsland - S: Kristjan Eldiarn, R: Geir Hallgrimsson, A: Einar

Agustsson
lsrael - S: Ephraim Katzir, R: Menachem Begin
Italien - S: Giovanni Leone, R: Giulio Andreotti
Jamaica - S: S von Großbritannien, Vertr.: Florizel Auoustus

Glasspole, R,A: Michael Norman Manley
Japan - S: Kaiser Hirohito, R: Takeo Miki, A: Kiichi Mlvazaw
Jemen - S: Oberst lbrahim Mohammed el Hamidi, R: Abdela-

sis Abdel Ghani. A: Yahja Geghman
Jemen, Volksrep. - S: Salem Robaya Ali, R: l\4ohammed All

Haythem, A: Mohammed Saleh Muteh
Jordanien - S: König Hussein l l, R,A: Sejid er-Rifai
Jugoslawien - S: Josip Broz Tito, R: Veselin Djuranovic
Kambodscha - S: Khieu Samphan, R: pol pot (offizeil ler
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Staatsname ist Kampuchea), P,A: Jeng Sarg
Kamerun - S: Hadschi Ahmadou Ahidjo Babatoura, R: Paul

Biya, A: Jean Keutcha
Kanada - S: S von Großbritannien, Vertr.: Jules Leger, R:

Pierre Ell iott Trudeau, A: Allan Jos. l\4acEachen
Kapverdische Inseln - S: Aristides Pereira, R: Major Pedro Pires
Katar - S; Chalifa bin Hamad at-Thani
Kenja - S: Mzee Yomo Kenyatta, A: Dr. F.L. Munya Waiyaki
Kolumbien - S,R: Antonio Lopez Michelsen, A: Indalecio

Lievano
Kongo, VR - (Brazzavil le) S,R: Yhombia-Opango
Korea, Rep. - S: Park Chung Hee (Pak Tschung Hi), R: Choi

Kyu Hah appointed)
Korea, VR - S,P: Pak sung Chul, R: Cho Yong Kun, (tatsäch-

licher Führer: Kim ll Sung, tatsächlicher 2, Mann: Kim ll)
Kuweit - S: Emir Sabah as Salim as Sabah. R: Sheikh Jabar

al Ahmad al Jabar as Sabah (Oligarchie)
Laos - S: Prinz Souphanouvong, R: Kaysone Phoumvihan
Lesotho - S: König Moshoeshoe ll, R: Leabua Jonathan,

A: J.-8. Kostsokoenes
Libanon - S' Elias Sarkis
Liberia - S,R: Dr. Will iam Richard Tolbert, A: Cecil Dennis
Libyen - S,P: Oberst Muammar al-Ghaddafi, R: Abdessalam

Dschallud (nominell sind in der Libyschen Arabischen
Sozialistischen Vo lksdschamah iriya die Ministerämter auf_
gelöst worden)

Luxemburg -S: Großherzog Jean, R,A: Dr. Gaston Thorn
Madagaskar - S,R: Fregattenkapitän Didier Ratsiraka, A: Dr.

Remi Tiandrazana
Malawi - S,R,A: NgwaziDr. Hastinqs Kamuza Banda
Malaysia - S: Yahya Petra ibniAl-Marhum Sultan lbrahim

(von Kelantan), R: Datuk Hussein bin Onn
Maled iven -  S ,R:  An i r  lb rah im Nas i r
Mali - S,R: Oberst Moussa Traore, A: Major Charles Samba

Cissoko
lvalta - S: Sir Anthony Joseph Mamo, R: Dom Mintoff
Marokko - S: König Hassan lt ben Mohammed, R: Ahmed

Osman, A: Dr. Achmed Laraki
Mauretanien - S,R: Mochtar Uld Daddah, A: Hamdi Ould

Moukness
Maurit ius - S: S von Großbritannien, R,A: Or, Seewoosagur

Ramgoolam
lMexiko - S,R: Jose Looez Porti l lo
Monaco -S :  Fürs t  Re in ie r  l l l ,  R :P ie r reB lanchv
Mongolische VR - S: Jumschagin Tsedenbal, R: prof, Jambin

Batmunch, A: Lodongiin R inchin
Nauru - S,A: Hammer de Roburt
Nepal - S, Maharajadhiraja Birendra Bir Bikram Shad Deva,

R: Nagendra Prasad Riial, A: Krishna Raj Aryal
Neuseeland - S: S von Großbritannien, Vertr.: Sir Denis Blun_

dell, R; Robert Muldoon
Nicaragua - S,R: General Anastasio Somoza Debayle
Nieder lande -  S :  Kön ig in  Ju l iana Lou ise  Emma Mar ia  Wi lhe l .

mine, R: Joop den Uyl, A: Dr. Max van der Stoel
Niger - S: Oberstleutnant Seyni Kountie, A: Hauotmann

Moumouni Ammadou Diermakoye
Nigeria - S,R: Generallt. Olusegun Obasanyo
Norwegen - S: König Olav V, R: Odvar Nordli
Obervolta - S: Gen. Sangoule Lamizana. R: Gerard Kanoo

Ou edraogo
Oman - S,R: Sultan Oabus bin Said, R fl . Berater): Said Tarik

b in  T imur
Österreich - S: Dr. Rudolf Kirchschläger, R: Or. Bruno Krei$

ky, A: gn-ffika+fudtrft. ?.4,./R
Pakistan - S: Fazat Elahi Choudry, R: Zulfikar Ali Bhutto
Panama - S: Omar Herrera Torri ios {auch R) und Demetrios

Lacas

Papua-Niugini - S: S von Großbritannien, Vertr.: Sir John
Guise, R: Michael Thomas Somare, A: Sir Albert Maori Kiki

Paraguay - S,R: General Alfredo Stroessner, A: Dr. Raul
Saoena Pastor

Peru - S: General Francisco Morales Bermudez, R: General
Oscar Vargas Prieto, A: General Miguel Angel de la Flor
Va lle

Phil ippinen - S,R: Fernando E. Marcos, A: Carlos Romulo
Polen - S: Prof. Dr, Henryk Jablonski, R: Piotr Jaroszewicz,

A: Stefan Olzowski
Portugal - S: Gen. Antonio Ramalho Eanes, R: Mario Soares
Raas al Khaimah - S: Sahr bin Mohammed al-Oasiri
Rhodesien - S: Clifford Dupont, R: lan Douglas Smith,

A: Pieter K. van der Byl
Ruanda - S,R: General Juvenal Habyalimana, A: Alois

NsKali je
Rumänien - S: Nicolae Ceausescu, R: lvlanea Manescu,

A: Gheorghe Maovescu
Sambia - S: Dr. Kenneth David Kaunda, R: Eli jah lvudenda,

A: Kwame Baah
Samoa I Sisifo - S: M alietoa-Tanum af i l i  l l ,  R: Tupua Tamasese

Lealofi lV
Sao Tome und Principe - S: Dr. Manuel Pinto da Costa,

R,A: Miguel Trovoada
Saudi Arabien - S: König Chaled ibn Abdul Asis, A: Prinz

Saud ibn Feisal
Schardschah - S,R: Chalid bin Muhammed al-Oasimi
Schweden - S: König Carl XVl. Gustav, R: Thorbjörn

Fä l ld in
Schweiz - S: Kurt Furgler
Senegal - S: Leopold Sedar Senghor, R: Abdou Diouf,

A: Assane Sek
Seychelles - R: James R. Manchem
Sierra Leone - S: Dr. Siaka Probyn Stevens, R: Christian A.

Kamara Taylor, A: Francis l\4isheck l\4inah
Singapur - S: Dr. Beniamin Henry Shears, R: Lee Kuan Yew,

A: S. Bajaratnam
Somalia - S: General Mohammed Siad Barre
Sowietunion - S,P: Leonid l l j i tsch Breschnew, R: Alexej

Kossygin
Spanien - S: König Juan Carlos I de Borbon y Barboy, R:

Adolfo Suarez Chaloryu
Sri Lanka - S: Sir Will iam Gopallawa, R,A: Sirimavo Banda-

ranaike
Südafrika - S: Prof. Dr. Nicolaas Diederichs, R: Balthazar

Johannes Vorster, A: Dr. Hil lgard Muller
Sudan - S,R,A: General Jafaar Mohammed el Mimeiry
Suriname - R: Henck Arron
Swasiland - S: König Sobhuza ll, R: Prinz lVakhosini Diamini
Svrien - S: General Hafes el Assad, R: Mahmud el Ajubi,

A: Abdul Halim Chaddam
Tansania - S: lVwalimu Dr. Julius Nverere, R: Raschidi Mfau-

me Kawawa, A: John W.S. Maleccela
Thailand - S: König Bhumibol Adulyadei, R: Admiral

Sa'ngad Chaloryu
Togo - S: General Guassingbe Exadema, A: Joachim Hunlede
Tongo - S: Taufa'ahau Tupou lV, R: Fatafehi Tu'ipelehake
Trinidad und Tobago - S: S von Großbritannien, Vertr.: Sir

E l l i s  C la rke ,  R,A:  Dr .  Er ic  E .  Wi l l iams
Tschad - S: Brigadegeneral Felix Malloum, A: Kamougue

Wadal Abdelkader
Tschechoslowakei - S,P: Gustav Husak, R: Lubomir Strougal.

A: Bohuslav Chnoupek
Tunesien - S; Habib Burgiba, R; l ledi Nouira, A: Habib el

Ch atti
Türkei - S: Admiral Fahri Korutürk, R: Bülent Ecevit

Fortsetzung Seite 24
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wwh technik
Beschreibung elner DX- Station
Hier wird ein Shack beschrieben, der das vorläufige Ergebnis
jahrelanger Versuche ist, eine optimale Anordnung von Gerä-
ten zu finden. Nicht jeder DXer wird in seine Empfangsstation
so viel Geld und lVühe investieren. Wer aber vor dem problem
steht, den eigenen Shack auvubauen, wird aus diesem Beitrag
vielleicht die eine oder andere Anregung entnehmen können.

Vo n eine r Konsole m it geschlossenen F ronte n wurd e abqese-
hen, da jede Erweiterung oder Anderung eine Neuherstellung
von Frontplatten erforderlich machen würde und alle Geräte
bei offener Aufstellung leichter zugänglich sind. Der Nachteil
der größeren Staubanfä l l igkeit wurde in Kauf genommen.

l-.;;;:l
l " l "  I
G;-l
I PowER I

BLOCKSCHALTBILD
SENDE_ UNO EMPFANGSANLAGE
oEl vvHc

Aufgaben$ellung

Aufbau einer Monitorstation für alle Rundfunkbänder (LW,
MW, KW), kombiniert mit einer Amateurfunkstelle für KW und
UKW (2m). Berüc ksicht igu ng der Betriebsart RTTy {Funk-
fernschreiben), Ausbaumöglich ke ite n für weitere Bänder und
Betriebsarten (70 cm, SSTV...)und für die mögliche Erweite-
rung durch einen Mikroprozessor (Logbuchführu ng, Antennen-
nachführung bei OSCAR -Betrieb usw.)

Konzeption

Eckverbau mit offenen Regalen, so daß alle Bedienungsele
mente noch in Griffnähe sind, Die Geräteanordnung wurde so
getroffen, daß für die häufigsten Bediengriffe die geringsten
Weglängen erforderlich sind und sich alle Kontroll instrumente
am unmittelbaren Blickfeld des Operators befinden,

wwh 7 /8-22

Stromversorgung

Über eine Hauptsicherung und einen sperrbaren Generalschal-
ter (Stromschloß) ist eine Leist€ von 25 Netzdosen erreichbar,
die in voller Länge des Aufbaus übereck entlang der Wand ge-
führt ist- Nur die Shackbeleuchtu ng, die elektrische Stations-
uhr und das TV-Gerät sind auch in Aus"Stellung des General-
schalters unter Spannung. Eine Netzdose wurde herausgeführt,
damit Zusatzgeräte angeschlossen werden können, eine weitere
Netzdose ist unter dem Aufbau für den Anschluß einer Fern-
schreibmaschine (mit Autostart) vorgesehen. Die 13,5 V-
Gleichstromversorguog erfolgt über ein eigenes Netzteil,

Leitung€n:

Alle Antennenzuleitungen sind in einem Kabelkanal geführt,
der auch die Verbindungsleitungen zwischen den einzelnen Ge

www.ratzer.at



ELEKTRON I K. KLU B. DI ENST
Tea. lO 42 371 rO 55 Klrchllnteln-Schatwlnkel

Llebe Hlubfreunde, - Im Juli l9?7 -

Sonmerzeit - für llurzu;ellenhörer nlcht nur Urlaubszeitr Zeit zum Antennenbaul Uenn Sie
also bereits aus dem lJrlaub zurückqekehrt sind, erst sFäter in ljrlaub fahren oder soqar
qanz zuhause blelben, machen Sle sich am besten qleich an die Arbeit.

Der Bau von Empfangsantennen ist bei ujeitem nicht so schulerig bjie der von Amateurfunk-
Sendeantennen, und d1e beachtensurerten Punkte haben uir in elnem l4erkbLatt zusammenge-
faßt ,  das t r l l  a l len Klubfreunden gern koatEnlos zusenden.  Zur  Anforderunq qenügt  d le
Einsendung elnes mit 30 Pf franklerten und adressierten RüEkumschlaqs (aus dem Ausland:
statt der 30-Pf-Briefmarke bitte I IRf, beilegen! ) an folgende Akti.onsangchrift: Elektronik-
Klub-Dienst, Aktion Antennenbau-Merkblatt, Postfach, D-2816 ll irchlinteln-Schafürinkel.

Ab übernächster Seite dxucken uir in dieser Ausqabe des EHD-Beihefters unser Anqebot an
nützllchem Antennenbau-Zubehijr (lür Kurzuel]en-, aber auch iür UHhl- und F prngehantennen )
ab. Deshalb entfällt auenahmsueise unser Uordruckteil, so daß für Anfragen und Eestellun-
qen di8 Formulare aus vorhergehenden Ausqaben zu benutzen Eind. Spezlelle Inflnrmations-
blätter über Antennen für Hurzuellenhörer und DXer können dagegen nach LriE vor rnit unten-
stehendem Vordruck anqefordert üJerden (Bitte verändertp Rückporto-HlnLJeise beachtenl).
Aber auch im Eiqenbau erstellte (und damit uenlger kostenaufLJend ige ) Kurzr,.rellenempfangs-
antennen bringen qeqenüber lm Gerät eingebauten Antennen oft schon eine ulesentliche Emp-
fanqsverbesserung. Zur besseren Anpassung unabgestimmter Außenantennen (2. B. Langdraht-
antenneh) und einer speziell daiür konstrulerten Raumsparstabantenne (innen und außen
veruendbar! ) haben ulr anstelle des bisheriqen nJoymatch lll- atr der Fiflna Paptridge
flectronics ein neues Antennenanpaßgerät in unser Froqrarnm aufgenommen: das MIRAMn llla.
Die8es hochujlrksame Collins- oder Pl-Fllter ist dabei noch preisuerter als das nlcht
mehr hergestelJ-te rrFartridge JoymatEh lllarr. [in fnformationsblatt über das 'rMIRAl40 1].1a"
kann mlt unten abgedrucktem Formular ebenfalls angefordert uierden, uobel die genannte
Typenbezeichnung Unter tt InformationsbLätter über ugitere Geräterr einzusetzen lst. Das
TTIYIRAIY0 1l1arr entspricht im ueeentlichen dem blsher angebotenen I'Partridge-Innenanten-
nensystpm (V.F.A.) r r ,  uenn man es mi t  der  dazu angebotenen f4IRA[4D-Stabantenne kombin j .ent .

MATERIALBESTELLI,JNG AN DEN:

Elektronik-Klub-Dienst
Postfach
D-28 l6 Kirchlinteln-Schafwinkel

KlubundMitgliedsnunmer (ADDX/AGDX)

vor- und Zuname

Sttaße und Hsusnumme!/Postfach

Postleitzshl und Wohnort

Datum: Falls Prospekte oder Unterlagen über bestimmte Geräte oder Zubehor
an Ihrem Wohnort nicht erhältlich sein sollten, senden wir lhnen dieso

soweit vorhanden - gerne zu. Bitte benutzen Sie zur Änforderung
aber stets diesen Vordruck, der uns die Aibeit wesentlich erleichtett.
Kreuzen Sie das Gewünschte aul der Rückseite an, dann btauchen
wir lhnen nicht längst vorhanden€ und daher vielleicht auch uner-
wünschte Unterlaeen zusenden!

TELEFONISCHER
BERATUNGSDIENST

TEL. 04237 lr05s
Sonntags kosten Sie auch Femgespräche mit uns nicht mehr als
23 Pfennige pro Minute, wenn Sie nicht aus dem Ausland anrufen!
Fiü das gleiche Geld, daß Sie für einen Brief mit eineft lnternationa-
len Antwortschein als Rückporto ausgeben, könren wir uns über
ftnf Minuten unterhalten, um bestehende Unklarheiten und Frasen
zu klüen! Deshalb bis zudr nächslen Sonnrag - nutzen Sie unser 

-Be-

tatungsangebot in Emgfünger- und Antennen- sowie Zubehör-Fragen,
bevor Sie sich entscheiden.

Unser telefonischer Beratungsdi€nst am Wochenende steht jetzt als
besonderer Service fijr unsere Mitglieder fast jeden Sonntag zur Ver-
fügung. Wann Sie uns xm nächsten Sonntag zum günstigen Wochen-
end-Telefontarif efieichen, können Sie übet unseren automatischen
Aruufbeantworter am Samstag ab 1800 UlIr erfahren!
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Beispiele aus dem grcBen programm
Baaaftt i 9a lrtt utE t fngabof! h dan Voüaädlt und

4.-

Stf,Ä*'
"dK'nn-

Der Kleine Copioin.
lhr grofles Reiseobenieuen

Sein Erfolg gibt ihm recht: der Kleine
Captain liegt technisch und optisch ge-
nau richtig. Er ist so leicht und handlich,
daß Sie ihn unterwegs kaum spüren,
dafür aber um so mehr von thm horen.
n 3 Wellenbereiche: UKW, lVW, KW.
! Abschaltbare automatische

Frequenzkontrolle AtC für Uh\i..
n .1,8 Watt Ausgangsleistung.
! 60-l\,4inuten-Zeitschaltuhr.
n Getrennte Höhen- und Tiefenregler.
! MPX-Ausgang.
! Ausgang für Tonbandaufnahmen.
n 3 Stromquellen: Batterie,

mitgeliefertes Netzteil,
Auto-i Boots-Batterie.

Empf?irger-Pr€isliste I-1 97 7
Zubehör-Preisliste I-1977
Antennen-Preisliste I-l 977.

Prospeklblätler Digital-Frequenzanzeigen :
DCR-30 N, S, T und U

Prospeklblätter Kurzw€lleneft Dfiinaer:
Barlow-Wadley XCR-30 und X'CR-31 FM

lur To nbandaulnahme, MPX zum
Ansch uß ernes Stereo Adaplers,

Stereoklänge aus dem Transistor-
Radio? Natürlich ist nicht iedes cerät
dafür geschaften. Anders bei unseren

Radios mit IVlPX-Aus-
gang f ür Stereo-Adapter.

Der Stereo-Adaoter STA 50 ist ein
Decoder, der das ankommende
Stereo-Signal in einen rechten und
einen l inken Kanal  auf te i l t  und es
lhnen so mögl ich macht ,  Rundfunk-
sendungen auch u nterwegs über
Kopfhörer stereophon zu hören.
Zusätzlich können Sie an den Adapter
e in Tonbandgerät  anschl ießen.  Sie
sehen: Stereophonie gehört bei uns
nicht  a l le in  in  den HiFi -Bere ich.

Erngange lur Aulo-/Boots batter e - Kabel

_  Verb  ndLrnss tabe

A b m e s s L r n g e n  2 4 , 8 x 1 6 ! 7

Z! behör aul W! nsch: Auto-Eallere KaberDCC-rt H,
Stereo-Adapler STA 50, daz!
Kopihorer von SonV

I Blatt
I Blatt
I Blatt

I Blatt
1 Blatt

J t AIl

I Blatt

Informationsblätter übet Empfangrantenneni
MartensMittelwellen-Rahmenantenren - ..
Mosley-Swl-?Horüortal-Dipolantenne. . . . .
Moslcyotbit Ve.tikal-Dipolantennc
Partridg€ -I nnenan tennensystern (V.F,A.) .

1 Blatt
I Blatt
I Blatt
I Blatt

Informationlblätter üb€r weitcre Geräte:
Martens Eichmark ngeber DEC-2. . . l Blatt

. Flätt

.Blatt
Drake SSR-I. .
G r u n d i g  S a t e l i t  2 1 0 0 .  . . , . . . . . .  4 B t  t t
Silver XF-900 New Spaccmastet . .. l Blatt
S o m m e r k a m p  F R C - ? .  . . . . . - . , .  I  B l a l r

Als Rückporto fügen Sie bitte bei Einsendung des Vordrucks 1 IRC
je  8  B la t t  ange fo ide r te  Un te r l agen  be i -  b i t t e  ke ine  B r i e f -
m a r k e n !

1 IRC als Rückporto benötiged wjr auch für die Beantwortunc sonsti
ger Fragen. über die unsere Unterlagen keinen Aufschluß- geben.
Solche Anfragen bi l te grundsätzl ich auf einem besonderen Blatt

(mit Absender und Mitgliedsnummer) beifügen und nicht auf diesem
Vordruck uflterbringen. Danke!

Fih neue Freunde: IRC sind Intematioiale Antwortscheine. die man
in allen Ländern des Wehposlvereins bei jedem gößeren postamt
beziehen kann.

lFEl I  C,10 Trans storen,6 Droden

BISTILLNUI4I'4ER DI.1
940977 t 5tj,00

DER KLEINE CAPTA]N
SINY ICF.545O B

EESTE LLNUiqI.4ER DI,1
94D877 54,00

STEREO-ADAPTER
SBNY STA-5!

LIEFERBAR SDFORT AB LAGER !
SOLANGE VORRAT RE ]f,HT T
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373-lllGül Fubo GZM 080 Gunmi
I0 nrn O

373.1,31-00 Hirrdrnonn GT 8V l3mmO

Bes t .N r .

Kdbolrohrtilllo

373-llX)-ll0 Koox-Kobel-Tüll€ 7 rnm
Fobo GZM 12

373-0lun l,losl-Ab.p.nn.öell.
l0r Stondrohr. 2ü-50 mm O

37!0{ai0 Seilkourdn bir 5 mm Scil

l{r.t-H!ltc-Sdr.llcn

373-t75.00

!ür- s.rod. und sd'ris.
ö6re3t|0uhg

37&127{10 Söolle I" ? nn
Fubo MBS lI27

37!13,1-llll Schelle I l/4" 3l lntn
Fubo fitBs ltSil

3731a2-m S<hollo I lll' 12 ßm
Fub.r MBS lN2

373-15G00 Sd|sllc I 3/1" 50 m|n
Fübd MBS lEo

Mo3t-Abrlond$drell6
v.rstellbor bi! 50 mD Rohr-O

3t:l-159.00 Abrlon&3delle HKI 869n*"T" "t"
Staodroh.J3ololor.n
v.ßl.llbor bi3 50 mm Rohr-Ö

3t:l-l7tl-tn I kol.-Sdrells HKL 842
m-l,2.ü 2 l.ol.-Sd|ell.n HKI 8{2ll

n ? c

L , 7 6

o ,2n

Ä

I
I

I
I

.A
!3: a c==r)

373-0fE00 Drqh|.oilklernme bi: 5 mm D,43
373-tx,tr00 Sponnrdrlo8 ll0 mn Z r6D
373-116ll-00 Abeonnteil 3 |n|n, p€i Motel n no

Rinsa ö 25 Mele. ur2a

&d
3Zl-lllGo0 Winkel-Mosrtug Fubo MFS I02

für Rohr. bis 50 mm 0
3&105-rm Srod(-M$rlu8 Fubo MFS ll0

far Roh.o bk 50 mh O

5 , 2 D

2 t z g

L , 4 3

1 . 1 C

9 A C

1 , f o

q 2 n

373-178.00

Kobelmdrtbond Frrbq 5{ß
5er Pod<

P
./

lF'{ El
Dcdrrinnen-116erf ührungen
konpl.tl nit 2 Stür:en
RinnenJsolotor HKt 826/15

7  1 2

Holz-Wondirolotor
toD Ein.dlos€. in ttolz udd
w.id8 Mdu6dcrk

3ILl8l-00 HohJ:olcror S cm HfL ß9/25 1.24
373-183-lD HohJsolorol5 c|n Fubo Fixu. tt f 

- 
04

- _ß r5trq- €rr1-*
rt

mrr Obo-Düb€l für €.ton und

373-188 -lllt trloueFlrclcror HKI 839/15
373-189 -O lÄouor.boldiol Fübo Fixu. fll

Nur ols ?o*ung ie lm Süd( lieferbo.

0,  u3
0 ,  0 f
0 ,  ! f
0 ,  0 f

Wqnze Roko 22ldl5 allenb. n n?
för l-2odrio6 l'.ilungen

l
tl

lFÜ vi.rt-nr-(ob.t.d,.r"
lro-Sdrelle für Nyfoz 210,5 n n?
fro-Scllelle für Nloz 2x0,75 

ö'.äi

3Zl-2ll-O lilod-Kcppo Hi liolo l0
Stohl v.zinlt. Für Roh.. bir
45 Dm 6

3?3-200 -00 Mortkoppe Fubo ltlAK 100
für Rohro bi3 50 mm O

373-212-{n lb.r-fopp. Hi f,t.lo 20
mit Kob.l-Einf üh.unc. Xu.rr.tofi .
For nohr. bit 50 n; O

o ,52
I , 24

l ,Bz

5 , 7 2
n ? ?

' o ' ? 8

Erdlelto|.tüEm
37:|-81trm Shndcrd ASO <-5

!:ff' 
,|5 nm,fo' ru'dr'i'.r tr

373-813-m h|t..tt|dn|| l6lnm
löns. 100 mm, tür Rundl.il.r
8 - r 2 m m o  

*
lq_ ol

U

rA!'\
EJT I

]-Ijü- _-.''
re,"\l t
,-lj,,l../
\E!F '- --

3ll-t30.(n Erd-londrö.11. bi. a8 m|n
37$835{tr Erd-londrdlrllo bL ll{ mn

#
S|o mt inbö.d.r
f.u.rv.n inkt, f!r Rol'r. bit
50mm O, Prci. p6. Pqor

3IL3ß-00 Slohlbond 2r3 lbt'er f8;98
3t1305-m Shhlbond &5 tilorc. 21,84
3t3"313-m stlhh.il 3x3 liler.? 2O.Az
3t3315.(Xt Slahl!.il 3t5 M.l.r"-" '" '" ' ,d| 22"75

.a flr'|
r )  t  -41
F I  F \T \ T \

t a
t \

Ilorlhoh€bö*e
f.u.ryoninlt, für Rohru bis
5 0 m m O

373-321-00 Mo3Iüo* t0 ctn Awlodung 4'16
373i23-{10 Motlbod( 30 cm Aurlodung 8184
3ZtJ2t00 Motlbod 50 cm Aurbdung I l+ nL

30 und 50 cF v6.51örtt. Autlühruns- t -

3 , 6 4
q  , 6 e

Füf l0-mm,Droht-O
r,Dp..soß. f.u.ry.r.inh

37il45l {10 €rdung..Sdclh !/r"
3R-852 {|0 Erdrrne.-5drcü. I"
323-85i3{10 Erdungr-Sd|olo lr/r"

? a n

4 ,  16
4 , 2 9

&
T.mp.rsu6, f .uervor:rnkt

373-861 -ln fbmmld|uh 32ll/8
für Rundl.it.r I mm O

373-865-dl T-Voöinder 2{7
für Rundl.il.r 8 md d

r  2 -

2 ? , D 4

t rbxJ
zmA zD.a

Nur olt Pod(ung io l00 Srüd( liefetbcl

F0r Eqndtob.l

,,(foinor lorfinor, |'olc fu, ut

,Erlro tf. lrrfinor" |cL?l!llA rDT
.Nrrrr lf . lrrlimr' lcbn a O rET
F0r Hohltobll

3734|tl -00 .Srrolir'J.cbic? lctc 22al 0 , 0E

373410 -0tt
373420-m
373-130-|n

r___-J_'-------vt
E 3-ltl-00 KGb.l-Sö.llc 5 mm O \
373-162-1tr l(obrl-3dollo 6 nrn 6
373.lZI{tr Kobcl-Sdrdl. 7 'tl|n O
3t3-l&l-m fab.l-Sdrell. 8lrrn O

m
I

llt49r{t

3t3-495{t0
3t3-tt6{n

373{5OülDodrrionrn-Ed-tllouo 26il 1,l0

Flvorrohl, f .u.rv.rzinld
P r o f i l  5 0 x 3 D 6

373-871d1 lrofilcdcr 2 rn
37:l-08.00 ?rolilüdG. 2J |t|

Profi lerdcr-AnrdluSllcmmcn
373-D6-ll0 Erderllemrn., einloö l0 tnm I -q5
373{7-00 EJorklemmc, zwcifodr lO ^ }'.11

Nur Ring.
ä 50 rn

Mit dopp.ll.m PVC'-, ont.l
3,55 mm O =10 mlnt

3xl-ld-00 drqhr fw to -.' p.^L,56
lM.ß.i.h.il tins-o x 3,la - M.r.r)
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Antennenkabel - Rohre - Dacfipfannen

Mengenrabolt pro Type
ab 5 Stüd< 10 olo,

ob 10. Stüd< 20./.

Anlennenkobel
Alle Aurlührungen Abschirmung ond tGit€r
Kupler versilbert

Mengenrobotl ie Artikel-Nun|ner
ab 100 n 5olo,
ab 300 n 10 olo.

ab 1000 tn 200/0

---n@

2.{0 Ohh. svmmerri3.h
370-010-00 Flocft weiB 240 Ring 50 m
370-020-00 Floch wei6 240 Spule I00 rn

q ? q

q ? q

3tl-210-00 VW-UD-Rohr 22,5 nm O I rn 5,85
371-215-00 /W-UD-Roht t2,5 mn Q 1,5 rn €. .1F,

Für  Unterdd<r r -Mo^roq€ mi t
HoEoewind.

371-1L-00 Sledrohi Froh 48 mm 2 rn
37ll{8-00 Rohl-Veibinder 32{2 mrn ö

Anlennen-Rolor

37I-m5 -00 Sleu€rleitung 5 pe, ||t
3tl-010 -00 Roro'-Srürzloger Stolle

Auromor i rdee Aue ich ten  der  Ah.
renne ovf _d€n Se.d€r durdr Vor.
wonr  on  r rn3re  qero t ,  wenn d ie
sender  im Be.e i .h  veßdredene
srondor te  hoben.  Le ic i re  Nod.
reserung ou f  besro  E i tdauo l i iö r

371-001-O Aurom.-Rotor Stofle 2lnt,,} L.79.?6
Einfoche Autführunq hi r  Schr i  -

__ -SFoltwerk, Trosfötiisk€il 25 ks
371-0ü2 {10 tlolboulom. Roror gro e 2C}0'

o  t ? 2
tr r72
o , 7 2
L , I 7
I , I 7
r , 3 0
r , f D

37rJ00.00
371-30t -00
37t-305 -00

15C, 96
I , I 7

42 ,  ! !

48, J5
49 ,58
58,80

' I I  q n
' I I  q n

56
56
3E
!8

I ,
I ,

rD:

372-200-00

Fubo GZM 73 99 cn long
Fubd GZM 7{ 68 cm long
Hindn. Fld 50 $ cn lcng

^.
,ffi\
l\ ?ooo l
\:-,R/

Koox-Kcbel-Abisoli6rer
Fubo GKZ 010

@ - .
Zel l -PE,  210 Ohm,  syhmet . i sö

370-05t -00 S.houmstofl 240 Ring lm rn Er35
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räten aufnehmen kann. Fliegende Leitungen sind damit auf ein
Minimum reduziert.

Antennen

Für UKW wurde eine 2x5-Element Kreuzyagi gewählt, Sie ist
zirkumpolar geschaltet, um den Verkehr mit vertikal und hori-
zontal polarisierten Antennen zu ermöglichen. Vor allem auf
SSB bietetdie Kreuzyagi Vorteile: bei Verbindungen mit Sta-
tionen in bergigem Gelände, l\4öglichkeiten des OSKAR-Be-
triebs usw. {Erwe iteru ngsmögl ich ke iten: Umschaltung auf
wahlweise horizontale, vertikale oder zirkumpolare Polarisa-
tion; Kombination mit einer 70 cm-Antenne).

Für KW steht ein 3-Element-Richtstrahler für das 10/15l2Om-
Amateur funkband zur  Ver fügung (HYGAIN TH3) .  S ie  i s t  über
einen Rotor (HAM ll ) drehbar angeordnet. E ine W3DZZ Dipol
Antenne wird für 80/40m Amateurfunk und zum Rundfunk-
empfang eingesetzt, Die 144VO Groundplane-Antenne ist für
alle Amateu rfu nk bänder l0-80m und für den BC-Empfang ge-
eignet. Vergleiche haben ergeben, daß ieweils zumindest eine
der drei Antennen auch guten BC-Empfang ermöglicht; das
Nachschalten einer A ntennenanpassu ng hat sich erübrigt. Ge-
genüber einer herkömml ichen abgestimmten Dipolantenne
bzw. Spezialantennen für BC-Empfang (MOSLEY SWVT bzw.
SWLT) ergaben sich keine Beeinträchtigungen.

Für MW wird eine Rahmenantenne mit Verstärker einoesetzt
(lvlartens-Looo, indoor).

Für LW reicht die W3DZZ (Außenmantel angeschlossen), ob-
wohl eine spezielle Langdrahtantenne weitere Vorteile bringen
könnte.

Die Antennen werden zunächst über B l itzsch utzglieder und
dann über vier Wahlschalter zu den Geräten geführt. Um Ver-
luste beim Senden zu vermeiden, ist die Verzweigung an die
beiden KW-Empfänger h inter die Empfänger geschaltet. Die
UKW-Antenne kann auch zum TV-Gerät geführt werden und
ermöqlicht trotz Fehlanpassung gute Bildsignale - wobei der
Rotor für die Antennenausrichtung wertvolle Dienste leistet,

Jede Antenne kann auch an ein externes Gerät angeschlossen
werden (gqf. über einen Attenuator), bzw. ist ein Antennen-
lnput vorgesehen, damit alle Geräte auch über zusrtzliche An-
tennen betrieben werden können.

Sender und Empfärger

Für  den Amateur funkbet r ieb  is t  e ine  DRAKE-L ine  fü r  KW
eingesetzt (Sender: T-4XC, Empfänger R-48 = Receiver 2),
Beim Empfänger wurde dem R-48 gegenüber dem R-4C wegen
seiner besseren Eigenschaften bei Rundfunkempfang der Vor-
zug gegeben. Ein VLF-Konverter ermöglicht Langwellen-
Empfang. lVit dem FS-4 Frequency Synthesizer kann der Be-
reich 1,5-30 MHz lückenlos erfaßt werden. Die Ablesegenauig-
keit beträgt 0,5 kHz. Der Skalenweg für 5 kHz beträgt beinahe
3 cm, l\4arkierungen sind in 1 kHz-Schritten vorhanden, der
eingebaute Eichgenerator ermöglicht Kalibrierung in 25 kHz-
Abstä nden.

Für den Amateurfunkbetrieb auf 2 m wird für F l\4 ein STAN-
DARD C828M mi t  dem ex ternen VFO SR CV-110 und fü r
SSB ein ICOM lC-202 betrieben. Da die Geräte auch für por-
tablen Einsatz gedacht sind, wurde drei Bausteinen gegenüber
einem Kompaktgerät der Vorzug gegeben. Das C828M ist voll
bequarzt und kann daher an jedem Einsatzort betrieben wer-
oen.

Die Sendeleisrung beträgt auf KW 200W, bei FM 1 bzw. 10W
und bei SSB 3W bzw. durch Zuschalten einer Endstufe 30 W.
(Für eine KW-Endstufe bzw. einen 200W-SSB-Konverter ist
Ausbauraum vorgesehen.)

Gesamtansicht, Links oben: QRG-D.$L RVD 1005 mit Verteil-
schiene. Links unten: Trio 9R59 und RTTY-Konverter.
Mitte: Tv-Display mit Keyboad. Rechts oben: FS-4, Watt
me ter, Stationsuhr, Rotor, Antennenu)ahlfeld und S chaltuhr.
Re chtt unten: Drake-Line, LIK lt)-Statio n, LW - Konv erter,
Ku ns tant enne und G leiclts tro my e rso rgung,

Als weiterer Kommu n ikatio nsempfä nger (Receiver 1) steht ein
TR lO 9R59DS mit Modifikationen zur Verfügung. über einen
digitalen Frequenzzähler (adxb-oe ORG DlGl) kann der Be
reich von 0.5-30 MHz lückenlos erfaßt und mit einer GenauiG
keit von I kHz abgestimmt werden.

Die Kombination von zwei Empfängern bewährt sich. weil
zwei getrennte Programme zugleich erfaßt werden können bzw.
ein Programm auf zwei verschiedenen Frequenzen beobachtet
werden kann. Der zweite Empfänger kann jeweils als Pilot-Ge-
rät eingesetzt werden, während über den ersten ein bestimmtes
Programm verf olgt wird,

Als externes Portable-Gerät dient ein BAR LOW WADLEY
XCR30 Flvl. Der Anschluß an die vorhandenen Antennen (ggf.
über einen Antennenabschwächer) ist jederzeit möglich.

Funkfernschreiben

Als RTTY-Konverter dient ein MINIX MSK10. Der Konverter
kann mit einer Fixeinstellung von 170 oder 850 Hz Shift oder
mit variabler Sh iftein stellu ng betrieben werden. Uber einen
Video-Konverter HAL RVD 1005 wird ein TV-Display ange-
steuert. Es kann aber auch Darallel dazu eine Fernschreibma-
schine (mit Autostart) in Betrieb genommen werden. Abstim-
mu ng über ein Scope.

Für  den Sendebet r ieb  w i rd  e in  HAL-KEYBOARD DKB 2010
verwendet, das auch CW-Signale l iefert. (A usbaumöglich keit:
CW-Decoder für das Video-Display bzw. zum Ausdruck der
empfangenen l\4orsetexte auf die Fe rnschreibmasch ine).

Aufgezeichnete Texte können auf Tonband mitgeschnitten
werden, bzw. können von Band Texte (CO-Ruf. Gerätevor,
stellung...) in die Sendung eingespielt werden.

Empfangr und sendeseitig sind die Geschwindigkeiten 45,5,
50 ,57  und 75  Baud mög l ich .

Das TV-Gerät kann zum Empfang der üblichen Fernsehpre
gramme umgeschaltet werden.

Schaltuhr

Eine einqebaute Schaltuhr ermöglicht, die gesamte Anlage in
l5- l\4 inuten-Sch ritten ein- und auszuschalten. So kann auch bei
Abwesenheit des Operators ein Programm aufgezeichnet wer-
den.
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Dies ermöglicht zwar nicht den Empfang rarer Stationen ,, im
Schlaf", da die Feinabstimmung ja stets durch den Operator
erfolgen muß. Die star einfallenden Programme internationaler
Ru ndfun kanstaiten können jedoch problemlos aufgezeichnet
werden. Ein weiterer Vorteil dieser N,4ethode ist das Checken

17Lo 9R59 nüt  QRG-DLgL u t ld  R l1) -An l l tge  lKo  re r te t  t r lSK-
10, Video-Konverter RVD 100 & mit eingeba ter Verteilschie-
ne, Keybodld DKB 2 010 und TV-Display).

bestimmter Frequenzen. Ehe ein bestimmter Tjp zu einer au9
gefallenen Empfangszeit reproduziert wird, kann über kurzzei-
tige lvlitschnitte zu verschiedenen Sendezeiten die beste
Empfangszeit bzw. Frequenz tentativ ermittelt werden.

Sonniges

Zur Modulationskontrolle beim Senden dient ein WATTI\4E-
TE R, das zugleich als Stehwel lenmesser verwendet werden
kann. Die strahlungsfreie Abstimmung des Senders erfolgt über
eine Kunstantenne. Zur Vermeidung von Obe rwelle nausstrah-
lung ist h inter den Sender ein Tiefpaßfilter geschaltet.

Alle Scha ltfu nktio nen sind auf drei Einheiten zusammengefaßt:
Die Netzschaltgruppe mit dem Generalschalter und der Schalt-
uhr, das Antennenschaltfeld und die Verteil leiste. Diese, ist aus
Platzgründen im Video-Konverter eingebaut und ermöglicht das
wahlweise Anschalten eines jeden Empfängers bzw. des Ton-
bandgerätes oder einer externen Schallquelle an den Stations-
lautsprecher oder Kopfhörer. Auch die Umschaltung auf die
Betriebsarten SSB oder RTTY erfolgt von hier, und l\4ikrofon
und Handtaste sind h ier angeschlossen.

Unter dem Stationstisch befindet sich ein Ablagefach für Log-
bücher und andere Unterlagen. Di€ OSL-Karten sind in einer
Karteilade untergebracht, alle weiteren Unterlaqen (Fachbü-
cher, OSL-Ordner usw.) befinden sich in einem Kasten unmit-
telbar neben dem Stationstisch. An der anderen Seite ist ein
Schreibplatz angeordnet. über dem Stationstisch ist eine pinn-
wand mit einer Weltkarte und ausreichendem Raum für Di,
plome, Wimpel. Merkzettel u.dgl.

Fottsetzung von Seite 2l

Uganda S,R:  ld iAmin  Dada ( ,B ig  Daddy ' ) ,  A :  Juma Or is
Ungarn - S: Pal Losonczi, R: György Lazar. P: Janos Kadar
Uruguay - S,R: Aparicio lMendez
Vat ikan  -  S :  Paps t  Pau l  V l  (G iovann i  Bat t i s ta  Mont in i ) .
Venezuela - S: Carlos Andres Perez, A: Ramon Escovar Salom
Vie tnam -  S :Ton Duc Thang,  P :  Le  Duan,  R:  Pham Van Dong
Zaire - S: General Sese-Seko l\4obutu, A: l\4andungu Bula

Nyati
Zentralafrikanisches Kaiserreich - S,R: Kaiser l\4arschall und

Präsident auf Lebenszeit el-Haj Jean Bedel Bokassa l. 87o
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hinüer6nünde
ABSEITS DER GROSSEN FERNSEHNETZE

Die amerikanischen Fernsehszene hat in den vergangenen Wo-
chen und Monaten entscheidende Veränderungen erfahren,
d ie  n ich t  ohne Fo lgen fü r  d ie  Zukunf t  b le iben dür f ten .  Ers t -
mals in seiner knapp zwanzigjährigen Geschichte konnte ABC,
TV, sonst immer nur Dritte und Letzte im Bunde mit CBS
und NBC,  d ie  Gunst  des  Pub l ikums fü r  s ich  gewinnen.  l \4 i t
einem für das kommerzielle Fernsehen recht attraktiven Pro-
grammangebot. bestehend vor allem aus clever inszenierten
Act ion-Ser ien ,  w ie , ,B ion ic  Woman" ,  S ix  l v l i l l i on  Do l la r  IV lan"
Lrnd .,Charlie's Angel", erreichte dieses kleinste der drei natio-
nalen Networks Einschaltquoten, von denen eines beiden
Konkurrenten nur träumen konnten. l\4eh r als 130 N4il l ionen
Zuschauer  -  das  s ind  85  % a l le r  Fernsehhausha l te  in  den USA
überhaupt - schalteten sich außerdem in die schwarze Fern-
sehser ie , ,Roots"  e in ,  d ie ,  bas ie rend au f  dem g l€ ichnamigen
Buchbestseller des farbigen Schriftstellers Alex Halev, an acht
aufeinanderfolgenden Abenden d ie genealogischen Wurzeln
des afroamerikanischen Bevölkerungsteils der USA zu eruieren
verSucnte.

Die unmittelbare Folge: Von den beiden anderen Networks
werden ähnlich gigantische Projekte angekündigt: jahrzehnte-
lang gültige Programm richtl in ien sind plötzlich nicht mehr gül-
tig. Letzteres betrifft vor allem den zeitl ichen Abstand zwi-
schen den e inze lnen Te i len  e iner  Ser ie .  D ie  we i te r re ichende
Folge: Der bereits harte Konkurrenzkampf zwischen den drei
Networks wird sich noch weiter verschärfen. Vor allem das
nun weit abgeschlagene CBS-Unternehmen wird mit aller
Macht versuchen, seine verlorengegangene Spitzenposition
wieder zurückzuerobern. Schließlich war dieses Unternehmen
seit Beginn des amerikanischen Fernsehens in jeder Saison füh-
rende Fernsehanstalt der USA qewesen. ausgenommen diese.

Zusammenschluß der Lokalstationen

Hinzu kommt, das abseits der großen Networks gegenwärtig
gewaltige Anstrengungen unternommen werden, verschiedene
neue Fernsehnetze zu errichten, die ebentalls in den Wettbe-
werb um die Gunst einer bundesweiten Zuschauerschaft ein-
treten wollen. Getragen werden diese Anstrengungen vor allem
von sogenannten unabhängigen Lokalstationen. Diese Statio-
nen. auch ,,non-affi l iates" genannt, weil sie keinem Network
angeschlossen sind, wollen künfti9 verstärkt gemeinsame Pro-
gramme ausstrahlen, vor allem in der Hauptsendezeit, den
abendlichen Stunden von 19 Uhr bis 23 Uhr, in denen auch
ABC, CBS und NBC größtenteils ihre Sendungen übertragen,

Tatkräftige Unterstützung erhofft man sich dabei teils von pri-
vaten F ernsehp rod uk tio nsgese llschaften in Hollywood, teils
von größeren New Yorker Werbeagenturen. Denn von letzte-
ren  g ingen auch größten te i l s  d ie  In i t ia t i ven  zur  Gründung d ie -
ser neuen Networks aus. Sowohl Hollywood als auch lvladison
Avenue, Sitz der großen Werbeagenturen, hatten vor kurzem
festgestellt, daß der Werbungsetat der Konsumindustrie bun-
desweit im vergangenen Jahr weit höher lag, um von den drei
bestehenden Networks vollsündig absorbiert zu werden, und
auch in den nächsten zwei Jahren höher l iegen wird. Nach dem
Abflauen der Rezession ist jener Etar sprunghaft angestiegen
und überstieg in dieser Saison, was das Fernsehen anbetrifft,
e rs tma ls  d ie  V ie rMi l l ia rden-Do l la r - l \4arke .
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Intensiviert wurden iene Init iativen zudem durch den beacht-
l ichen Erfolg, den einige unabhängige Lokalsender in der vor-
letzten Saison, 1975/76, mit der gemeinsamen Ausstrahlung
der satirischen Soap-Opera-Serie ,,Mary Hartmann, Mary Hart-
mann" erzielen konnten. Die Serie erreichte höchste Einschalt-
quoten und übertraf manch populärer gedachte Network-Show
an Attraktivität. Für Jollywood hieß dies: Möglichkeit zur Er-
schließung eines neuen Absatzmarktes, für lVadison Avenue:
zusätzliche Werbezeit auf bundesweiter Ebene wie auch die
Umgehung langer Wartezeiten und astronomischer Preise, die
zwisch enzeitl ich bei den bestehenden Networks eingetreten
sind. Pro Werbeminute müssen dort heute bereits Kosten bis
zu 200 000 Dollar einkaikuliert werden, insbesondere bei
lukrativen Shows. Hinzu kommt, daß die Werbezeiten auch
beim kommerziellen Fernsehen,,l imitiert" sind. l\4ehr als
125 000 Werbeminuten pro Jahr gibt es bei den drei großen
Fernsehnetzen momentan nicht, und die Zahlder Werbetrei-
benden, die sich Network-Werbung leisten können. wird von
Jah r zu Jahr größer.

.,Operation Prime Time"

So gibt es nun also die verschiedensten Pläne. neue Fernseh-
netze zu errichten. Genaugenommen sind es vier an der Zahl.
Dabei sind ,,Operation Prime Time" (Unternehmen Haupt"
sendezeit) zweifellos die besten Chancen auf baldige Verwirk-
l i chung e inzuräumen.  Denn d iese , ,Opera t ion  Pr ime T ime" ,
ein sporadischer Zusammenschlüß einiger größerer Lokalsta-
tionen in Städten wie New York, Chicago und Los Angeles,
wil l bereits im kommenden Mai mit ihrer Network-Tätigkeit
beginnen und - wie ihr Name besagt vornehmlich in den
wichtigen Abendstunden operieren. in denen größte Zuschauer-
zahlen erreicht werden können. Auch hat dieses Unternehmen
unterdessen in MCA-TV eine führende P rodu ktio nsgesellschaft
gefunden, die eine oder mehrere Serien von Network-Format
herstellen und mitfinanzieren wil l. Denn die Sendungen, die
dieses neue Network übertragen wil l, sollen denen der etablier-
ten Fernsehnetze qualitativ ebenbürtig sein. Als erstes gemein-
sames Projekt mit l\4CA-Universal ist eine achtstündige Serien-
verfi lmung des bekannten Caldwell-R omans ,,TestimonV of
Two lvlen" geplant. Die erste Folge soll bei der Premiere von
,,Operation Prime Time" am 2. Mai uraufgeführt werden.

Das,,Metro-Net" und,,Saturday Night Network"

Erst im Spätsommer oder Herbst dieses Jahres wil l dagegen
,,Metro-Net", das von den fünf unabhängigen Lokalstationen
des mächtigen l\4edienkonzerns Metromedia organisiert werden

soll, seine Network-Tätigkeit aufnehmen. Aber der Termin
kann sich noch ändern. Auch wird,,Metro-Net" voraussicht-
l ich nur eine halbe Stunde, von 20 Uhr bis 20 Uhr 30, Sendun-
gen übertragen, Volle drei Stunden soll dafür das Network-
Programm dauern, das der derzeit erfolgreichste amerikanische
Fernsehproduzent, Norman Lear, Autor unter anderem von
,,lVary Hartman, Mary Hartman", für eine noch unbestimmte
Gruppe von Lokalsendern herstellen wil l, Als Sendezeit ist
jeweils der Samstagabend vorqesehen, was diesem Fernsehnetz
inzwischen auch den Namen,,Saturday Night Network" ein-
getragen hat. Und letztl ich ist auch noch ein sonntägliches Net.
work Proqramm geplant, das vornehmlich von dem größten
Lebensm ittelhersteller der USA, General Foods, gesponsert
werden soll. Der TV-Werbeetat dieser gigantischen Konsum,
firma belief sich im vergangenen Jahr auf fast 200 Mill ionen
Dollar, davon allein knapp 130 Mill ionen für Network-Wer-
bung, während die restl ichen 67 Mill ionen Dollar für lokale
Spot-Werbung verwendet wurden. Mit diesem Etat wurde
General Foods nur noch von Protecter & Gamble, dem be-
kannten Waschmittel- und Weißmacherkonzern, übertroffen.
Sein Werbebudget belief sich 1976 auf rund 340 Mitl ionen
Dollar. wovon rund 200 Mill ionen in Network-Werbunq
flossen.

Große finanzielle Mittel

Was diese Zahlen besagen, ist dies: Wohl noch nie waren die
finanziellen Voraussetzungen für die Gründung solcher Net-
works so günstig. In der Verganqenheit waren ähnliche Ver-
suche immer wieder mangels Geld gescheitert. Abzuwarten
bleibt jetzt nur, welche Auswirkungen ihr Entstehen auf die
bereits bestehenden Networks haben wird. Kurzfristig dürften
sie deren Existenz wohl kaum gefährden können. Dazu sind
die geplanten neuen Fernsehnetze momentan (noch) zu klein.
Unabhängige Stationen mit Einfluß gibt es heute in den USA
nur etwa in 22 Vößeten Städten, während ABC, CBS und
NBC in allen 50 großen Fernsehmärkten über mindestens
einen, wenn nicht gar mehrere angeschlossene Lokalsender
verfügen, Bundesweit umfassen ihre Networks jeweils knapp
200 angeschlossene Lokalstationen. Insgesamt gibt es in den
USA gegenwärtig rund 730 lokale Kommerzsender.

Andererseits muß ABC, CBS und NBC schon jetzt die Ent-
wicklung nachdenklich stimmen, daß zumindest einige ihrer
Stationen künftig auch Programme dieser neuen Networks
übernehmen wollen. Langfristig könnte dies nicht nur zu er-
heblichen finanziellen Einbußen führen, sondern auch zu er-
heblichem Machtverlust, Schließlich ist jedes Network auf
möglichst viele,,Affi l iates" angewiesen. Oenn sie erst bringen

BAF]LO\ru- \A/ADLEY
i n  ÖsTeRt rEtcH
V e n k a u f  S .  S e n v i c e
J . H E I N -  E l e k t n o n i k

A. -8344
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die Masse der Zuschauer zustande, nach deren Zahl sich wie-
derum die Preise für die Werbung richten, mit der sich das
kommerzielle Fernsehen finanziert. Bekanntlich werden in
den USA keine Fernsehgebühren erhoben, zumindest nicht
im kommerziellen Bereich. Anders ist das allerdings beim
Kabelfernsehen, für das Beiträge zu entrichten sind.

Alternativen f ür d ie,,Alti l iates"

Doch vielen ,,Affi l iates" ist die Dom inanz der Networks. die
selbst nur jeweils fünf eigene Stationen besitzen, schon seit
längerem ein Dorn im Auge. lhnen bleiben oft keine anderen
Alternativen, als ihre angebotenen Programme ungesehen zu
übernehmen, ob die nun schlecht sind oder nicht. Die Produk
tionsetats der meisten lokalen Sender sind äußerst beschränkt,
vor allem was Herstellung größerer U nterh altu ngsse ndu ngen
und Serien betrifft. Diese Schwäche wurde in der Vergangen-
heit von den Networks nicht selten schamlos ausgenützt, indern
sie beispielsweise bei Nichtabnahme unerwünschter Sendungen
eine Übernahme anderer, attraktiver Sendungen erschwerten.
Inzwischen hat jedoch die Federal Communications Commis-
sion (FCC), das ist eine Art bundesstaatl iche Aufsichtsbehörde
für das amerikanische Funk- und Fernmeldewesen, eine Unter-
suchung der dubiosen Praktiken eingeleitet. Sie dürfte es affi-
l ierten Lokalsendern künftig wesentlich erleichtern, Program
me der geplanten neuen Networks zu übernehmen, ohne gleich
Repressalien von ihren Vertragspartnern befürchten zu
mussen,

Vor  a l lem in  dem Zusammenhang is t  der  we i te ren  Entw ick lung
dieser neuen Fernsehnetze noch mit einiger Spannung entge-
genzusehen. Nach dem letzten Stand der Dinge wollen sich
rund 50 affi l ierte Sender an der Premiere von ,,Operation Time
Pr ime"  be te i l igen .  Für  ABC.  CBS und NBC he iß t  d ies  somi t
am 2. Mai, bange Stunden zu überstehen. Denn im Falle eines
Erfolgs dieses Unternehmens ist eine totale Umkrempelung
der bestehenden N etwork-Stru ktu r nicht ausgeschlossen - es
sei denn, die drei genannten Fernsehanstalten konnten mit
e inem ähn l ichen a t t rak t i ven  Programm,  w ie  es . ,Tes t imony fo r
Two Men" zu werden verspricht. Aber auch dadurch bliebe
nicht alles beim alten, es würde allenfalls eine Pattsituation er,
reicht, eine gerechtere Auiteilung des amerikanischen Fernseh-
mark tes ,  den ABC,  CBS und NBC v ie l le ich t  zu  lange e inse i t ig
beh errschten.

Peter FiFlestahler / NZZ

FERNSEH-EMPFANG VOM SATELLITEN

Die Versorgungsgebiete del einzelnen Satelliten der verschie-
denen europdischen L(inder. Die dicke durchgezogene Linie
stellt das Versorgu gsgebiet des Satelliten der BRD dar.

Vor drei Jahren wurde der erste Satell i t für den Direktempfang
zur Versorgung Kanadas in eine Orbit-Position gebracht und
dort fest verankert. Als Empfangsantennen sind lediglich Pa-
rabolspiegel mit einem Durchmesser von etwa 80-150 cm not.
wendig, je nachdem, ob man sich im Zentrum oder am Rande
des Versorgu ngsgebietes bef indet.

Um dem Chaos, wie im lvlittel-und Kurzwellenbereich zu ent-
gehen,  en tsch loß s ich  d ie  UIT  ( ln te rna t iona le  Fernmelde-
Un ion) ,  bere i ts  1971,  den Frequenzbere ich  von 11 ,7  GHz b is
12,5 G Hz für den D irektempfang von Satell i ten vorzusehen
und zu einer Konferenz alle lvl itgl iedsstaaten der UIT im Win-
ter i977 nach Genf einzuberufen.

Es war die Aufgabe der Konferenz, die vom 10. Januar bis
13. Februar 1977 in Genf stattfand, technische Daten und
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Planungsparameter ,  das  her [3 t  le tz t l i ch  e rnen P lan  au fzus te l ]en
für  d ie  Benutzung des  Frequenzbere ichsvon l ' i ,7  b is  12 ,5
GHz. 800 Delegierte aus 104 Ländern waren anwesend, das
heißt, es waren etwa genau so viel Delegierte in Genf, wre zur
Konferenz  im Oktober  1975,  a ls  es  um e inen Mi t te lwe l lenp lan
ging. Die deutsche Delegation setzte sich aus Vertretern der
Deutschen Bundespost, des Auswärtigen Amtes, des Bundes-
innenministeriums, der Vertreter der Länder und der Rund-
funkanstalten zusammen.

Das Ergebn is  der  Konferenz  in  Form der , ,F ina l  Ac ts "  en thä l t
e inen Frequenz-  und Orb i t -P lan  fü r  a l le  Länder  der  Reg ion  1
und 3 ,  das  he iß t  Europa,  As ien ,  A f r i ka  und Po lynes ien ,  e in '
sch i ieß l i ch  Aus t ra l ien .  Für  d ie  Reg ion  2  Nord-  und Südamer ika ,
wurden auf der Konferenz nur die technischen Parameter fest-
ge leg t ,  ohne daß e in  de ta i l l i e r te r  Frequenzp lan  au fges te l l t  wur -
de. Der zur Verfügung stehende Frequenzbereich von 800
MHz wurde in 40 Kanäle eingeteilt.

Der deutsche Satell i t ist in der Lage, 5 Fernsehkanäle oder
4  Fernsehkanä le  und 20  Rundfunkkanä le  auszus t rah len .  Er
w i rd  s ich  in  e iner  Orb i t -Pos i t ion  von '19  '  wes t l i cher  Länge ge-
meinsam an g le icher  S te l le  im Orb i t  m i t  Ho l land,  Be lg ien ,
Luxemburg, Frankreich, Osterreich, Schweiz, ltalien und
mehreren afrikanischen Ländern befinden. Diese westliche
Lage ist notwendig. damit die Sonnenzellen der Satell i ten
auch nach Einbruch der Dunkelheit mit Sicherheit noch
Sonnenenerg ie  zur  Umwand lung in  e lek t r i sche Energ ie  e rha l -
ten. Die Sonne geht bei dieser Orbit-Position erst nach 1.00
Uhr  nachts  un ter .  D ie  DDR hat  e inen Sate l l i ten  in  e iner  Orb i t ,
Position 1 

o 
westlicher Länge, so daß der Abstand immerhin

18 
" 

beträgt, also mehr als eine Stunde. Daraus ist zu entneh'
men, daß die DDR eine Programmausv,/eitung in die Nacht-
stunden hinein nlcht zu beabsichtigen scheint.
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Für den Direktempfang der Fernsehprogramme vom Satell i ten
sind ebenso wie heute in Kanada Parabolantennen notwendig,
die aber einheitl ich mit einem Durchmesser von 90 cm aue
kommen werden.

Auf der Konferenz wurde weiterhin vereinbart, daß das zu ver-
sorgende Gebiet durch sogenannte Eckpunkte, die als Maß-
punkte gedacht sind und letztl ich durch ein Polygon beschrie-
ben werden, gekennzeichnet wird, Eine minimale Ell ipse, die
alle Meßpunkte umschließt, definiert das sogenannte Versor-
gungsgebiet. Der Plan soll am 1. Januar 1979 in Kraft treten
und 15 Jahre gelten.

lm Rahmen der Forschungsarbeiten der UER war ermittelt
worden, daß die Technologie in den nächsten 10 Jahren einen
Stand erreicht haben wird, Satell i ten herzustellen, die in der
Lage sind, 5 Fernsehprogramme zu empfangen und auch 5
Fernsehprogramme mit einer Halbwertsbreite von ! 2 

"

mit genügend hoher Leistung abzustrahlen. Der eine Fernseh-
kanal kann selbstverständlich durch 20 Hörfunkkanäle ersetzt
werden,

l\4it dieser Grundlage versehen gingen alle Delegationen zur
Verhandlung nach Genf, um zu erreichen, daß ihr Land eine
Satell itenposition erhält, um zu gegebener Zeit einen Satell i ten
im Orbit zu verankern, Die Bundesrepublik Deutschland hatte
sich mit Osterreich und der Schweiz geeinigt, einen sogenann-
ten supranationalen Beam zu betreiben, das heißt, ein deutsch-
sprachiges Programm in die Länder Deutschland, Osterreich
und Schweiz gemeinsam zu übertraqen. Diese Forderung ließ
sich gegenüber den Ostblockländern nicht halten, Die Bunde$
republik erhielt einen verkleinerten Beam, der jedoch heute
noch von Lugano bis ins südliche Dänemark und von Berlin
bis Metz reicht. Darin ist also die Schweiz enthalten, lediglich
Österreich ist nur in seinem westlichen Teil in den deutschen
Beam eingeschlossen,

Es war zu befürchten, daß die Ostblockländer, vor allen D ingen
die UdSSR, nicht damit einverstanden sein werden, Westberlin
und das Versorgungsgebiet des Satell i ten der Bundesrepublik
einzubeziehen. Für diesen Fall hätte iedoch die Bundespost
einen eigenen Satell i ten für Westberlin gefordert, wiederum
mit 5 Kanälen. Daraufhin erkannte die UdSSR und die Ost-
blockländer Westberlin als einen Bestandteil des Versorgungs-
gebiets der Bundesrepublik an.

Dr, Dietrich Sch, ldrze

GESCHICHTE DES DBAHTFUNKg

Die ldee, Nachrichten und Musik über Draht zu übertragen. ist
so alt wie das Radio selbst. In der Schweiz wurde im Jahre 1931
der Te lefonrundsprrch eingeJührt, in den ., Landi'aJah ren 1939
und 1964 modernisiert und 1971 im Programmangebot ver-
jüngt. Drahtfunknetze nach Schweizer Vorbild gibt es auch
anderswo. Uberall wachsen neue Kabelnetze für Radio und
Fernsehen. ,,Das alte Kabelradio hat Zukunft", hieß eine Sen-
dung des Deutschlandfunks. lm Jalre l9?0, also ein Jahr be-
vor in den Vereinigten Staaten der drahtlose Betrieb einsetzte,
schrieb D/. S. Loewe datübe( an seine Berliner Radiofirma.
Er beschrieb genau das, was wir heute am Telefonru nd pruch
haben: ,, . . . Sie verstehen, daß durch den Druck des Knopfes
die aus der Leitung entnommene spezielle ,,wired wireless-
Welle" gewählt wird . . . Dann wird es möglich sein, Hundert-
tausende, die gemütlich zu Hause sitzen und den Knopf,,Ge-
sang" gedrückt haben, gleichzeitig zuhören zu lassen . . . "

Die Geschichte begann aber bald richtig.

ldeenreicher Hollälder

lm Jahre 1924 kam in Holland ein Bastler auf die ldee, andere
an seinem Radio-Empfang teilhaben zu lassen. Zuerst waren es
die Nachbarn, bald der ganze Wohnblock. Das Verfahren
machte Schule. Die Konkurrenz erschien, offerierte bessere
Geräte und mehr Programme. ,,Radio distributie". wie der
Drahtfunk in den Benelux-Ländern heißt, war geboren.

ln Deutschldnd war es d ie R eichspost, d ie 1926 dam it begann,
den Telefonteilnehmern Baverns Radio München aus der Tele
fonsteckdose zu l iefern, wobei das Radioproqramm ebenso wie
das Telefonqespräch niederfrequent übertragen wurde. Das be
deutete: es wurde entweder telefoniert oder es wurde Draht,
funk gehört.

ln der Schweiz wurde der Telefonru ndspruch im Jahre 1931
eingeführt. Die PTT glaubten, ein l\4 ittel gefunden zu haben,
ihre Anlagen, hauptsächlich aber die teuren Teilnehmerleitun-
gen, besser ausnutzen zu können. Tatsächlich gibt es aus jener
Zeit Hinweise, wonach viele Telefon ansch lüsse nur deshalb ein-
gerichtet wurden. um in den Genuss störungsfreien Radiohö-
rens zu kommen.

Anfänglich waren es die Programme der drei Landessender
Beromünster, Sottens und Monte Ceneri, die der niederfre-
quente Telefonrundspruch übertrug. Hinzu kamen sehr bald
die Darbietungen ausländischer Sender. Ohne Schwund und

Die ganze Welt in der Hosentasche

kurzwelle aktuell

der Leitfaden für KW-Hörer und DXer
mit sämtlicten notwerd igen Tabell€n

SOLDI VEB LAG

Salzburger Häuser 6 2100 Hamburg 90
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atmosphärische Störungen tönten Darbietungen in den vier
Landessprachen aus den Lautsprechern eines schnell größer
werdenden R u ndspruch netzes, Die Mittelwellen waren über-
l istet . . . aber ein Nachteil blieb: Die übertragung der Sen-
dung wurde unterbrochen, sobald man auf dem Teilnehmer"
anschluß telefonierte.

Der hodrfrequer|te Drahtrundspruch

Wenn es möglich ist, viele Radioprogramme durch den Ather
zu senden, dann muß das gleiche doch auch über Licht- oder
Telefonle itu ngen gehen. Das ist die ldee des hochfrequenten
Drahtfunks, der in Deutschland 1936 erorobt wurde, '1938

wurde mit dem Aufbau eines gesamtdeutschen Drahtfunk-
netzes begonnen, das in den ersten Kriegsiahren in einigen Tei-
len Deutschlands zu recht respektabler Größe heranwuchs,
Dreibis vier Programme wurden von im Amt install ierten
Drahtfunksendern über die Telefonleitung zum Teilnehmer
übertragen, der jetzt gleichzeitig telefonieren und Drahtfunk
hören konnte.

Um normale Bundfunkgeräte verwenden zu können, wählte
man für den Drahtfunk den Langwellenbereich. Auch die
Drahtfunknetze, die während der Kriegsiahre in einigen deut-
schen Städten betrieben wurden, verwendeten Langwellen.
l\4it Drahtfunk hatte dies allerdinqs recht wenig zu tun.

Bei diesem ,,behelfsmäßigen" Drahtfunk wurde das Telefon-
netz einer ganzen Stadt mit Hochfrequenz aufgeladen, diente
also gewissermaßen als Sendeantenne ohne Fernwirkung. Der
Teilnehmer verband seinen Radioapparat z.B, mit dem Metall-
gehäuse seines Telefons und konnte so Meldungen abhören, die
nur die Stadt selbst betrafen, Dieses Netz blieb auch während
der Luftangriffe in Betrieb und war nur schwer verwundbar.

Anfangs 1946 meldete sich dann der DIAS, der Drahtfunk im
amerikdnirchen Sektor Be ins. Anfänglich sendete er nur über
Draht, später ging aus dem DIAS der bekannte R IAS hervor,

Die schweizerische Entwicklung

In der Schweiz wurde der H ochfrequenz-Telefon ru nd spruch
afs neueste technische Attraktion an der Landesausstellung
19 39 in Zürich erstmals der öffentl ichkeit vorgestellt u nd ab
1940 schrittweise eingeführt. Hauptmerkmale waren: verein-
fachter Anschluß an das Telefonnetz und bald sechs Program-
me. Sechs Programme vom Studio zum Hörer über Draht. Das
galt auch für die ausländischen Programme. Während über 30
Jahren wirkten die Telefonämter als Schaltzentren. Mit der
Zeit entstanden in der schweizerischen Nachbarschaft zahlrei-
che UKw-Sender, und es lag nahe, diese zur drahtlosen Pro.
grammzuführung hoher Oualität zu verwenden, 1964 errichte-
ten daher die PTT, nebst einem modernen Schaltzentrum, in
Bern, am Sitze der SRG, drei Ballem pfangsstatio nen an den
Landesgrenzen, welche die langen Leitungen aus dem Ausland
ersetzten.

Die zentrale Programmregie des Telefonru nd spruch es verfügt
auch über alle Einrichtungen für die Gestaltung von Eigenpro-
duktionen wie,,Musik zur Arbeit". Der Telefonrundsoruch
macht es möglich, daß die Produktionen der drei Landessender
des Kurzwellendienstes und vieler ausländischer Sendungen im
hintersten Tal der Schweiz, ja sogar in Campione d'ltalia und
in Liechtenstein empfanqen werden können. und zwar mit ein-
fachen lvlitteln auf der Empfängerseite. So ist es nicht verwun-
derlich, daß etwa zwei Drittel aller Schweizer Hotels. Soitäler
und Sanatorien mit T R - Empfangsan lagen ausgerüstet sind, die
jährlich von Mill ionen von Menschen benutzt werden.

Einen wichtigen Schritt zu r Aktualisierung des Telefonru nd-
spruches bildete die im Mai 1971 eingeführte Neuordnung der
Programmstruktur. Danach werden auf drei Leitungen die Sen,
dungen nicht mehr nach Sprache und Herkunftsland getrennt
angeboten, sondern gemäß dem Charakter der einzelnen Bei-
träge, so wie es Dr. S. Loewe schon 1920 vorschwebte.

halien und Spanien hahen Drahtfunknetze m it schweizerischen
Einrichtungen, beide sogar in Stereo, Bestehende Netze in den
Benelux-Ländern und England werden erweitert. Aus dem
Drahtrundspruch der schon erwähnten p vaten Betriebsgesell-
schaften entwickelte sich in den sechziger Jahren dasDrair-
fernfehen. Das wichtigste war schon da, nämlich die Kabelnetze
des Drahtrundspruchs in den größeren Städten, Zu den be-
stehenden Anlagen kommen Neuanlagen in Regionen, Städten,
Gemeinden und auch in abgelegenen Orten, überall dort, wo
man sie braucht, Ein einziges Koaxialkabel l iefert bis zu 12
Fernsehprogrammen und über ein Dutzend Radioprogramme
in höchster Oualität und in Stereo ins Haus. Diese Programm-
auswahl ist es, die den Teilnehmer in der Schweiz zur Anschluß-
dose blicke,r läßt. Das Kabelfernsehen bietet aber auch neue
Möglichkeiten, die es gilt, mit Vernunft auszuschöpfen, Futuro-
logen sehen heute schon ganze Regionen und Länder mit Voll
verkabelung. Beim Radio haben wir das schon. Es ist das Kern-
stück unserer Geschichte: der Schweizerische Telefonrund-
sDrucn.

Wolfgang K. Nübel / NZZ

De!  Westdeutsche Ru.d funk  en tsehu ld is t  s ich  !e i  se inen
q ö r e r n  U .  - , . .  p a l n a ,  d , a  i n  d e r  s e a d r h e  q - s  a  b i s  z ü
f l i l ben  uo lgent r  in  de f  Nacht  von 11 .  au f  d€n 12 .  Dez ,  19?O

In  de !  l .ag l i chen Nacht  ha t  der  tangenter€e !  Sender  zw ische!
1 .15  und 1 .55  ühr  du .ch  das  zusament le f ien  ve lsch tedeüer

üDstände das lrogra@ von Radio ])!n au6gestlah1t. tazu kan

1) Das Kanel zwischen deE lunthaus in Kö]n und deü Sender
iangenberg  war  ausgeta l leo-

2) naber wuld€ das P!og!a@ vob Ull-sender Kö1! itrahtlos
ü!er Bal1eDpfälge. in tangenberg jjberno@etr.

l )  !e !  VK14-Sende!  Kö1n Bcha l te te  s ich  nach i teo  seewet te lbe-
l l cb t  gegen 1 .15  t rh r  p ro6 ! .@geEäß autooat lsch  a t .

4 )  lu rch  e ln  ve .sehen {a r  der  ga l le lp fänge!  ln  tangenbe lg
n ich t  rech t?e i t ig  au f  das  inzwischen w ieder  herges te l l te

Kabe l  @gescha l te t  worden.

5)  te !  Kant1 ,  au f  den aer  la l leep lä t rser  iü  naB"r .berg  a i -
ges t l@t  i s t ,  w i .d  nach deo Stocr rho lne !  Ue11en l lao  vo !
1961 auch von anderen s ta t ionen ia  lu ro la  benutz t ,  u .a .
voD DDR-Sender  Iose lsberg .

6)  l th te r  .o l6a1en verhä l tn isBen können d ie  anderen Sta t io -
nen roo la1lenlfäneer 1. ß.ge!!ere nicht übe!no@e!
werden,  4homale  ae teEdog ische ve lhd l tn isEe füh ten
abe!  zu  Übe. re ichwei teE,  d ie  ze i twe ise  e ine  übexnabre
des  DIR- ! rograEbs veru .sachten .

D le  techn ische ! i fek t io !  de6 Westd€utschen RunCrunks  ha t

M 1 ß n a l u e ,  e I 1 g e 1 - . r - 1 .  ü  . ( r a r t r e F  S r o r r n g c n  j '  d i  7 - -
kunft nach li!öglichkeit zu v€rhindern.

sryh päckblick
MR

WestdeuLscher RuDdfuuk D 5 Köta I Appcllhofptarz I
Telcfo! (02 2t) 2201Telex 88825?s

p&ssc!tcllc
1. t .  .12.  197O
t 2/70

l1ne EDtschul.tleuns
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EMPFANGSME LDUNGEN IN DX.ZEITSCH RIFTEN

Empfangsmeldungen der Leser sind ein fester Bestandteil fast
aller in- und ausländischen Zeitschriften für DXer. Der Anteil
dieser Meldungen am Gesamtumfang ist u ntersch ied l ich. Einige
Blätter bestehen überwiegend aus Empfangsmeldunqen, bei aft
deren führt das Logbuch oder logbook entweder vom Umfang
oder von der Leserbeteil igu ng her gesehen ein Schattendasein.
Bei den größeren deutschen DX-Zeitungen beteil igen sich weit
weniger als 1 % der Leser mit eigenen Empfangsmeldu ngen,
eine bessere Beteil igung haben aber auch die anderen Spalten
nicht vorzuweisen, Zu viele DXer und Bezieher von DX-Blät-
tern machen sich nicht klar, daß ihre Zeitunq nur so gut sein
kann, wie die Artikel und Meldung€n, die die Leser einsenden
- denn nur daraus besteht diese Art von Zeitunqen im Geqen-
satz zu polit ischen und Unterhaltungszeitschriften.

Als einer der Redakteure von Empfangsmeldungen stehe ich
immer wieder vor der Frage, welchen Sinn der Abdruck von
Empfangsberichten hat und wer außer den Einsendern über-
hauot daran interessiert ist.

Für den Herausgeber einer DX-Zeitschrift kann es aus verschie
denen Gründen interessant sein, Meldungen seiner Leser abzu-
oruGKen:

1. füllen die Meldungen - ganz wertfrei gesehen - die Seiten,
2. haben sie einen ähnlichen Effekt wie Leserbriefe, die Leser

arbeiten aktiv an der Gestaltung,,ihrer" Zeitung mit, sie
fühlen sich dadurch mit ihr verbunden und

3. sind die abgedruckten lMeldungen hoffentl ich auch Infor-
mationen, die Interessenten zum Kauf oder Abonnement
der Zeitung anregen.

Viele Dx-Zeitungen sind einmal aus dem Wunsch heraus ent-
standen, gute Bedingungen zum Empfang bestimmter Sender
oder von Sendern aus entfernten Gebieten den Mitgliedern
eines Clubs oder den Angehörigen eines losen Zusammenschlus-
ses mit gleichen Interessen mitzuteilen und zu zeigen, welche
Aktivitäten die Beziehungen entwickelten. Bei kleiner Auflage
bestand die lVöglichkeit der schnellen Unterrichtung, die Zeit
zwischen R edaktionssch luß und Erscheinungstag war kurz.
Ein großer Nachteil der größeren Blätter, die nicht mehr im
Abzugsverfahren hergestellt werden können, ist es, daß durch
die umfangreichen Arbeiten der Vorbereitung, des Drucks und
des Versands mehr als 4 Wochen vergehen, ehe die Empfänger
ihre Zeitschrift und die darin abgedruckten Empfangsmeldun-
gen erhalten. Dadurch, daß fast ausnahmslos ehrenamtliche
[ritarbeitef die Zejtschriften erstellen, läßt sich dieser lange
Zeitraum kaum noch verringern

Je größer der Leserkreis einer Zeitung ist, desto vielfält iger
sind auch die Interessen der Leser. Auch für Empfangsmeldur}
gen wird es,,den" Leser nicht geben, deshalb müssen Redak-
teure versuchen, den vielen untersch ied l ichen Interessen der
Leser gerecht zu werden. Mir fallen folgende Möglichkeiten
zur Nutzung der abgedruckten Empfangsmeldungen durch
e inen Leser  e in :

1. erhält der Leser einen Überblick darüber. welche Empfangs-
möglichkeiten es zu bestimmten Tages- und Jahreszeiten
gibt,

2. erfährt er auf diese Art von Stationen, ihren Frequenzen
und Programmen in verschiedenen Sprachen, die hörbar
sind und

3. kann er vergleichen, wieviel besser oder schlechter seine
eingesandten Meldungen oder seine gehörten Stationen
sind. was mit anderem Gerät zu hören ist oder nicht zu
hören ist,

4, erfahren mehr Drofessionelle Bezieher der Zeitschrift (wenn

es solche gibt) etwas über die Bandbelegung in einem gewis-
sen Bereich, evtl. freie Frequenzen, die tatsächlichen Aus-
breitungsbedingungen und die Hörgewohnheiten der Ein-
senoer.

Je nachdem, ob es sich beim Leser um einen ,,newcomer" oder
um einen,,alten Hasen" handelt, gibt es sicher noch viele ande-
re Gründe, warum sich jemand für die loqs interessiert. Wenn
die Redakteure genau wüßten, wie die Leser die Meldungen
verwerten, könnten sie bestimmte Angaben wie Tag, Stunde,
Ort und Frequenz, Programmangaben, technische Daten
(SlNPO, Empfangsgerät) usw. mehr oder weniger hervorheben
und die abgedruckten Meldunqen entsprechend ordnen (nach
Zeiten, F requenzen, Erdteilen, Sprachen, Programmen).

Bei den Zeitschriften, für die ich bisher die logs bearbeitet
habe, bin ich nicht in die Verlegenheit gekommen, aus Platz-
mangel unter den eingesandten Meldungen eine Auswahl tref-
fen zu müssen, da mir einerseits ausreichend Platz zur Verfü-
gung stand und andererseits die Anzahl der Meldungen verhält-
nismäßig gering war. Manchmal stand ich aber vor der Frage,
soll ich wieder einmal eine Meldung über R. Luxemburg auf
6.090 kHz aufnehmen oder nicht. lch weiß noch gut aus eige-
ner Erfahrung, und damit kommen wir zum letzten oder ersten
Beteil iqten, dem Einsender der logs, daß ein Anfänger leicht
,,sauer" wird, wenn seine ersten Erfolgserlebnisse nicht abge-
druckt werden. l\4eines Erachtens hat ieder Anspruch darauf,
daß im Rahmen der lvöglichkeiten iede Meldung einmal ange-
nommen wird. Die Aufnahme von Meldunqen in einer zeit-
schrift bringt dem Eins€nder ein Erfolgserlebnis, und das
brauchen Antänger, aber nicht nur sie.

Warum und wie beteil igen sich Rundfunkhörer, Kurzwellen-
hörer, Wellenbummler, OSL-Jäger und DXer mit Empfangs-
meldungen an den Logbuch-Seiten der DX-Zeitungen? Nur
zur Befriedigung ihres Ehrgeizes, einmal den eigenen Namen
gedruckt zu sehen oder nur aus Nächstenliebe, um anderen zu
zeigen, was gerade zu hören ist und diese zur Nachahmung an-
zuregen? D ieWahrhe i t  l i eg t ,  w ie  so  o f t ,woh l  inderMi t te .
Und gilt das gleiche nicht auch für das ,,wie"? l\4anche senden
krit iklos eine Abschrift ihres logbooks ein, d.h. sie treffen
keine Auswahl und melden auch mehrmals die gleiche Station
mit dem gleichen Programm, andere hören gezidlt nur für die
Aufstellung einer Liste oder sie beobachten ein einziges Fre-
quenzband, welche hören alle Frequenzen weniger Stationen
zu allen Tageszeiten, einige beteil igen sich nur an Hörwettbe-
werben, ein paar,,Star-DXer" melden nur das für Normal-DXer
Unerreichbare - die meisten allerdings beteil igen sich gar nicht,
und dafür haben sie sicher gute Gründe.

Die zuletzt genannte Gruppe der ,,N ichteinsender" möchte ich
hier mit diesem Artikel gern erreichen. Bitte beteil igen sie sich
wenigstens an einer Diskussion. Schreiben Sie mir, warum Sie
k e in e Empfangsmeldungen einsenden, schreiben Sie, unter
welchen Voraussetzungen Sie ihre Meldungen {wieder? ) ein-
senden würden! Für jede Außerung bin ich dankbar, selbstver-
ständlich auch f ür Anderungswünsche und Verbesserungsvor-
schläge von den gelegentlichen oder ständigen Einsendern von
Empfangsmeldungen. Wenn Sie keinen langen Brief schreiben
wollen, teilen Sie mir bitte auf einer Postkarte lhre Telefon-
nummer mit, ich rufe Sie auch gern an, um lhre Meinung
kennenzulernen.

H.J. Ackermonn, Saarbrücker Str. 29, 4650 Gelsenkirchen
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öSTERREICH:  NEUERUNGEN lM WERBEFERNSEHEN

Mit Beginn des Jahres 1977 traten für das Werbefernsehen in
Osterreich einige wesentliche Neuerungen in Kraft:

1. Plazierungswünsche innerhalb von Werbeblöcken sind nun
für fortlaufende Einschaltungen möglich. Für den Block von
19.24 bis 1930 Uhr ist eine Plazierung als letzter Spot gegen
einen Aufpreis von S 500,00 pro Sekunde (bei l Gsekunden-
Kurzspots S 1000,00) mdglich. lm Werbeblock zwischen
1954 und 2000 Uhr wird bei Zuschlägen wie oben die Plazie-
rung als erster und als letzter Spot angeboten. Und für den
um 21.00 Uhr ausgestrahlten Werbeblock wird für die Plazie-
rung als erster Spot ein Zuschlag von S 400,00 (bzw. S 800,00)
pro Sekunde gefordert.

2. An bestimmten Tagen weist der erste Werbeblock als ge-
stalteter Werbeblock nun bestimmte Schwerpunkte auf; etwa
unter dem Motto,,Trautes Heim", wobei zwei in österreich
beliebte Schauspieler mitwirken. Damit soll die Starrheit der
in Werbeblocks zusammengef aßten Werbesendungen aufge
lockert werden. Allerdings müssen die dadurch entstehenden
zusätzlichen Produktionskosten mit einem Beitrag von S 250,00
ie Sekunde von den Auftraggebern getragen werden.

3. Um einer Uberalterung entgegenzuwirken, dürfen künftig
Werbespots maximal während einer Laufzeit von zwei Kalen-
deriahren eingesetzt werden. 

Graohile

EMPFINDLICHKEIT IN MOSKAU

Radio Moskau hat in einer deutschsprach igen Sendung vom
30. März (in einem Programm für KW-Freunde) den l\4onat
April ,,zum Monat der Ermittlung der Störungen des l\4oskauer
Rundfunks" erklärt und seine Hörer darauf aufgerufen, ihn
über solche Störungen und ihre Herkunft zu unterrichten. Der
Sender behauptete, daß ,,Radio Moskau absichtl ich durch den
Westen gestört wird, damit in der Bundesrepublik Deutschland
nicht die Wahrheit über die Sowjetunion bekannt wird". Fach-
leute für internationale Radiofraqen machten in diesem Zusam-
menhang darauf aufmerksam, daß nach vorsichtigen Schätzun-
gen westlicher Experten zwischen Werra und Gelbem Meer
etwa 3000 Störsender in der UdSSR und den Satel l i te nlä ndern
arbeiten. Sie stören bewußt vor allem die Sendungen von Ra-
dio Liberty in lMünchen, von Radio Peking und Radio Tirana
und die Sendungen der,,Voice of lsrael". Dagegen hat es in
de. ietzt 45iährigen Geschichte der Auslandssendungen von
Radio l\4oskau gezielte Störungen dieses Senders zum Beispiel
nur durch das Radio des Dritten Reiches und Störungen der
Sendungen aus Moskau durch das Vork riegs- R umän ien gege-
ben. Sonst ist kein einziger Fall bekannt, daß der Westen Ra-
diosendunqen aus der UdSSR gestört hätte. - Die tatsächlich
(auch für Radio Moskau) schlechter gewordene Hörbarkeit der
Auslandssendu ngen aus dem Kreml ist ganz einfach - wie
auch für die Sender des Westens - eine Frage der hoffnungslo
sen Uberfüllung aller Rundfunkbänder - von der Langwelle
b is  zur  Kurzwe l le .

wwh 7/8-30

RUNDFUNK UND FERNSEHEN BAUEN SENDERNETZE
AUS

Mit der Rekonstruktion vorhandener und der Inbetriebnahme
neuer Kapazitäten werden die Sendernetze des Fernsehens und
des Rundfunks ständig vervollkommnet und die studiotechni-
schen Bedingungen verbessert. Drei Mittelwellen- und ein UKW-
Sender wurden '1976 neu in Betrieb genommen. Von 20 UKW-
Sendern werden gegenwärtig Stereo-Programme ausgestrahlt.
Der Anteil der wöchentlichen ausgestrahlten stereofonen Sen-
dungen hat sich von 1970 bis heute um 350 % erhöht. Inner-
halb def Regionalsenderkette von Radio DDR haben die Stu-
dios Halle, Magdeburg und Neubrandenburg Eigenprogramme
aufgenommen.

Die Versorgung mit den Programmen des DDR-Fernsehens
wird durch Inbetriebnahme neuer Sender und Fernsehhilfssta-
tionen weiter verbessert. Die l\4ehrzahl der Sender des 1. und
2. Programms des Fernsehens der DDR sind farbtüchtig. Damit
haben fast 90 % der Bevölkerung die Möglichkeit, Fernsehpro-
gramme in Farbe zu empfangen. Bei der Stud iotech n ik/F ern-
sehen der Deutschen Post in Berlin-Adlerhof nahmen 1976
zwei Vorproduktionsstudios die Arbeit auf. Das Ostseestudio
Rostock wurde mit modernster sowjetischer Farbf ernsehtech-
nik ausgerüstet. Die Mitarbeiter der Studiotechnik Rundfunk
haben begonnen, Voraussetzungen für die Erweiterung der
Stereo-Hörspielproduktion zu schaff en. Außerdem wu rden
Anfanq Oktober 1976 erste Experimentalsendungen mit
kopfbezogener stereofonie ausgestrahlt 

Funkamqteur

BAYERN 3 EXPANDIERT

Der Bayerische Rundfunk, dem oft vorgeworfen wird, er plane
aus dem gemeinsamen ARD-Fernsehprogramm,,auszuscheren",
hat angekündigt, vom '1, Januar 1978 an das,,Studienprogramm",
wie das dritte bayerische Fernsehprogramm offiziell heißt, in
ein ,.Vollprogramm" umzuwandeln. Vorgesehen sind der Be-
ginn des Abendprogramms um 19 Uhr (das heißt: gleichzeitig
mit der ersten großen ZDF-Nachrichtensendung und eine Stun-
de vor Beginn des AR D-Abendprogramms), ferner eine eigene
Kurznachrichten-Sendung statt der bisher aus dem AR D-Pro-
gramm übernommenen,.Tagesschau" sowie mehr Unterhal-
tungssendungen, anstatt das dritte Programm, wie bisher für
Sendungen mit Bildungs- oder Informationsanspruch zu nutzen,

Die meisten ARD-lntendanten haben diese Ankündigung des
Bayerischen Rundfunks, wie verlautet, mit.,Besorgnis" aufge
nommen, der ZDF-lntendant hat eine inhaltl ich übereinstim,
mende Stellungnahme abgegeben. D€r Bayerische Rundfunk
hingegen rechtfertigte seine Pläne: durch ,,Vielfalt des Ange-
bots" solle der Zuschauer,,größere Wahlmöglichkeiten" erhal-
ten. Das ZDF zeigte sich zudem beunruhigt durch den gemein-
samen Plan der ,,Südschiene" (Süddeutscher Rundfunk. Süd-
westfunk, Saarländischer Rundfunk), ihre dritten Fernsehpro
gramme möglicherweise zusammenzulegen und vom Angebot
des ersten und des zweiten Programms zu,,emanzipieren".

Was sich damit abzeichnet. ist eine Umwandlung der dritten
Programme in eine vollwertige Konkurrenz der beiden Haupt-
kanäle, während die dritten Programme ihren Auftrag bisher
überwiegend als eine Ergänzung der Hauptprogramme verstan-
den hatten. Da die Zunahme der Unterhaltung und die Auswei-
tung der Sendezeit in den dritten Programmen auch dazu füh-
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Radio liberty/ Radlo Free Europe
Viel Wirbel - er ist übrigens an der Tagesordnung - gab es
schon während der ersten Monate dieses Jahres um die beiden
vom amerikanischen Kongress finanzierten und in München
stationierten Radiosender Radio Liberty (RL) und Radio Free
Europe (R F E), die vorwiegend via Kurzwelle für die Länder
Ost- und Südosteuropas Programme in den jeweil igen Sprachen
dieser Länder ausstrahlen. Radio Free Europe sendet gegen-
wärtig 8,1 Stunden in tschechischer und slowakischer Sprache.
18.6 Stunden in Ungarisch, 19,9 Stunden in Polnisch und 12,9
Stunden in Rumänisch. und Radio Liberty in 17 Sprachen der
Sowjetunion, darunter 24 Stunden in Russisch; das Programm-
angebot der übrigen Sprachen liegt zwischen 0,5 und 7 Stun-
den tä9lich.

Betrachtet man sich das Programmangebot einmal etwas genau
er, so wird einem sofort bewußt. warum sie den Regierungen
der Staaten Osteuropas ein Dorn im Auge ist, Ganze 979 Stun-
den Programm weist das Angebot der beiden Us-Sender pro
Woche auf, das entspricht etwa 140 Stunden täglich. Allein
Radio Libertv sendet 425 Stunden wöchentlich für die Sow-
jetunion. Allerdings handelt es sich bei rund 75 Prozentdieses
Programmangebots um Wiederholungen. Die .,Voice of Ameri-
ca" (VoA) sendet übrigens nur 147 Stunden pro Woche für d ie
UdSSR.  d ie  BBC 34 und d ie  Deutsche Wel le  19  Stunden.  Das
Programmangebot von Radio Free Europe umfaßt insgesamt
555 Stunden wöchentlich; die Zahl der Wiederholu ngssendu n-
gen ist aber hier weitaus geringer. Der Anteil der Erstsendun-
gen beläuft sich hier auf 49,5 Prozent. Ein weitaus geringeres
Angebot halten im Vergleich dagegen die VoA mit 70 Sende-
stunden pro Woche oder die BBC mit 87 Stunden bereit.

Natürlich entfällt beim Programmangebot von Radio Liberty
und Badio Free Europe ein erheblicher Teil auf Nachrichten.
Einen weiteren erheblichen Anteil des Programmangebots bil-
den Features einschließlich Korrespondentenberichte, die
Analvse von Nachrichten, Presseschauen und Dokumentatio-
nen; sie nehmen m indestens ein Drittel und m€hr der Erstsen-
dezeit in Anspruch. N icht zu kurz kommen in den Programmen
von RFE die l\4usik und die Varietevorstel lungen. Das restl iche
Programmangebot besteht dann unter anderem aus Programm-
informationen für die Hörer, Sport- und religiösen Sendungen.
lhr Anteil l iegt allgemein zwischen 7 und 9 Prozent.

Weniger ist es wohl der Anteil der verschiedenen Programm"
sparten am Gesamtangebot, der den Regierungen in ost- und
südosteuropäischen Staaten Koofzerbrechen bereitet und sie

ren dürften, daß mehr Werbeeinnahmen in die dritten Program-
me fl ießen, ist mit Programmveränderungen auch im ersten
und im zweiten Programm zu rechnen. Daß der ZD F'lntendant
bis zur endgültigen Klärung insbesondere der Pläne von Bayern
3 die Unterzeichnung des kommenden Koord inatio nsabkom-
mens zwischen ZDF und ARD zurückgestellt hat, könnte als
erstes Anzeichen dafür gelten, daß beim ZDF bereits derartige
Überlegungen diskutiert werden. 

FAZ

wsrh poßüßail

zu Protesten veranlaßt. als der Inhalt der Programme, wie zum
Beispiel Berichte über innere Ereignisse in den Zielgebieten,
Doch keineswegs ist der Anteil der Berichte über innqre Ereig-
nisse und Angelegenheiten so groß, wie mancher vielleicht ver-
mutet; dies geht iedenfalls aus dem in den ersten Monaten die
ses Jahres veröffentl ichten Bericht des US-,,Board for Inter-
national Broadcasting" hervor. Erstaunlich ist, wieviel Sende-
zeit man doch noch jenen Ereignissen beimißt, die nicht im
Zusammenhang mit Ost- oder SüdosteLlropa stehen.

Aufnahme bei Radio Free Eurooe

lm Rahmen seiner Feature-Programme - sie enthalten Korres-
pondentenberichte, N ac hrichtenana lysen, Presseschau und Do-
kumentationen - sendet RFE bei seinen Programmen in Bul-
garisch zu 23 Prozent Beiträge über das innere Geschehen in
diesem Land, bei der Tschechoslowakeisind es 18, bei Ungarn
18,5, bei Polen 40,0 und bei Rumänien 31,5 Prozent. Bei den
Sendungen von Radio Liberty beträgt der Anteil 49,0 Prozent.
Weiterhin berichten die beiden in München stationierten US-
Sender auch über das Geschehen zwirhen den Ländern Ost-
und SüdosteuroDas, so daß sich die Zahl der Berichte über das
Geschehen im kommunistischen Machtbereich noch erhöht.

Aber neben dem Geschehen in und um Ost- und Südosteuropa
findet auch das internationale Geschehen und die US-Szene
Beachtung. So wird die US-Szene von RFE bei den Program-
men für Bulgarien mit 16,5 Prozent bedacht, für die Tschecho-
slowakei mit 9 Prozent, für Ungarn mit 11 Prozent, für Polen
mi t  10  Prozent  und fü r  Rumänien  mi t  7  Prozent ;  Rad io  L iber -
ty widmet der US-Szene ebenfalls 7 Prozent der Feature-Erst-
sendungen. Den Rest des Programmangebots schließen nun die
amerikanischen und westeu ropäisch en Themen. die Tätigkeit
internationaler Organisationen, das Geschehen im l\4 itt leren
Osten usw. ein. Vergessen werden darf aber jetzt nicht, daß es
sich hierbei immer um die Erstsendungen handelt; verschiede-
ne Programme werden aber nicht immer nur einmal wiederholt,
sondern auch mehrmals. Dies ist zwar nicht bei Radio Free
Europe in dem Umfang möglich und üblich. sondern eher bei
Radio Libertv.

NZZ 4. /5. Iuni 1977
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Radio [iberty/ Radlo Free Europe
Viel Wirbel - er ist übrigens an der Tagesordnung - gab es
schon während der ersten Monate dieses Jahres um die beiden
vom amerikanischen Kongress finanzierten und in München
stationierten Radiosender Radio Liberty (RL) und Radio Free
Europe (R F E), die vorwiegend via Kurzwelle für die Länder
Ost- und Südosteuropas Programme in den jeweil igen Sprachen
dieser Länder ausstrahlen. Radio Free Europe sendet gegen-
wärtig 8,1 Stunden in tschechischer und slowakischer Sprache.
18.6 Stunden in Ungarisch, 19,9 Stunden in Polnisch und 12,9
Stunden in Rumänisch. und Radio Liberty in '17 Sprachen der
Sowjetunion, darunter 24 Stunden in Russisch; das Programm-
angebot der übrigen Sprachen liegt zwischen 0,5 und 7 Stun-
den täglich.

Betrachtet man sich das Programmangebot einmal etwas genau
er. so wird einem sofort bewußt. warum sie den Regierungen
der Staaten Osteuropas ein Dorn im Auge ist, Ganze 979 Stun-
den Programm weist das Angebot der beiden Us-Sender pro
Woche auf, das entspricht etwa 140 Stunden täglich. Allein
Radio Libertv sendet 425 Stunden wöchentlich für die Sow-
jetunion. Allerdings handelt es sich bei rund 75 Prozent d ieses
Programmangebots um Wiederholungen. Die .,Voice of Ameri-
ca" (VoA) sendet übrigens nur 147 Stunden pro Woche für die
UdSSR,  d ie  BBC 34 und d ie  Deutsche Wel le  '19  Stunden.  Das
Programmangebot von Radio Free Europe umfaßt insgesamt
555 Stunden wöchentlich; die Zahl der Wiederholu ngssendu n-
gen ist aber hier weitaus geringer. Der Anteil der Erstsendun-
gen beläuft sich hier auf 49,5 Prozent. Ein weitaus geringeres
Angebot halten im Vergleich dagegen die VoA mit 70 Sende-
stunden pro Woche oder die BBC mit 87 Stunden bereit,

Natürlich entfällt beim Programmangebot von Radio Liberty
und Badio Free Europe ein erheblicher Teil auf Nachrichten.
Einen weiteren erheblichen Anteil des Programmangebots bil-
den Features einschließlich Korrespondentenberichte, die
Analvse von Nachrichten, Presseschauen und Dokumentatio-
nen; sie nehmen m indestens ein Drittel und mehr der Erstsen-
dezeit in Anspruch. N icht zu kurz kommen in den Programmen
von RFE die l\4usik und die Varietevorstel lungen. Das restl iche
Programmangebot besteht dann unter anderem aus Programm-
informationen für die Hörer, Sport- und religiösen Sendungen.
lhr Anteil l iegt allgemein zwischen 7 und 9 Prozent.

Weniger ist es wohl der Anteil der verschiedenen Programm"
sparten am Gesamtangebot, der den Regierungen in ost- und
südosteurooäischen Staaten KoDfzerbrechen bereitet und sie

ren dürften, daß mehr Werbeeinnahmen in die dritten Program-
me fl ießen, ist mit Programmveränderungen auch im ersten
und im zweiten Programm zu rechnen. Daß der ZD F'lntendant
bis zur endgültigen Klärung insbesondere der Pläne von Bayern
3 die Unterzeichnung des kommenden Koord inatio nsabk om-
mens zwischen ZDF und ARD zurückgestellt hat, könnte als
erstes Anzeichen dafür gelten. daß beim ZDF bereits derartige
Überlegungen diskutiert werden. 

FAZ
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zu Protesten veranlaßt. als der Inhalt der Programme, wie zum
Beispiel Berichte über innere Ereignisse in den Zielgebieten,
Doch keineswegs ist der Anteil der Berichte über innere Ereig-
nisse und Angelegenheiten so groß, wie mancher vielleicht ver-
mutet; dies geht iedenfalls aus dem in den ersten Monaten die
ses Jahres veröffentl ichten Bericht des US-,,Board for Inter.
national Broadcasting" hervor. Erstaunlich ist, wieviel Sende-
zeit man doch noch jenen Ereignissen beimißt, die nicht im
Zusammenhang mit Ost- oder SüdosteLlropa stehen.

Aufnahme bei Radio Free EuroDe

lm Rahmen seiner Feature-Programme - sie enthalten Korres-
pondentenberichte, N ac hrichtenana lysen, Presseschau und Do-
kumentationen - sendet RFE bei seinen Programmen in Bul-
garisch zu 23 Prozent Beiträge über das innere Geschehen in
diesem Land, bei der Tschechoslowakeisind es 18, bei Ungarn
18,5, bei Polen 40,0 und bei Rumänien 31,5 Prozent. Bei den
Sendungen von Radio Liberty beträgt der Anteil 49,0 Prozent.
Weiterhin berichten die beiden in München stationierten US-
Sender auch über das Geschehen zwirhen den Ländern Ost-
und SüdosteuroDas, so daß sich die Zahl der Berichte über das
Geschehen im kommunistischen Machtbereich noch erhöht.

Aber neben dem Geschehen in und um Ost- und Südosteuropa
findet auch das internationale Geschehen und die US-Szene
Beachtung. So wird die US-Szene von RFE bei den Program-
men für Bulgarien mit 16,5 Prozent bedacht, für die Tschecho-
slowakei mit I Prozent, für Ungarn mit 11 Prozent, tür Polen
mi t  10  Prozent  und fü r  Rumänien  mi t  7  Prozent ;  Rad io  L iber -
ty widmet der US-Szene ebenfalls 7 Prozent der Feature-Erst-
sendungen. Den Rest des Programmangebots schließen nun die
amerikanischen und westeu ropäisch en Themen. die Tätigkeit
internationaler Organisationen, das Geschehen im [,i l  i tt leren
Osten usw. ein. Vergessen werden darf aber jetzt nicht, daß es
sich hierbei immer um die Erstsendungen handelt; verschiede-
ne Programme werden aber nicht immer nur einmal wiederholt,
sondern auch mehrmals. Dies ist zwar nicht bei Radio Free
Europe in dem Umfang möglich und üblich. sondern eher bei
Radio Libertv.

NZZ 4 .15 .  Iun i  1977
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Europa

$ryh wefüschau

ALBAN|EN. Ab 0805 Lokatzeit  cMT + 2 h. (BBcMSl

AZOREN. Der Rundfunkserder der Portuguese Arm€d Forcas wurde
6m 16. i/lai 1977 durch einen Bombonanschtag bsch:bigt. (FAZ)

BRO, WDR und NDR wollen ihr g€moinsames erstos Programrn im Lau-
fed€s Jahr4 1978 auf UKW.uch in Ster€o ausstrahlen. Als erster Sen-
der soll der 9gnder Lang€nberg aut Stereo umgestellt werden. Bisher
vvar di€ VerwirklichufE d6r Stereopläno an dor Geldfrago g6sch6itert,
da di€ Errichtung einer itändigen Storeo-Verbindung zwischen Ham-
burg und Köln sehr teuer i.t. (KWRZW-NX)

Seit Anfang Juni strahlr der WDR Langonberg suf 719 kHz vgrsuchs-
vv€ise tagsüber das 2. Hörfunkprogramm aus, um Autofahrern auch in
ungünstigen UKW-Empfangshen Verkehrshimveis€ zukommen zu
lass6n. Uber dis benutzte Sendeleistung ist noch nichts bekannt.
Dar NDR erwägr dis Einführung ein€6 vieron Hörfunkprogrammos mit
Werb€sendungen, um seinen Schuldenberg abzutrag€n. IKWRZW-NX)
Am 6. Juni 1977 wurde Wolfgang Haus zum NacMolger des bish€rigen
SF B-lntendanten, Barsig, mit 13 gsggn 10 Stimmen gowäh lt G€gen-
kandidat war der Fernsohkorespondent Edmund Grub€r. {pB)
Lokalprogrammo von AFN kommen zu folgenden Z€it6n: Mo-Fr 051$
0600, 0630{700. 0705-0800, 11 1 tl ZD, 1 505-1600, 16051 7oO,
Sa 08100900, 0905-1000, 100$1100. (DXRI

UMR ND
ODR. R B l's neuester Sendeplan dor deutschon Programme:
0'14t0230 auf 9.730.
O41$0500 aut 11,890, 11.84O.9.6@.
O53O0615 auf 1 5.240, 15.155, 11 .72O,9.770. 9.730, 9.500,
1245-1 33O auf 21.54O. 1 5.125.
17OO-1745 auf 11.975.
2230-2315 aut 11,785, 9.645, 9.620, 9.500, 6.010,
Englisch€ Programmei
010OO145 'rnd 0230{315 auf 9.730,
03304415 auf 11.890. ' l1.840 und 9.650,
O44SO53O auf 1 1.720. urd 9.500.
0&60730 auf 21.465 und 17.700,
1200'1245 aut 21 .UO, 1 5.320 und 1 5.'1 25.
131$140O auf 17.800,
14OO-1445 aul 2' l  ,4O und 15.125.
1530 -1615  au f  15 .125 ,
18001845 auf 15.250, 15.170 und 15.145,
1730 -1815  au f  1 .511 .
1830-1915 auf 9.73O, 7.300, 7.185, 6.115, 6.080,
2000-2045 auf 15.250. 9.665.
2115'2200 a]t 7,260 und 1.511. (PB)

FINNLAND. Finn.DX wird nun am ersten Sa d€s Monats g€send€t und
afn folgenden Mo wiederholt. Das Programm nimmt ietzt die g€6amte
S€nd€zeit nach den Nachrichton ein. {S:WNl

FRANKREICH. RFI führte auf 4,880 kHz einigo Testsendungon durch.
di6 ieweils bis 2000 dauerten. (SCDXI

Seit einiger Zoit bstreiben di6 organisierten Naturschihzer Frankreichs
vorsuch8leise oin6n UKw€ender auf vvechselndon Frequenzen und mit
v\rchselnden Standorten. Die Station heißt Radio Baleine (W6l) urd
verwendgt als Stationszeichen den Ruf eine6 Wals. Oi€ Organisation dsr
Natu6chütz€r, die Grünsn genannt, hat bei der franzöischen Fernmol-
debehöde um eine Sendelizenz nachgesuchr. lRFl)
GRIECHENLAND. Die S€ndung der V.o,Greoce in griechischer urd
englischer Sprache ist ietzt auß6r auf 17.830 und '15.345 auch auf
11.730 kHz zu hö€n. {BBCMS}

Et LtNtxt laDtopt{oNta - TtlEotasts

GROSSBR ITANNIEN. R. Orwetl ist zurück auf 1.169 kHzvon 1.412
kHz. Auf '1.412 kHz weist oin sog. Voice Mirror auf den Frequenz-
M/ochsel hin. {SCDX)
R. Manchester auf '1.457 kHz und F. Merseysid€ auf 1.484 kHz senden
mo-fr bzw. se/so von 2200,0030 ein Nachtprogramm. (DXR)

ITALIEN. Eine weitere italienische privatstation benutzt ietzt die
Mittelwell€: Rdioroma, Rom, auf 1.594 kHz (pLDx)
RAI Roma in E für GB und Eire von 1935-1955 OSy von 1.l .8OO auf
11 .81O kHz .  (PB)

An der Riviera sind eine g6nze Reihe privatstationen auf UKW erölfnot
word€n, deren Zielgebiet Frankreich ist. urd die in Französisch senden.
Dio bsiden größten Stationen sind R. Continental und R, Azur 102.
Der Stationsloiter von Radio Azur 102 ist ein ehemaliger Mitarbeiter
von R. Mont€ Cärlo. Er teilte mit. daß die Station von französischen
Kapitaloebern finanziert wird. (RF tl
JUGOSLAWIEN. Die kürzlich gegründete Rundfunkstation R. Jugosta-
wien, die allein für das Ausland senden soll, wird in lvenig6n Monaten
den Sendebetrieb aufnehmen. Die pläne sehen vor, daß d€r neue Aus_
landsdianst in 11 lvoiteren Sprachen, zusätziich zu den von R. B€oqrad
benutzten, senden soll. (S1 /N)

/A\h,--=7
äl ///tt-.v/lll

><.-__

xaotQUrwell

NIEDERLANDE, Auf 93.6 MHz arbeitet eine neue AFN-Relaisstat ion
mit €iner Leistung von 46 Watt. Standort ist Volkel etwa 30 km süd-
r cstlich von Nijmegen. Di€ Adr€sse: OLA/2'184 Comm. Sq, Volkel
Air B€se. (KWRZW-NXl
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t STERREIcH. Der ORF strshlt ab 17.7. Tdtsgndung€n für Europa
aus. '190o-22oo GMT auf 5.925 kHz (fü 6.1551, 14OO-1600 aut
12.015 (für 11.8551. Der ORF bit tet um Empfang6berichte. {ORF via

tISTERREfCH. Der Ausländldienst d€6 ORF brin0tvon 120trJ-1220 aul
9.770 und 6.155 kHz ein Programm, da! ausführliche Wsttoöorichte
für Europa und insbesondere Östorr€ich u.rd den Mittelmeerrsum ent-
hält. Daneben enthält es €inon b6onderen Wefteöericht für Freunde
d63 S€gel{lugs. (WNa}

POLEN. Für die d€utschspradrig€ Sendung von R. Warszawa um 173O
1800 wird im 41 rn-8and ein€ zrv€ite Froquenz oinges€tzl: 7.27O knz.
{PB)

PORTUGAL, Folg€nde S€nd9r ttrahlen das erste Programft von RDP
24 Stunden rägl ich aus: 557 Guarda.566 Valenca,62() Vi la R€al,
665 Lisboa l ,  @2 Viseu,719 Norte l .  {OXR}

SCHWEDEN, Frequenzlvechselab 12.05.77 von 17.795 nach 17,735
kHz für Schwedisch von 120O1230 und 1430-15o0 sowio Englisch von
140G143(). {BBCMSt

Die Lokalrtation R. &idertälio 3endet 163G1645 auf 97,6 MHz, D6r
&nder steht in tiagnhildlboo nördlich von Sijdenälj6 und ttrahlt mit
90O Watt in südlich€r Richtung. Die Adresse lautet: Radio Södertälie,
Box 282, 915'l 23 Sailertälje.
Zwei weitero Anschritten von Lokalstationon: R. Stockholm, Box 340,
91 01 24 Stockholm; R, Västmanland, Box '10O 46, 9720 10
Vä.toras. {OXR)

SPANIEN. RTVE hat 6,100 währord der S6ndurE in E Iür Europa um
2030 d'rrch 'l 1.840 kHz ersetzt. (SWN)

ISADIOIELT9ISION E8PAff OLA

R. Pop. do gadajoz, EAK 21, 1.394 kHz, sender nun bis0000. (OXRI

UDSSR. R. Kie!., täglich in D von 18OG1&i0 auf 9,685, 7.390, 7.31O
und 7.205.
Die Senduno€nvon R. Moskau für östorroich um 1700-1730 urd 2O3O
2100 w€rd€n auf 9.710, 9.470. 7.3/ß und 1.322 kHz ausgostrahtr. (PB)

Di€ d€u6chE Abteilung von R. Mosksu brfinnt im H€rb6t einen n€uen
russischen Sprachkurs mit d€m Titgl ,,Ohns Oolmetscher unteni/egs",
Der Kurs wendet sich besond€r, an potentielle UDSSR-Touristen, Oer
Kurs ist kostent.€i und das nötige Lehrmaterial kann b€i Radio Mo6ksu,
D€utsche Rgdaktion, Moskau, b6t€llt ri/€rd€n. (WNal

Nachrichten in Russisch für Antarktis und w6tlichsn S€ktor der Arktis
montags und donnerstags von 15ilo-16CO auf 9,590 kHz. (SBCMSI

Freq, für 2, px von R. Minsk (Kryuitsa): 1' l ,8OO, 9.560,9.545, (BBCMS)

R, Baku sondet von 1300-195O auf don tq 6.135 und 6.110 soin Aus-
landgox 4 Sorachen.
R. Dushanbc sendet von 1400-1830 in Tadzhik und Persisch aut 7.275
und 1.142 kHz.
R. L6nirErad s€ndet freitags in Russisch von 223G2330 ar.rf 6.2O0,
5,990 urd 1.499 kHz.
R. Min3k s€rdst von 18OG1830 au{ 9.785 und 9.720; von 213G220O
auf 7.420, 7.340,6.On und 1,169 kHz.
R. Tallinn s€ndst $rerktags auf 6,085 von 091S1 100; sonntags von
08OG0915 auf gleicher fq in t innisch, (BBCMSI

R. Tbilisi wurde in letzter Zeit, ulah6cheinlich w€gon Int€rforenz mit
anderen S6ndern, nicht mehr gehört. Jetzt ist dis SendurE in Georgisch
sonntags und di€nstags von 190().2100 auf 5.930 ktlz wieder zu hör6n.
Zu anderen Zoit€n bonuta R, Moskau dieso fq für soin 1, Progr.(BBCMS)
R. Alms Ata s6ndat in D Di bis Sä von 0910-G40 (S6 1000) und aut
11.95O, 9.965, 6.185, 5.970,4.95,1C2 kHz 'rnd UKW 66,67 MHz.
Die deutsche Redaktion bostaht jetzt 20 Jahro. Dio erste doutsci€ Sen-
dung wurdeam 28. Mai '1957 ausgostrahlr.  (KWFR-NX)

UNGARN. Zwei FrEquonzändortrngen im Sendoplan der deutschan pro
grammo von B. Budapost: 2030-21m aut 7.215 nstt bish€r 7.200 kHz.
193O2m0 zusätzlich aut 5.960 kHz. (PB)

VATIKAN, F. Vatikan s€ndst täolich von 2005-2015 auf 9.64t 7.250,
6.190 u.d 1.529 kHz ein Protramm in Esperanto. (Ond6/FHl

RADIO VA:|ICANA
crrrÄ nrl verrcero

ZYPERN. CBCwechseltedio Fqfürsein Tostprogramm in Gri€chisch
nac h G roßbriran n ien : 56 ndezait i6tzt fr, sa, so 2215-2230 aul 9,7 7O
(statt 9.7551 und 7.195 kHz. (BBCMSI

Tests€ndungen werden über das BBC-R6lais in Zyyi ausge6trahlt
{BBCMS}

Afrlka
ATHIOPIEN. Beobachtungen zeigten, daß R. Ethiopia a€inen Inlands-
dienst auf 9.6'lO {variabol) urd 6.'l85 kHz von 1 200 bis 1500 unter-
bricht. Um 150O b€ginnt oin.nglisches Prograrnm. (BBCMS)

The Voice of Revolutionarv Ethiopia sEndet nun um 1300 in Someli,
1400 in Afar.,  15OO in A, 1600 in Amharisch, '163O in E, 170O'l730
in F, auf 7.180, 6,015 und.989 kHz. (S1rNl

ALGERIEN. Neue Frequenz für den arabisch€n Oienst: 17.735 kHz
 

 

9.705.
Dor Lw-Sender in Teb€ssa wurdeam 12. Mai 1977 nach 2monatiger
Überholung wi€der in Betrieb genomm€n und überträigt jetzt von
(NOOI700 auf 251 den französischen Dienst und anschließend d€n
Auslandsdienst. (S1rVN)

BENIN. Sendeplan d€s ORTB Cotonou. B,P. 366, Cotonou: täglich
0515{830 auf 4.870 und '1.475, 110O-'1330 auf 7.190 und 1.475,
16112300 auf 4.870 und 1 .475; Mi 1 '1001400; Sa 060G2300; So
060023D. {BDXC}

KAMERUN. R, Yaourdd sendet in E täglich von 1730-1845auf 4.972
kHz. {SWNI

KENYA. Momb€sa serdot ietzt suf 4.950 von 0330-0500 und 140G
'1935 und von 0800-1 100 auf 7.250 kHz (Mo€a nur). (s/VN)

- ^ - �

flc$Yo'rus
Era,

-

FAR EAST BROADCASTING ASSOCIATION
Box 234, Mahe, Seychelles (Indian Oc€aD)
Telephonc 2749. Cables: FEBCOM

NIGERIA, Wie die Voice of Nigeria meldote, t/rurd€ ein Auftrag lür di6
Errichtung €inos neuen Send€zentrums im Riwr Stat6 en€ilt. IFE)

MARITANIEN. Nouakchott auf 4.845 kHz schließt nschts um 2400.
(SWN)

MOCAMBIOUE. Nach dem von 8BC v€röffe ntl icht€n ox-Sch.ma be-
nutzt R. Mozambiquo folg€nde fq:
A-Programm:
15.295 0700-l sOO
11.920 025$1900
9.620 025t1900
7.24 025U2215
6.'1 15 0255-2215
4.865 025S0815 + 1600-2215
3.210 025t0530 + 1600-2215

737 025+2215
B-Programm:
7.110 083G1600
6.050 050G1900
4.925 02s5-0t(}0 + 1600-2215
3.338 025$0530 + 1mO-2215
1.358 025+2215

C-Programm
1.078 153G2100 {HJAI
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NIGER. ORTN Niamey QSY von 5.020 auf 5.025. {Ois)
SEYCHELLEN, Eine Del€gation der Lutheran World Federarion be-
suchte die Seychellen, um in einer Konferenz mit FEBA-Repräsentän-
ten nach n€uen Möglichkoiten für die Ausstrahlung dsr Programme zu
suchen, dio bisher von RVOG Addis Ababa gesendet wurden, (PB)

SIERRA LEONE. SLBS Freetown ist i€tzt bei uns auf 1.205 kHz bis
zum Sendeschluß um 2400 zu hören, da Polskie Redio derzeit wegen
dsr Sommerzeit l rüher schl ießt. (KWFR-NX)

SUDAN. R. Omdurman sendet von 1500- l600 in Arabisch und Tigrina
auf 6.150, 5.038 und 960 kHz für Eritrea. Das Prgr. wurde umbenannr
in , .Sawt alJabhah l i  Tahrir l r i tr iv6" (The Voice of rhe Eritrean
Liberation Front). Der bisherige Titel, ,.Voice of the Eritrean Revolu-
tion" wurds auch von einom Geheimsender (vermutlich im lrakl be
nutzt der auf 9,637 kHz sendet. {BBCMS}

SWAZILAND. TWR Manzini sendet in E von 160O-2105 auf 3.275 kHz.
(DXR)

TANZANIA. ExternalSe ice von R. Tanzania: 03300500 f. Ost-,
Zentral-,  Südafr ika auf 15.435, 6.105, 1.025, unregelmäßig auch auf
9.750. 090G1030 f.  Ostalr ika aul9.750, 1.025 {Sa/So -1915};153O-
191 5 f.  Ost-,  Zentral- und Sijdafr ika auf ' l  5.435, 6.105, 1,025, un r6get-
mäßq auf 9.750.
NationalService:
0300-2105 auf 1.241, 836, 7' l  9, 620;
0300-1245 auf 656;
O30G0700 'rnd 1500-2105 auf 4.785;
0300-0500 aul 5.050;

OTOO-1500 aut 9.685 und im 41m-Band.
Der kommerzielle Dienst wurde drastisch gekürzt und geht jetzt von
1300-2015 au{ 5.O5O und 656 kHz. (SWN)
R. Tanzania Zanzibar sendet auf Kurzvvelle von O33G05O0 und 1430,
2OOO auf 6.005 kHz. 3.339 kHz wurde falleng€lassen. (SWN)

tNiANOA. Blue Channel von R. Uganda {UBC} isr nur noch auf 5.026
kHz parallel zu den MW 1.1 60, 998, 728, 638, 575 kHz, und z\^/ar von
03000545, 0600-1 1 30 (Sa 1345, So 1415). 1300 (Sa ' i  4O0, So 1430)-
2110 .  {SWN}

ZAIRE. Radio Sauti  ya Masomo na Maend€leo (Stimme der erziohung
und Entwicklunq) ist eine neue Station bzw. Sendedi€nst, d6r 6uI
5.050 und 3.400 kHz (ungefährl von 060GO630,0900-1OO0 (oder
1030), 12OO1415 oder 13001415 oder 1300-'1400 und ' l7OO-1730
(oder -1745) oder bis 1800 in F und Swahil i  beobachtet wurde.
R. Bukavu hat wirkl ich, wie schon vermutet. 4.839 kHz verlassen und
arbsitet nur noch auf 801 kHz, (SWN)

Aslen
BANGLA OESH. Sendeplan d€s Home Seruice von R, Bangla Desh:
0o0G0430 auf 6.090 - 7,5 kW
000G0305 auf 4.890 - 100 kW
0600-10O0 auf 9.615 - 7,5 kW, 7.150 - 10 kW
103O1315 auf 9.615 - 7.5 kW
1O3G1 115 und 1 145-130O auf 7.080 - 10 kW
133G1730 auf 6.070 - 7.5 kW, 4.790 - 10 kW
1315-1330 au{ 4.790 - 10 kW.
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Sendeplan des Auslandsdienstes:
044$0515 GOS in E
051$095 Arabisch
111 t l 145  Nep6 l i
'123013O0 GOS in E
134014O0 Pushtu
'140O15O0 Urdu
150G1530 Pu niabi
16OG1630 Hindi

21.685, 17.890. 15.400;
21.685, 17.890, 15.400;
9 .500 ,7 .040 ;

17.890, '�t 5.520;
15.530, 11.890;
15.530, 1 1.890;
15 .530 ,  11 .890
11,650, 9.500;

164S1815 GOS in Blansla 11.650, 9.600;
18'1 +190O GOS in E 11.650, 9.500;
19001915 Stow speed Nx 1'1.650, 9.5OO;
Statt 1 1,650 wird tatsächlich aber eine Frequenz benutzt, die zwischen
11,620 und 30 vari iert,  {SWN)

BHUTAN. R. NYAB v\,echselte mit der N4ittlvochssendung von 12m-
'1330 von 7,040 auf 4.690 kHz. Die Sendunq am So ist wie bisher von
07300930 äuf 7.040. (SCDX)

CH lNA. Ab 20,05.77 benutzt das 1. Prgr. des Inlandsdienstes von
R. Peking folgend6Iq zeit lveise:
17.605. 15.590, 15.6@, 15.500, 12.420.
12,120, 10.245, 9-080, LO64. 7.935,
7.504, 7.095, 6.7fi, 6.665, 6.225,
5.860, 5.320, 4.905, 4.800, 4.460.
3.450, 1.34o, 1.330, 1.310. 1.300.
' f .160, 1.040, 1.O20,

Durchgehend von 200G1735 werden benutzt:
1'�t.330, '�r'�r.2go. 980 870 850

760 640 630 s70 560
540

(BBCMS)

Das 2. px des chines, Inlandsdienstes benutzt zeitweise folgende fq:
' t5.030 12.200 11.505 11.040 10.260
9.754 9.670 9.020 7.770 7.190
6.345 5.163 5.075 4.850 4.250
1.120 600

Von 2100-1700 durchgehend benutzt:
72O 71O 630 610 kHz, {BBCMSI

Dor Provinz-S€nder in Lanchow benutzt ab 23.O5.77 von212041OO
(So bis 03301, 0320-061O und 10OG1600 folg€nde lq:
7.324 6.155 5.970 4.865 1.490
1.420 1.400 1.110 8@ 730 (BBCMS)

INDONESIEN. Ab 01.06, sendet R R I ein zusätzl iches Prgr. in
Japanisch tägl ich 1200 auf 1 1.810 und 9.810 kHz. (SBCMS)

IRAO B. Bagdad sendet s€in hebräisches Progr. auf 6. 1 55 kHz jetzt
von'1530-'1625. (BBCMS)

JORDANIEN. Ein neuer 1O0 kw-Sender mit Senderichtung Arabischer
Golf wurdo instal l iert und sondet auf ' l  1.81 0 und 9.74O kHz. ( BBCMS)

KUWAIT. R, Kuwait sendet in Arabisch auf einigen neuen Frequenzen:
21.685 (statt 15,4' l5) 100G1505
21.605
9.520 (statt 9.715)

' l1.990 (statt 9.7151
9.520 {statt 7,210)

081S1305
160G1800
183G2115
081+1430

Neue Frequenz für Urdu-px:
9.580 statt 9.55 von 1500-1700, (BBCMS)

vi8tflcano 0r ntctmoil
T,L -"#* r", .-/r. 4 A,tt./;ll-n-

,4/.b*1 t- - -{tr l|..-b- /96 t
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^ . ,?, 4 SV ö '1oL ao ,atd,-.

,,U.W. bal bao ,lLt,-.

]y'n-,'*, -,at ^\-J.-_ tg6 7
*5,*n za,t's;' !q;L',n'.^t--/- '

LAOS, Regional"Prgr. Luang Prabang nur noch auf 4.700 kHz, Houa
Phan auf 7. '186 und 4.665 kHz. (BBCMS,

LIBANON. R. B€irut hat sein Nachrichtenprogramm grundl€end um-
organisiert, statt 20 jetzt nur noch 9 Sendungen, davon 3 Haupt-Nach-
richtensendungen !m 0530, '1130 und 1730.
Englische Nachrichten um 1530-154O auf 9.550 und 5.980. (BBCMS)
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MALAYSIA. RAAF Buttervlorrh 1.445 kHz ist außer Betr i€b. {SWN)
NOROKOREA. Radio Pyongyang sender in E wie fotgt: Richtung
Europa: 2000-210O auf 9.420 urd 6.576; Richrung Nahost und Atr ik6:
18OO-20O0 auf 9.977 und 6,338 kHz und 05(x)-O6O0 auf 9.820 und
9.42o kHz. {KWFR-NX)

lo raoro verrtas
IU  DZRV -  s6o  KHz

V i*l, i" lx.1' '" '  o'

PAKISTAN. world Scr. v. R. Pakistan, gült ig bis 3. Sept. 1977:
0500-0815 auf 1 7.830, 17.75O,15.325, 15.1 15, ' l1 .885. 1 1.672,
083G1  1O0  au f  17 .665 ,  15 .1  15 ;
1330-1630 auf 17.665, 15.520, 11,680;
19192145 aul ' l  1,640, 9.790,
23450045 auf 15.325,11.750, 9.645;
Slow soeed ne!^,€:
O23O-O245 aut 21 .59O, 17.83Oi
0430-02145 au f 2 1 .59O , 17 .830 , 15 .325;
1  10O-1  1  15  au f  17 .665 . ' 15 .1  15 i
1630-1645 ar.t l  15.520, 1 1.68O.
Home Services:
Karach i :
0045,0400 auf 7,135. 4.735;0600 lso 04't  5)-1130, 1145,13't5auf
9.645, 7.1 35; 140O-161 5 auf 7.135, 4.735, 1630-1810 aul 4.735, 3,890.
lslamabad: 0045-0210 auf 4.060; 0045-0325 auf 5.060, 02' l5-0415 auf
5.010; 0350-0400 auf 5.060; 0830-110O aul 5.060, 0830-0945 auf
6.030; 0900-0903 aul 9.545 und 1000-1o05; 1200-1325 auf 9.545;
1300-1600 und 1630-1810 aui4.020 kHz.
Peshawar: (Resional, 10 kW) 00454415 {So 0445) auf 3.155;0600'
1O30 und 110O1400 auf 6.080; 14'15-1810 auf 3.155.
Ouetra: {Regional, 10 kW} 0045-0400 (So 03451 auf 3.270; O4O0 (So
0600) 1030 u nd 1045'1 345 auf 5,980: 1400-1600 auf 3.270.
Rawalpindi:  (Resipnal, '10 kW) 0045-0400 (so -0500) auf 3.215;0600-
1 100 und 1200-1410 auf 5.010; 1430-1810 auf 3.215.
Balti Sce: (100 kW) 0300-0400 aul 4.935 'ind 1 1301 330 au{ 6,030,
Sheena Sce.: (100kW) 0300-0400 aul4.060 und 1o00-12o0 auf 6.120,
Link Servicesr 2345-0045 aut 4.735 l l0 kwl; 0300-0430 au{ 7,265
(5O kW);05oo-o815 aul 7.265 (5o kWl; 1330-1630 aui7.265 (50 kW);
181 5-1845 auf 4.735 (1O kwl; 190G2000 auf 4.735 (10 kW), al le
Karachi.
lslamabadi 0430-0445 auf 9.545 (10 kW) (SWN)

Der neue 10O0 kwsender von R. Pakistan. lslamabad. begann am 9.
l\,4ai mit Te$sendurEen, die von 0045-0600 auf 585 kHz ausgestrahlt
werden. In anderen Ouellen wird die Frequenz 525 kHz genannt. Am
5. lvlai begann auch in Pesha$/ar ein H och leistu ngsse rder mit Tests au{
540 kHz von 0045-041 5 und 0600-1 7 1 0. Der alte Sender arbeitet jetzt
als R. Pak. Peshawar Channel 2 auf der alten Frequenz '1.38O kHz
paral lel zu der Kurzwelle 6.O80 bzw. 3.155 kHz. {SCDXI

PHILIPPINEN. R. Veriras olant die lnbetr iebmhme eines 3O0 kW'Kurz-
$/ellensenders. (Onde)

SAUDI ARABIEN. BSKSA von Jeddah in lndonesisch und Urdu auf
neuer Frequenz: 1300-1500 auf 17.700 kHz. {BBClvlS)

SRI LANKA. AWR, the Voice of
Sonntags 0330-0400Englisch

08491O45 Kaunada

Hope, sendet von Sri Lanka:

Telugu
Malayalam

'1345-1445 Englisch
m i t twochs '1615 -1630  H i rd i
donne rs tags '161$1630  Mara th i
freitags 161S'l630Urdu

'1330-14O0 Engiisch
samstags 1300-1330Tamil

1330-1400 Englisch

SÜDKOREA. Inlandsdienst, 1. Programm:
5.975 (0025-0320, 0400-06051
3.930 ( '1955-1800) statt 3.918
2.51 0 (1955-0005. 0658-1 800)

710 {19s5-1800)
Jede vol le Stunde außer 1300 und 1700 Nachrichten,
Inlandsdienst 2. Programm:
600 (2055J8001 einschl. versch. Sprachsendungen, u.a. Deutsch)
Inlandsdienst Erziehungsprogramm :
6.135 (0458-0103) '1' lOO'1400 Relais des Auslandsdienstes in Korea,

r(ßIS

9,720,15,425
7.' �190. 1' t .800
7 .190 ,  11 .800
7 .190 ,  11 .800
6.075, 9.720,15.425
7 .190 ,  11 .800
7 .190 ,  11 .800
7.190. ' � l1.800

6.075, 9.720,15.425
7 .190 ,  11 .800

920, 4.940, 6.O75, 9,120,
15 .425  (HJA)

970 (0858-01031 nisch + Japanisch (BBCMS)

RADIO KOREA
Korcsn Brosd4ssting Systent

I.YOIDO.DOIIG, YOI.JNEDUfi GPO.GU
sEol.lt, l(0RE^

TAIWAN. Kaohsiung Fishing N€r^/s Stat ion ist ein neuer Sender in
Kaohsiung, der auf 1.70O kHz Wstterberichre und Nachrichten die
Fischerei l lotte betreffend ausstrahlt ,  Die Sprache ist Taiwan Diatekt
(Chinesisch). (SCDX)

THAILAND. Al le privaten Rundfunkstat ionen wurden am g. Apri l1977
verslaatl icht. {KWFR-NX)

TORKEI. Eine experimentel le Hochschulstarion, die nicht im WRTH
verzeichn€t ist.  ist lstanbul Macka Sanat Ensti tusü, Elekrronik Labora-
tuvari, Der Sender arbeitet L/lo, Di, Do und F r von 1 100-l 20O auf
7.205 kHz. (SCDX)

VEREINIGTE ARAB. EMIßATE. Abu Dhabiarbeitet l t .  Sendeplan nur
von 14OG21 30 auf 9.620 in A. (SWN)

VIEtNAM. ,,Voice of Vietnam" wurde umbenannt in , ,Vietnam Radio
and Television Commission" und direkt dem Ministerrat unterstel l t ,
(BBCMS)
Regional Programm Ha-Tuyen seit  19.O5. von 1O30-120O auf 8.420 kts.z.
(BBCMS)

GEHEIMSENDER. ,,Voice of the People of Burma" sendet jetzt
dienstags, donnerstags, Ireitags und sonntags von 1400- 1500 (bisher
103G1130) in burmesisch. IBBCMS)

GEHEIMSENOER. ,,Voice of Arab Syria", , ,Sawt Suriya at- 'Arabiya"
sendet sein anti-syrisches Programm in Arabisch um 1700,18OO auf
9.510 und 6.170 kHz. Wiederholungen am lolgenden Tag ieweils um
0400 und O70O. {BBCMS}

,,Voice of the One Lebanon", , ,Sawt Lubnan al-Wahid" wird seit  dem
1'l .05,77 gehört.  Er benutzt für sein Anti-Syrian-Programm die gleichen
Frequenzen wie ,,Voice of /drab Syria".
1O3G1 130 Arabi.ch 9.51O, 6.170,
203G2130 Arabisch 9.510, 6.170. (BBCMS)
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Amerlka
BOLIVf EN. R. Progreso,  La Paz,  an 01.12.7 6 durch Regierungsdekret
g6schlossen, sendet wieder auf  6.005 kHz. (BBCN4S)

R. Panamericana konnte in Europa recht gut nach 0m0 auf 6.034
kHz gehört  werden. (SWN)

BRASILIEN, R. Nacional  Brasi l ia  stg l l te am 12.06.  s€inen Auslands-
dienst  e in,  wei ld ie dafür  benutzten Sender für  das In landsprogramm
benöt igt  werden. Der Oienst  sol l  im Jul i  1978 wieder aufgenommen
\Äerden, nach Insral lat ion der 5 neuen Sender,  d ie in der Schweiz oe,
kauf t  wurd6n. (BBCMS)

Nach B€obachtung€n benutzt  R.  Cul tura in Araraquarä 3.345,  R.  Co-
lonia l  in l res de Maao 4.380 und 1.460 kHz. {BBCMS)

CHILE. CP 59,  R.  Soc.  Nac.  de Agr icul tura,  is t  wieder in der Lut t  mi t
einem 50 kw-Sender von Gates auf 9.630 kHz. Ernpfangsberichte sind
erwünschr.  {swN)

Nach einer Aussage von R, Agr icu l tura.  9.630 und 570 kHz, b i lden
folgende Stat ionen das N6tz , .La Cdena Radial  de Agr icut tura;
R. La Portada, Antotagasra
R, lnterämericana, Conc€pcion
R. Alonso de Erci l la ,  l l lapel
R. Soberania,  L inares
R. Sago, Osborno
R. Provincia l ,  Putaendo
R. San Mart in,  Oui l lota
R. Rengo, Regno
R. Centenar io,  S.  Javier
R. Couchagua, S.  Cruz
R, Jose Santos Ossa, Taltal
R.  Regional ,  Traiguen {BBCMS)

CUBA. R. Häbana sendet für  Europa

USA. Sendeplan der engl ischen Sendungen der VoA für Europa:
(gülr ig bis Oktober 19771
Breaktan Show:
9.670 kHz mm-0700
7.200 kHz O300-O7O0
7.325 kHz 06m-0700
6.060 kHz 0300-0500
6.040 kHz 0300-0700
5.995 kHz 0300-0700
5.955 kHz 0400-0700
3.980 kHz 0300-0700
1.196 kHz 0300-0400

0600-0700
.791 kHz 0400-0700

Abendprogrammi
17.785 kHz 17OO-22OO
15.250 kHz 1700-22OO
15.205 kBz 17OO.22OO
11.760 kHz 18O0-220O
9.760 kHz 1700-2200
6.040 kHz 1700-2200
3.980 kHz 1700-2200
1 .295 kqz 2t00-22@
1.196  kHz  1700 -1730
.791  kHz  18O0 '1930

063G0730 Spanisch
093G1O45 Spanisch
184G2040 Spanisch

15.230 kHz
15 .230  kHz
17.705 und 15.230 kHz

Mehrere große Konzerne wol len künf t ig d i€ Ausstrahlung von brutalen
Fernsehf i lmen nicht  mehr d!rch Werbespots unterstützen.  Damit  haben
diese Firmen einer Forderung des Lehrer-  und El ternverbandes ent-
sprochen. (PB)

V€NEZUELA. R. Popular  4.810,  und R. Cont inente 5.030 schl ießen
um 0500.

GEHEIMSENOER. R. Euzkadi  ste l l te seine Sendungen am 30.  Apr i l
1977 wegen der L iberal is ierung in Spanien ein.  Später im Po6tfach in
Par is e inrref fende Empfangsber ichte wurden nach Öl fnung durch die
Posr zurückgesandt.  (WBe/GWil

Ozeanien
AUSTRALIEN. Frequenzwechsel  für  Europa"Programm in Engl isch
von 0700-0900. Nfq 9.570 stat t  9.510 kHz. (BBCMS)

NEUSEELAND. R. New Zealand sendet in E nichtung Pazi f ik  von
2030-0540 auf  15.130 u nd von 0100'071 5 auf  1 1.715.  Nu r  d iese beiden
Sendungen bieten Hörern in Europa ein€ gewisse Chance auf  Empfanq.
(SWN)073G0830 Portugiesisch 15.230 kHz

204G2140 Arabisch
201G2140 Englisch
190G2010 Französisch
083G0930 Französisch
170O1840 Französisch

1?.705 und 15.230 kHz
17 .8aS  kHz
17.885 kHz
15.230 kHz
17 .705  und  15 .230  kHz  (HJA)

Sendeplan der engl ischen Serdungen für Amerika von Radio Habam
Cuba, gült ig bis 4. Septemb6r:
205G2140 auf 15.300 u nd 1 1.93O kH z
010G0450 auf 9.685 kHz
010G06O0 auf 1 1.725 kHz
0330'0600 auf 1 1.760 kHz
063G0800 auf 9.525 kqz.

RADIO [tW ZtALA]'lD
slotl mtt  {tst0lt 0t Tflr tfs t ßt0 tl0t0 sltilG c0nponll0lt

t lRo. \DC_ASTIN(r  I  rOUSt. l

BO\!.I]N SllI1ljga

liv't l I:1,1 NOTO I \'

.  
Nl i )w zI . IAL^N t)

c l B l r  : J i l l r ß 0 r t C t s I  . , .  . .

Zusammenstellung in dies€m Monal wieder durch:
Frcnk Helmbold IFH), Schlehenstr. T, D-47OO Hamm I, unter Mithilfe
von H-.J. Ackenann (HJA), Gelsenkirchen.
Vi€len Oank al len Einsendern von Meldungen:
FE - DX'er in der DDR. GWi - Gerhard Widera,
PB - Peter Boeck, WBe - Wil l i  Bernok,
WNa - Werner Nagel.

Weite.e Ouellen:
BBCMS - ausgesuchte Meldunqen vom BBC l,4onitoring Service,

zusahmengestel l t  von HJA
BDXC - Benelux DX-Club
Dis - Distance, Schweden
DXR - DX-Radio, Sveriges Radioklubb
EA - Eter Aktuel l t .  DX-All iansen. Schweden
FAZ - Frank{urter Al lgerneine Zeitung
KWFR-NX - Kurzwellenfreunde Ruhrgebiet
KWRZW-NX - Kurzwellenring Zentral 'Westfalen
Onde - l tal ia Radio Club
RFI - R, France Internationale, Nachrichtensendung
SADXN - South A{rican DX-Club
SCDX - Sweden Call ing DX'ers, R. Schweden
SWN - Shortwave News, Danish SW Clubs International.

QIaüo 4ilEn
N)X I

CÄP EATTIEN

IAIN

VEST II|DIES

HAlTl. R. 4 VEH sendet jetzt wie folgt:  E 1 100-1400, 23300030 auf
11 .835 ,9 .770 ,  1 .035 ;S  1000 -  1  100 ,  2000 -2330  au f  11 .835 ,9 .770 .
3.345, 1.O35; F und Creole l0O0-02OO (außer 2000-2330) aut
3.345 urd 8a0 kHz. (SWN)

HONDURAS. In einem OSL-Brief nennt R. Swan folgende Frequenzen:
6. 1 85, 6.000. 1.510 (Repeater f  ür Süd-zentral-Zonel, 1. 1 60 {f  ür Nord-
r,1cst-Zone), und UKW 93,3 und 91,1 N.4Hz.
Alle Sender in Honduras senden von 04000415 ein spanischsprachiges
Programm mit Inlormationen der Mil i tärregierung. (SWN)

PARAGUAY. R. Presidente Stroessner wechselte von 90O kHz auf
885 kHz. {SADXN)

PERU, Ondas del Ti l icacä wurde kürzl ich auf 4.922 kH2 emofanoen.
(  D i s )
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NEUER LW/MW.PLAN FÜR DIE DDR

snrth speziaf
SENDERSTANDORTE IN DER UDSSR

Seit einiger Zeit bestätigt Radio Moskau auf besondere Bitte
und bei etwas Glück wieder Empfangsberichte mit Angabe des
Senderstandortes. Anhand des,,Auszug aus I F R B-THF B-Sche
dule J (1977)" des ORF habe ich eine Zusammenstellung der
Sendestationen der UdSSR gefertigt, die in der Zeit vom 01.05.
bis 04.09.1977 Sendungen in Richtung Europa ausstrahlen.
Angegeben sind Frequenz, Sendezeit und Senderleistung in
kw.

142
263

5 3 1

576
603
657

693
729
783
aa2
999

R. DDR
R, DDR

Oranienburg St.d.DDR
Burg R. Volge/

R. Moskau
Le ipz ig  R.  DDR
Neubrandenburq R. ODR
Putbus/Rügen R. DDR
Rostock
Schwerin

750 kw
200 kw

100 kw
10 kw
1 0  k w
20 kw

250 kw
30 kw

2000 kw
20 kw

250 kw
1 0  k w

1000 kw
250 kw
20 kw
20 kw
20 kw

1000 kw
20 kw
4 k w

1000 kw
150 kw
250 kw
100 kw
250 kw
150 kw

A 00-24
A OA24

A 00.24
A 00-24
A OO-24
A OO,24
B OO-24
A 00-24
A 04.18
A 18-04
A OO.24
A 00-24
A OO.24
B 00-24
A OO.24
A 00.24
A 00-24
A 00-24
A 00-24
A OO-24
B 04- 18
B 18-04
A 04.18
A 18-04
A 08-15
A 15-08

'1044 Burg
1110 Er fu r t

Reichenbach
'1323 Neuen

Nauen
1359 Ber l in

Ber l in
t4J I  Utesoen

D resden
1485 Ank lam

Bernberg
Demm in
Erfurt
Kamenz
Lübz
Neubrandenburg
Neurupp in
Pasewalk
Sonneberg
Teterow
Worbis-Keula

1575 Neubrandenburg
1584 Bad Doberan

Bad Salzungen
Karl-Marx-Stadt
Nordhausen
Pasewalk
Schleiz
Sebnitz
Weißwasser

'1602 Angermünde
Ank lam
Beutzen
Demmin

Berlin/Kö nigswuster.
Neubrandenburg
Neubrandenburg
Ber l in  BRF
Greifswald
Burg St. d. DDR
Wachenbrunn/Suh I
Hoyerswerda/Cottbus
Schwerin
Wachenbrunn/Suh I

Baku, 49.85E/40.38N
Azerbaijan SSR

6110 0200-2000 50
6135 02002200 100
6195 0000-2400 50

11920 053G1630 240
15260 0730-0930 240

Tall inn, 24. 75El59.42N
Estonian SSR
6085 0800-2400 50

Tb i l i s i .  44 .82El41 .72N
Georgian SSR
9760 1930.2230 240

11805 2030-2230 240

Riga, 24. 10E/56.95 N
Latvian SSR
7140 1200-1730 240

15140 1000.2230 100

Kaunas, 23.09E/54.90 N
L i thuan ian  SSR
5960 2100,2200 100
6r00 18002300 50
9655 060G1700 50

11870 0730.1400 240

Achkhabad, 58.38E/37.95 N
Turkman SSR
11930 1700-2130 240

OO-24 Kiev.30.52El50.43N
Ukraine SSR
6020 0500-1700 50
7230 2300-0430 240
9710 1530-2200 240
9720 0700.0600 240

Lvov, 24.0OE/49.83N
Ukraine SSR
7160 1630-2230 240
7230 1500-2230 240

Simferogol. 34. 10E/44.95N
Ukraine SSR
9750 1830.2300 240

Starobelks, 38.93E/49.26 N
Ukraine SSR
7175 1500-1830 240
9580 1000-1500 100
9590 1600-2200 240

Vinnitsa, 28.48E/49.23N

Ukraine SSR
11735 000G2400 240

Armavir, 41. 13E145.00N
Europ. RSFSR
6120 05300730 240
7170 1630-2230 240

11765 1500-2200 100

Gorkii. 44.00E/56.33 N
Europ. RSFSR
11860 17002130 240

Kalatch, 41.01 E/50.41N
Europ. RSFSR
15200 190G2300 240

Kazan, 49.13E/55.75 N
Europ. RSFSR
6175 190G0500 120
6185 1500-2300 240
7140 080G1200 100

1730-2200 100
9580 15001730 200

15260 09301330 120
15295 100G1500 100

Kinghisepp, 28.60E/59.36N
9615 163G2100 100

Leningrad, 30.25El59.9 1 N
Europ.  RSFSR
9765 14002030 240

Riazan. 39.73El54.63 N
Europ.  RSFSR
11890 1530-2230 240
15440 0900.1030 "t20

Serpukhov. 37.41 E/54.9 1 N
Europ. RSF SR

7150 16002200 240
9560 070G0400 240

11705 080G1830 240
11785 1530-2200 100
11870 14002100 240
11955 0500-1530 50
15185 17002200 100

Tula,  37.61Ei54.20 N
Europ.  RSFSR
7160 0500-0700
7240 0700-2200
7250 153(}2200

9610 0430-2230

R .  D D R

R. l\4oskau
R. Moskau

R .  D D R
R .  D D R

KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW

500 kw

E isenhüttenstadt
Güstrow
Plauen
Potsdam
R ibnitz-Damgarten
Roebel
Sangerhausen

KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW
KW

50
240
240
240
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Minsk, 27.57El53.98N
Byelorussian SSR
7130 1900-2230 100
9540 0300.2200 50

(zwischen 0400 und 1500
sendet auch Moskau!)
11745 1000.1230 240
15150 1000.2130 240

Oracha, 30.40E/54.50N
Byelorussian SSR
7105 2300-0300 100

Voronei, 39. 16E/51.66N
Europ. RSFSR
11820 060G1000 100

17302100 100
15305 1000.1330 '100

Krasnoiarsk, 92.83E/56.01 N
Asian RSFSR
9560 060G1430 100

{von 070G0400 benutzt auch
Serpukov diese Frequenz!)

Konevo ( Lage ist mir nicht
bekanntl
11850 060G1400 240

OmC(, 73.40El55.00 N
Asian RSFSR
11785 0530-1400 100

Sverdlovsk, 60.60E/56.85N
Asian RSFSR
5960 16302100 100

11910 053G1400 100
15305 13301530 100

Nicht angegeben sind die zahlreichen Frequenzen der Sta-
tion in Moskau. Ausgestrahlt werden auf den genannten
Frequenzen die Programme von R. Moskau (lnlands- und
Auslandsdienst), RSt, Frieden und Fortschritt, Programme
der Regionalzentren.

Zusammenstellung : H-|. A ckermann

dx-chponik
J u f  i  -  S e p t e m b e r  1 9 7 7

5 Unabhä rE igke itstage : Algerien 1962, Venezueta 1811,
Kapverden 1975

512 ,,Ferias y Fiestas de la Vaquilla del Ang€|" Teru€|, Span.
6 lvlalawi: unabhängig 1964, Tag der Fepubtik '19661

6-20 ,,Fiestaa de San Fermin" Pamplona, Span
9 Unabhängigkeit:  Austral ien 1816, Argentinien 18' l6l

R Belgrano, Arg 19241
I 1 Nationaltag in der l / longolischen VR 1921 |

Radioemisoras Bolivia 1 962!
,.Fiestas de San Benitino de Lorez", Pontevedra, Span

12-19 .,Fienas de la Virgen del Carmen". Meti a, Span
13-15 Bon Festival in Jaoan I
14 Tag dsr Basti l le in Frankreich

Nationaltag im lrak
15 M6tro R, Tvne 19741

AFN Germanv l945
16 F iesta de la V irgen d€l Carmen, Span

Fiestas del Mar, Santa Cruz do Tenerife
l7 Tag der Verfassung, Südkorea!
'18 Tag der Arbeit in S:pan 19361

R Dif de Teresin€ 1948 |
R Caraia de Anapolis 1947

20 Kolurhbien unabhängig 1810 !
LV de Patr ia, Barranquil la 1936!
LV de Amiga 1938!
LV de Galapsgos 1969!

21 Tag der Unabhängigkeit Belgien 1831!
22 Tag der Verfassung Polen'1952 |
23 Tag der Revolution Agypten 1952 .

LV de Cali ,  Cal i  1953!
24 Geburtstag von Simon Bolivar in Ekuador, Kolumbien, Vene-

,,Verbem de San Jaime", Barcelona Span
,,Romeria de las Fanalets de S. Jaume" Lerida, Span
,,Feria de San Jaimes" San Sebartian, ReuE Sp€n

25 Tag der Republik, Tunesien 1957 !
Tag der Unabhängigkeit, Uruguay
rsl. Feiern in La Paz. Bol !

26 Unabhängigkeitstag, ftralediven 1965 !
R Loreto, P€ru 1953 !
Unabhängigk€itstag, Lib€ria 1 847 |
, ,Me' irai" (Himmelfahrt) von Mohamm€d Brunei, Indonesien

20

27

1

R Cenit de Portovieio 1955
1'l Unsbhängigkei6tag Tschad 1960 !
'13 UnabhärEigkeitstag Zentral Afr. Rep, 1960 !
15 Unabhängigkeit:  VR KorBo 19601. Indien!, Südkorea 1948 !
16 Nationaltag Zypern 1960 !

R Emissora Paranaense 1949
'17 Unabhängigkeit: Indonesien ,,Proklamasi Kemerdekaan" 1945 |

Gabun 1960!
Cultura da Bahia 1951
nrWJ Detroit 1934 !
Nationaltag, Seneg6l 1960 |
National- urd Unabhängigkeitst4 Rumänien
Unabhängigkeitstag, Uruguay 1 825 !
R Argentina 1920 !
Nationaltag Malaysia ,.Hari Kebangssaan Mä1." 1957 I
R dif d6l Ecuador 1gil{) !
Revolutionstäg Libyen 1 969 !
LV6 R Atlantida 1926 |
St Giles Festival in Avi la, Span
F€stivals in Cordob€, Melilla Span
Murcia, Span foiert
H I roprcar, |  äraporro rvor !
Nationaltag, Nordvietnaln !
R Naft- i-Mell iAbadan, lran 1953 !
R lnconfidoncia 1936 !
R Canal Manabita 1967 !
,,Christ - ur6er Herr " in Avila, Span
Festivals in Manaos. Bras I
YVND R Servicio 1967
R gandeirantes auf KW seit 1953 !
UnabhärEigkoi6ta9 Swaziland 1 968 !
Tag der Arbeit in Kanada und USA
UnabhärEigkei6tag in Brasi l i€n 1822 |
R Aparecida, 1955 !
R lpanema (ex R l,,hua) 1945 !
R CL Goiania 1942 |
R Sociodad de Feird de Santana 'lgr|8 !
Nationaltag, Malta 1565 |

1 . 1 7

4-6

6

2&30
31
1
1-6

{v-1Ol
Unabhänigkeitsfeiern in Poru {28 Jul 18211 !
,,Fiestas de San lgmcio de Loyola", Manresa Span
Nationsltag: Schweiz; Benin 19@ !
,,Fiestas de Malaga y de Columbus" Huelva Span
Fsstival von San Antolini, Palencia Span
F€stivals in Vigo, Cadiz, Mallorca Span
Nationaltag, Niger 19601
Unabhängigkei$ta0, Obervolta 1960 !
UnabhärEigk€itsfeiorn in Bol ivien (6Aug 18251 !
TGNA R Cultural 1950
Narionaltag, Elfenbeinküne | 960 !
R Jornal do Br€si l  1935

1. Oi6 Feiern Sp€niens sind sehr eigentümlich und so sind die rneisten,
besonders die ohne Namen, nicht 100%ig.

2, Es wurde kein Unterschi€d zwischen Gründungs- und erstem Sendetag
einer Station gemacht.

3. Ein€ Station kann das Rufzeichen geändert oder ganz geschlossen

4. v- lo: ändert sich jedes Jahr um ca. lO Tage.
5. l: Das Detail wurde mehrfach überprüft und stimmt überein.
6. W€gen der Unterschiedlichkeit dor Ouellen kann keine Genauigkeit

genährt vlerden, Korrekturen mit ArEabe der Ou€llen bzw. aktuelle
lnformätionen sind erwünscht.

Die Redaktion dankt Suomen DX Liito und TaDani Laitinen Iür die
{reundliche Überlassung dos lraterials.

Redaktion: Willi aenok, RöttgecbchstL l02, 4lOO Duisburg I l.
7
1 0
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Qsl-umschau
E U R O P E

Bulgar ia R. Sofia - cd, Programm, Zeitschrift 9700 2 w VW
R France inter. -  cd, Programm 12'17 2 5m DT
TDF Strasbourg - (Regionalpx in

Deutschl
Germany,DR Ber l iner RdJ.  -  cd

RDDR 1 -  cd

G e r m a n y , F R  E u r o p e  1 - c d
Südwestfunk - cd
Deutschlandfunk -  cd 's

Great  Br i ta in BBC R 2 -  Standard OSL
lv letro R -  l t ,  Aufk leber,  IRC

Nether land R Neder land -  cd,  infos über d ie engl i '
' 

sche Sektion

1277  7  d  EK
1354 35 d WG
many 30-41d HS,

WG
1 8 0  5 m  D T
821 20 d DT

many  5d  -  EK ,

1340 12 d WG
'1151  I  d  WG

6045 1 m DT

69d  DT

890 38d EK

1 1 3  d  D T
6 0 d  t i G

3 7 d  D T
Poland Polskie R - I t .  cd, infos, Zei$chrif ten,

Berichtsvordrucke 6135 1m VW
Roumania R Bukarest - l t .  cd 9690 17 d VW
Switzerland SRG - cd 6165 20 d EK

STAD R Amsterdam - cd, Aufkleber,
infos über STAD, OSL für 5 Mai 77,
gehört 30 März 77 1250

R Bern - cd, Programm, UKW Au{-
kleber, pers. Mitrei lung 1562

USSR R Kiev cd,  Programm,2 Ber ichts-
Karten

R lv loskau l t ,  cd s,  infos,  Wimpel ,
Berichtsvordrucke 4920

Vat icän R Vat ikan -  cd,  Hörerk lubin{os 1529
Yusoclavia R Novi  Sad -  cd 1268

AFRICA

Ascencion lslBBC Relay - Kontestkarte mit al len

Benin
Chad
Maur i tania
Somal ia
S. Africa

Tanzania R Tanzania -  cd,  IRC 15435

Za:t rc LV du Zaire -  e ingeschr iebenet l t  15340

ASIA

Deraits 15400
ORTB Cotonou - cd, IRC 4870
RNT Ndjamena - cd 4905
R Mauritanie - cd auf 4850 kHz 4845
R Mogadisho - cd 9585
RSA - cd;Aufkleber und Wimpel many
auf Anfrage

2 2 d  E K
24? DT

41 d HS
14 d- DT,
3 .5  m  EK
1 1  m  W G
3 m  H S

china, PR R Peking - cd, Programm 6430 3 m
Kuwait R Kuwait -  cd, Programm, Infos 1 133 44 d
Syria R Damascus - cd, infos, Wimpel,

eingeschrieben 9655 5 m
Turkey VoTurkey - cd, Reiseprospekte 1'1800 13_

24d

NORTH AMERICA

Canada
USA
VoA - cd (eingetragen ist Liberia, ed), Programm 15445 1 m
WINB - cd, Programm 15185 35 C
KMED Medfrord OR - l t ,  t /up vs - El l is Feinstein
(Dir.  Ens.) 1440 1 m

KURA N4oab UT - l t ,  f /up, Rp, vs - Kay Nelson 1450 5 d
WBIG Greensboro NC - cov. map. copylt,  Rp,

vs -W.G. Barnes (CE) 1410 6 d
WSRO Ma lbo roMA- l t , s t i c ke r , vs -  Robe r t  Lup ien1470  6d

HS
HS

HS
E K ,
DT

R Canada -  cd 1 5 3 2 5  1 1 d  E K

JT
JT

JT
JT

DT
EK
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KNDE Sacramento CA - l t ,  f /up. Rp, vs - Richard
Hanseth (Dir.  ol Eng.). Eintactung 14lO

KYOS lrorcad CA - formtt, f/up, vs- George
Sm€de (CE) 1480

KBRO Bromerton WA - l t ,  f /up, vs - Ron Rogerson
lstn. Msr) 1490

KORO S€dalia MO - t t ,  t /up, Rp, vs - Herbert W.
Brandes (GM) 1490

KGUC Gunnison CO - l t ,  f /up, Rp. vs - Enid C.
Pepperd (PD) 1490

WF lF Mil ford CT - formtt.  vs - Atex Fraser {CEl lSOO
WVOB Bol Air MD - formtt,  vs - R. Nicholson {CE} 1520
WCTB Chestertown MD - lt, vs - Robert

Nafzinger (CE + PDI
KBEW Blue Earth MN - t t ,  Rp, f /up, vs - John
Salqrrske (CE) 1560

WTOW Tor,\ison ltrD - lr, f/up, vs - Susan L. Fishel
Comm.Mgr.) 1570

KUBA Yuba City CA - lt f/up, vs - Dave Remund
{As6t. Eng.}

KERN Bakersf ield CA - t t ,  Rp, f /up, vs -
WAOZJC John Barcroft ICE)

CENTRAL AMERICA

Antigua DW - cd, lt, Programm, Technik-
broschüre 9680

St Lucia R St. Lucia - lt. vs, Linlord Fevrier,
lRc 660

South Am6rica

Brazil R Nacional - cd, Progr6mm, Kalender,
Aufkleber au{ Anfrage

1530

1 0  d

2 m

r 0  d

8 d
3 d

g d

21  d

1 0  d

8 d

1 0  d

HS
EK

JT

JT

JT

JT

JT

JT

JT

JT

JT

JT

JT

3d  DT

@ d  W G

11780 3 m DT
R Aparecida - cd, infos. Briefmarken.
AnsichtskartBn 9635 .lsm

Ecuador HCJB - 3 verschiedene cd, Bro- rnanv 25 d
schüre, kein lRCl

Venozuela R. Continente - cd, l t ,  lRC. vs -
Hilda Almeyda F. 5030 42 d wc

WKON Warrenton VA - lr, RP, vs - Richard E.
Sarderson (CE) 1420

WCLS Columbus cA - l t ,  Rp, w - Chart ie parish
{pr€ßl 1580

Abkürzungen:
cd - Kärte, lt - Brief . d - Tage, w - Wochen. m - Monatle), f /uo -
i ahnbericht, CD - Chi€f Engineer. cM - Gen€rat lvtsn€ger. Mgr -
Manag6r,
Mitarb€iter:
HS - Harald Süss. ösrerreich, DT - DieterTi .  EK - Erich Kröoke,
VW - Volker Wehber, WG - Wolfgang Goetschel, B RD; JT - Jürgen
Trochimzcyk, USA.
Rdaktion: Willi Bemok, Röttgeabachstr. t02, 4rOO Duisburg fi.

16@

1 4 1 0

COI{TEST No. 2
Date: August 27thl28th 1977
Time: 2200-0530 GMT
Frequency Range: 2.300-5.100 kHz

The rules: 1 point for Europe/Near East
2 points for Africa, Middle East, Northern

and Eastern South America
3 points for South Asia, Western South

America and Central America
4 points for Far East
5 points for South East Asia
6 Doints for Pacific
I point for each countrv
I additional point for stations in the 90 m-band

2 additional pointsforstations in the 120m-band
1 or 2 extra points for very rare stations

Each station counts only once. The order is as usual: Fre-
quency, t imes (beginning and end of l istening period), sta-
tion, country, SIO-code, programme details, date, contri-
butors init ials.

The winner wil l get a WRTH '78, second and third Drice
will be an annual set of wwh.

Your logging sheets for the contest together with the
contestfeeof 1 IRC or DM 0,70 in stampsshould reach
me not fater than September 17th, 1977.

$ryh DC fogDuCh
Itllttelwelle
EUROPA

185 0910-0959
263 1000-1130
611  15501610
647 16031608
674 1rlog.l415
755 2100-2114
472 lilo3-'l405
9s3 02174221

1007 1820-1830
1088 19231935
1088 r 60&16't0
r  106  0109 -0111
't 106 181+1830

wwh 7/8-40

SDDR Berl in DDR
R Mo6kau DDR
SDDR Sch$/erin DDR
BBC R3, Daventry G
NOS3 Lopik HOL
R Bukarest ROU
AFN Frank{urt D
R Carol ine lW
NOSI. Lopik HOL
BBC ES, Crowborough c
BBC ES, Crowborough c
AFN Münch€n D
AFN Münch6n D

M 4 ,,Bunto Welle"
55 5 D Nachrichten (a. Sol
2333 Schl€or, Zeit, lD, nx
453i13 E, ktäss mx, lDs
35242 intern Hits, lD
32322 D, Musikwünsche, lD
5434ii E, nx, lD
44444 lD, Adre6se: Caroline, A 321 Rosas, Gerona, Sgain
24433 Konzerr, Zeit, lD
32333 D, Hörorfragen, tD
34i]53 E Worldrervice nx, lD
55454 Interview üb€r mx
32332 SporL lD

t:igl. WN
tat. wN
1.6 .  JL

20.5. DK
20.5. DK
15,5 .  JL
20,5. DK
13.6 .KD2

20.5. DK
22.5. DK
8.5. JL
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1142 14OG1,O3
1147 0Ol il-O016
1277 0017-0108
1286 1805-1816
1313  1511 -1531
1322 1937-1950
1412 0030-

1,t39 183&1849
1466 1902-
1@2 '�t 850-1902
1562 01500202
1578 01004102
'1578 0018-

IBERIEN

692 01000'|10
737 000400'�t0
737 2000-
773 1949-

1124 195QJ9s6
1385 2230-2235
1394 2010-2029
1475 m30-

AFRIKA

251 1700-
773 2143-2147
936 2320-2326
953 0045-

1403 2335-2339

ASI EN

o u4g
s 55454
c 343i13
fcq 2 23343
| 34433
DDR 32443

LUX 44444
uFs 43333
POL 33443
lw 45444
NOR 42452
NOR 44444

POR 453,13

E 33433
E 4:]433
E 334,13
E 4943
E G3--2

ALG 44444
lW x2432.
MBC 43:]ur3
cNR 24433
GUr /ß433

IRN 45343
TUR' ,ß433

cAN 33443
cAN 33433

23432
cAN 52432

43433

B 33433

VE N 3'343

20.5. DK
22.5. DK
22.5. OK
22.5. JL
19.5. GG

15 .5 .  WBe
8.5. JL

8 .5 .  JL
13.6. KDZ
19.5. DK
15.5. WBe

22.5. OK

19.5. DK
11 .5 .  WBe
11 .5 ,  WBe

28,5. KDZ
17 .6 .  KDZ
15.5. WBe
17,6, KDZ

13.6. KOZ
13 .6 .  KDZ
13 .6 .  KDZ
13 .6 .  KDZ
13 .6 .  KDZ

18 .5 .

AFN Bremerhaven
SR, HööY
Ponnin6 R, Eradford
R Prag
RAI Ancona
R Mo9kau, L€ipzig
IBA lpswich

R Lux€mburg
Yalta

R Mi Amigo
F Norway Fredrikstad
R Norway Fredrikstad

RDP Viseu
RNE Earcelona
RNE Barcelona
RNE Caceres
EAJ15, R R€loi
ECS11, R Centro
unid EAK

RTA Tipaza
MEBO I I
RTM Agädir?
Maxi R via EAJ50
R Conacry

638 0110- NIRT R Bonab
1016 1931-1945 TRT lstanbul

NORO AMERIKA

930 0721-0.242 CFBC St John NB
94O O21CO217 CBM MontroalOU
960 020tO210 unid E

1290 0302-0305 CHRM Matane OU
14lO 03074318 unid E

SOO AMERIKA

1220 O254O3O0 ZYD62 R Globo
1280 0103- ZYD74 F Tupi
1290 0'107.0116 YVLF R Puerto Caballo

lD, nx
E, Adresse
mx. lDs. Adresso
D, nx, Berichte, lD
It, mx, Werbung, Aniagen
D, Nachricht6n, Sport. lD
E Test: , ,1412 kHz wird nicht !änger benutzt, Hör6r
sol len 1169 kHz einschalten"
E, Hit,  mx, lD
R nx, IVICO abgeachaltet
D, Club Heure Abend, lD
Pop mx, Jingle lD
E  I D
E tx, norw Lied,0021 norw lD

Por nx, mx //  665 kHz
Sp nx, lD. mx
RNE-lS, lD, Zeit,  nx
Sport ReportagB
Sport li\,/e
Sp lD, span mx
polit. Berichte.2029 ALB s/on
Sport,  OFF-ORM

E nx jetzt schon um 17001
pop mx //  6210 kHz
Ar mx, lD ,.Huna Ribat"
Sp tx, E/Sp pops
F Ansagen, afr mx

lranische mx. Ans
türkische mx

Pop mx. Werbung, lDs
Sport Berichte, CBC-lD
Sport Berichte, mx
pop, F Ansagen
instr.: Bridge over troubled Water. E Ansagen

pop mx. Werbung, lD
Werbung für Lotterie
Sp Werbung,,,Feriando"

RDZ

Vielen Dank den folgend€n Mitarbeitern:
DK - Dirk Kretschmann, 2000 Hamburg: Satellit 2000,20 m Langdraht
GG - Gsorg Götze, 80OO München: Satellit 200 2x30 m V-Antenno
JL - Jan Li.bchen. 2900 Oldenburg: Drake SPR4,2m Stab {außen)
KDZ - Kurr D. Zscherp,6146 Alsbach: TR lO 9R-59. Zentralheizung
WBe - Wil l i  Eernok, 4100 Ouisburg: Drake SPR4, 10O m Draht { innen)

WN - Werner Nagel. 4200 Oberhausen: SB-El€ctronic protabel, 1O m
Langdraht, Zentralheizung
sowie Wolfgang Kasper, dem ,,Ersatzmann" vom letzten WWH,

Die Adresse der Mittelwell€n Redaktion ist: Kutt D. Zschetu. Biebes-
heime.str. l. 6 | 46 A lsbach

4 7.6. AA
d 544 15.6. GG
d 4 5.6. AA
d 433 18.6. GG
e 4 8.6; AA
d 4 7.6. AA
a  Ä  F l

d 433 11.6. GG
d 5 8.6. AA
d 5 7.6. AA
o c5c  I  r .0 .  $ ( :
e 3 7.6. AA
d 544 11.6. GG
d 4 7.6. AA
d 3 7.6. AA
d 3 7.6. AA
d  3  E L
d 4 7.6. AA

2000-2055 9900 R Peking d
2100-2130 1775,5 R I{CJB d

An dieser Au{6be arbeiteten mit:
AA - Alfred Albrecht, lm Gässle 4, 7830 Emmendinoen 15. Satellit
2000, Teleskopantenne; EL - Erich Lie, Dinantr ing 121.6230 Frank-
furt 80, SONY 5900 W, zimmerantenne;
R6cht herzlichen Dank !

Bitte denkt daran, in Zukunft für die Empfangsber^/ertungen nur noch
d6n SIO-Code zu b€nutz€n (s. H6ft 6) und die Loqs in der oben ange-
g€benen Reihenfolge zu ordnen.
Die Beiträge können direkt an mich geschickt werden.

GG - Geory Götze, Leisaustr. lO, 8O00 Mrncrer 60, Sate|it 2OOO.
TeleskoDant€nne.

Deutschsprachlge Programme
o6d)4630 11935 R HCJB
0700-0730 15430 R Japan
O7OGO730 '15430 R Japan
0800-0830 1*30 R Jaoa n
1O3G110O 9630 B Schweden
1 1 0 0 17665 R Pakistan
110O-1 130 15230 R Afghanistan
1130-1200 6165 SRG Bern
120G�1230 11775 R Bukarest
1330-1400 6165 ORF Wien
'1330-1400 11860 n Korea Seoul
1zloGl415 614OA R Budaoest
1539155O 5S9O BAI Rom
'f730-180O 7200 R Budap€61
1800-183O 9022 R Teheran
1800-1855 7780 R Peking
200G2't 00 15245 RNS
(Die Sendungen wurden am 12.6.77 bis auf weiteres eingFstellt; €d.)

vwh 7/8-41
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DCR'3O Dbftd communlcatoß Bc.doür
urspfür€lich kanztpbd tijr d6n Emptingq Barkrw wadtoy-xcF_3o _ inrwBcnon l€t€lbar
aucr| r4 snd€€ gargtgo t<utz 'i,€lsn_Ehptänge. s€ ,.cnjtrdb sat€ ft :Doo/zloo-, ,,Drars
ssr|i-, ,,sbmmgrMp FFG-7", ..Mtnü MF_73", ,,Tdo 9F_59 OE/DS., ,,KeMood
0B-666/+30r u. a tiigilare Ar|z6i96 dff Empra;ödr€qu6n2 aul I kHz b€nau. Einba6aE
tor di6 Anschtuobüchs€ am Eryiärysr wnd mttsst- (€in;nrcAr ausrUra 

-einuäuanierrj. --

Li6ferun9 nur ub.r.t€n Fachhend€t prcsFktnnrmaton und B€zugsqueltonn€chw€is
kodsnb|os. w6nn Sb uns schreib€n od€r g.nz 6tnt*h dulc., unr6i UXm74.
ml no posriach i444, D-2i30 nol€nbofg 1Kurzwelle

3952.5 051e0530
3985 0830-0856
4680 0422-0427
4760 222&2230
4770 2145
4775 03380345
4785 0600-0610
4790 0356-0415
4800 03360337
zfa06 2139-2220
4410 0410-0412
4818 0200-0300
4425 0255-0310
4€32 0200-0250
4435 0149-021a

4840 0320-0325
4860 0419-0420
4860 2241-2242

4870 0236-0300

4470 2040
4475 0412-0413
4875 1850-1855
,A8o O24A-o249
4885 0413,0415
4485 2309-2330

4t]90 0403-0405
4900 0249-0250
4920 041t0418
4940 2233-2235
4945 0300,0400
4960X 0328,0330

4965 0002-0031
4965 0251-0253
4968X 024+0246
4972 2243-2245
49aO 0105
49AOX 2236,2238

4985 0330-0333
49gO 0253-0254
499C 1900
5010 1745-1752
5015 2313"2331
5020 0127-0200

5030 0s27-0530
5035 1744
504ox 2238-2240

5050 1738-1743
5060xx 0416-0418

5075 0300-0323
6000 1322-1337
6025 2244-2306
6030 1255-1301
6050 0235-0250

6055 tt ta- ' t tzi
6065 2000
6075 13o1-i33o
6090 0926-094a
6135 210+2116
6145 17051727

wwh 7 /8"42

BgC London c 454
SRG Eerne SUt 444
R. Nac. Espejo EOA 253
TWR Sü/aziland S1/VZ 454
ELWA LBR 333
R, Los Andes BOL 354
R. Cooperativa Saripo {? ) PRU 383
R. Atlantida PRU 444
R. Lara VEN 444
R.Nac.de Sao Tom€ e Principe 222
R. Popular VEN 444
HRVC HND 3g
LV de b6 Fuerzas Arrnadas DOM 333
R. Reloj CTR 444
R. Tezulutlan GTtVt 352

G, tx. listener's letters
G, nx, pol i t ical/Cult.  px
to, tx
E, rel.  tx
E. rel.  px, lD, VoA, nx
lD. tx, sports
nx. TA, LA, pop mx
lD, sports, LA mx, tx, light instr. mx
lD, mx
Afr. pop mx, 2200 lD, rhen instr, mx, E+p songs
lO. LA pop rhx, TA
E, rel, px, addre6s, light mx
lD, LA mx
lD, j ingles. LA mx
-0151 a report,  then LA songs, TAs, 0208 tD W/ORG
=+ location

ID, TA, LA MX
P, report abt South Atrica
02360240, 0243-0250 + O2g-0251 ^x, etsewhise LA
son96,0238 lD, al l  in S j8.6. CL
E, fD, nx, px abt,,Colonial ism" 27.5. VS
lD, E nx 29.5. MK
lS + lDs { language?, ed.) 02.6. GG
LA mx. lD 28.05. t\itK
lD, LA mx 29.5. MK
nx ,23 '13  i ns t r ,  mx ,2315 lD ,  t ocä t  nx -23 t9 ,  Ko ran
chants,2325-2330 Indon, songs,2330 tD 28.S. CL
lD. LA mx, Eur. pop mx 29.5. MK
LA mx, lD 28.5. t\,lK
lO.,Esta es R. Progreso de Honduras, Americä Centrat,,  28.5. lVlK
F. amer. pop, afr.  mx 29.5. tVlK
fDs, TA. adv.. slogan 22.5. MK
LA mx, lD ( l  am quite astonished that you heard this
station a half hour after s/oft!, ed.) 29.5. MK
tootbal l ,oo3o lD, ORIVI 4964 R. poti  9.6. CL
LA mx, lDs, slogan 29.8. MK
lD, LA mx { is 21970, ed.l  2a.8. MK
F, Afr.  mx, lD 29.5. MK
lD, LA mx.ads 29.S. VS
rel.  mx (First no stät ion with this name is exr$tng;
s€cond there is nothing but R. Ghanä at that t ime, ed.) 29.S. MK
sports 29.s. MK
ID, ORG, TA 28.5. MK
E, lD, nx, sporrs 04.6. VS
guitar mx, F anns. 21.5. GG
footbal lCuiaba-Curir iba. goatat 2315, tD2331 11.6. CL
LA songs, TAs,0141 lD ,,Ecos del Arrato . . .  la Emisora...

05.6. CL
24.5. MK
21 .5 .  GG

CHI tx lYou have in fact  a nrce phantasy,  th is rs R.  t \ ,4oscow

R. Valera
R. Maracaibo
R. Mocämbique
R. Rio Amazonas

LV Revolut ion
SABC
R. RSA
R. Univ€rso
Ondas del lvletä
RRI Bukitt inggi

R. Centinela del Sur
R. Juventud
R. Progreso

R. Colosal
R, Federacion

R. Triangulo lvl ineiro
R. Santa Fe

R, Yaounde
Ecos delTorbes
R. Swaziland

R. Bras. Central
R. Barquisimeto
R. Nigeria
R. Garoua
R. Cultura de Cuiaba
Ecos del Atrato

R. Continente
R. Peace & Progress

PLA Urumchi

R. Sutatenze
ORF Aldrans
R. Nigeria Enugu
SDR Stuttgart
HCJB

R. Prag
R. Schweden
OW
RTL

R F I

VEN 354
VEN 353
iioz 454
EOA 352

BEN
AFS
AFS
VEN
CLM
tNs

EOA
VEN
H N D

CLM
EOA

B 222
CLM M4
VEN 454
cME 354

322
444

B 343
VEN 444
NtG 333
cME 422
B 222
cLM 222

VEN 444
uRs 433
cHN 454

TGK 433
cHN 455

cLM 354
AUT U4
NIG 322

EOA 433

TCH 443
s 433
D 554
LUX 554
POL 222
F 453

de Colombia"
lO, adv., nx
CHl, pol.  rx

29,5. NF
30,5. NF
29.5. MK

M M K
23.5. VS
28.5. MK
29.5. MK
28.5, MK
28.5. MK
19 .6 .  CL
29,5. MK
25.4, tvtK
29.5. MK
14.5. MK

18 .6 .  CL
29.5. MK
29.5. r\,lK
29.5. MK

29.5. MK

29,5. MK
28,5. MK
13.6. cc
22,5. CL
30.5. NF

29.5. CL
10.5. NF
8.6. VS

20.5, NF
30.5. NF
19.5. NF
29.5. NF

454
333
454
u4

222
454
u4
44

5035)
Afr. mx, ORM Togo
Chin. mx (What a dream! PLA has no transmitter in
Sinkiang. /s 50572 Tirana)
lDs, address. LA mx, nx
G, pol i t .  px,..Studio Vorartberg"
mx, TA, lD, nx. 2305 NA
G, Ansagen, nx
footbal l  Pi lota-America in Buenos Aires, 0250 lD
..... a traves de HCJB, la Voz de los Andes"
G, nx, pol i t , /kulturel les px
G, lO, nx, press-revue, Fi lmprisma
G, nx, pol i t . /kulturel les px
G, mx. Ooppelaxel m, Axel
G, nx, Kommentar, pol i t .  px
G, nx. mx, Monatshitparade
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6155  1301 -1312
6170 03020323

6190 1931-1934
6576 2@2-2005
7125 1W2-1524
7140 20202030
7155  13001415
7170 09014955
7185 1049-1058
7200 15331554
7200 1732,17ß

7215 1942-1944
7230 1920-1930
72eo 0530-0555
7275 1339
7290 153&'�t 543
7300 1727-1731
7310  1810 -1817

7390 1800-1430
7390 1935
7412,5 0500-0515
77aO 181&1822
9()22 1911-1916
9390 1705.1711
9425 200+2009
9450 1000-1 100
9510 07330743
95'� t5 2310-
9530+ 2030
9535 2000
9540 '1700

9540 1214-1235
95,O 1543-1600
9550 '�t 535-1604

9560 1615.1622

9580 1603-1609
9605 2010
9630 2030-1042
9645 1934-1936

9690+ 0834-0439
9700 1730-1751
9710 1536-1539
9720 1539-1543
9745 2041-2055
9745 2030
9765 1609-1615

9780 ' � !808-181?

9745 1817-1821
9805 2305
9815 2000
9860 'l 521-1 540
9900 2050

10040 1452-1902
'I 0260 1520-1527
11350  151+1523
1 1 620 1847 -1457
11650  1451 -1455
11660 1952-1956
1r675 1500-1504

11675  1630
11700 185&1904
11735  150e1515
11740 0545
11740 04130423
11740 21332148
11755 1900-1926
'117@+ 190'� t-1906
'11760 1719-1723

11775 1203.1225
r 17AO 09250930
114O5 1845-1850
11830 04290434

ORF
LV do la Selva

R. Vaticane
R, Pyongyang
R, Warszawa

R, Budapest
ORF
Stimme der DDR
R. Budapest
R. Belgrad

AUT
CLN]

CVA
K R E
POL
POL
HNG
AUT
D D R
HNG
YUG

StimmeGriechenlands GRC
RST Peace & Progr. Lovov URS
R. Warszawa POL
RTT Slax TUN
RAI Roma I
RB lBe r l i n  DOR
R. Kiev URS

R. Kiev URS
R. Kiev URS
IBA ISR
R Peking CHN
Voice of lran IRN
R. Peking CHN
IBA ISR
R. lvloskau URS
R. Austral ia, Melbourne AUS
V.o.Turkey TUR
RCI CAN
sBc sul
R. Austral ia AUS
R. Warszawa POL
R. Moscow, Minsk URS
R. Lebanon (tent. l)  LBN
RCI Montreal CAN
R. Moscow, Serpukhov URS

R. Moscow, Kazan URS
R. Schweden S
R. Schweden S
R. Vat ikan
RSt. Peace & Progr.,Kaunas URS

B U L

YEM
URS
EGY
tsR
CHN
CHN

CHN
KRE
IND
CHN
CHN
CHN

44
433

92
444

544

433

422
443
444
433
343
444
444

g4
444
554
433
4g

454
554
343
444
444
444
221
444
u3
g4
444

444
444
444
422
233
344
433
433
444
443
444
444

433
433
433
444

4:]3
333
243
443
232
543
344

333
322
433
433
454
443
544
443

433
443
322

G, nx, pol i t . /kultur. px
Col. dance mx, TAs, 0321 ,,Deportela Voz de la S€lva",
a px ol sports nx
G, rel ig. nx
E, nx {f /v) (diese Abk. kenn€ ich leider nicht, Ed.)
G, nx, polit. Kommentar, kult. px
E, class. mx
G, mx. kultur. px, OX-Sendung
G, nx, kultur. px
G, pol i t ,  px
G, nx, pol i t ,  (kult .)  px für Österreich
&rb. Inl.  Dienst, 1, px, einh. Lieder, unter R. Budapest,
(/ /  zu 9505) 03.6. HJA
G, nx 30,5. NF
G, Bericht überdt. Innenpoli t ik / /  7340,9795, 17.6. HJA
G. nx, pol i t . /kultur, px 24,5. NF
A, pol i t .  tx, A mx 13-6. GG
G, nx 30,5. NF
Schr €d.. Bericht über Sarel l i ten, lD,//61' l5,6080 3.6. HJA
G, Bericht über Berufsverbore in BRD, DX,px, //7360,
7350,7205
G, nx, pol i t .  (kultur.) px
E, press-revue, lD, nx from Ukraine
E, nx, wax
G, nx, polit, Komrnentar
E, nx (I /vl  (? . ,  Ed.) pop. lr6nian songs
R-px, einh. mx, / /  9530, 9820. 11600
E. nx, editorial opinion
G, nx, Komment.,  pol i t . /kult .  px
E. mx-tx ( = Sheparton, Ed.)
E. songs from J. Mitchel, lD
E, lD, nx, prsss {verz. ist Relais Davenrry, HJA)
P .  lD ,  nx
E, lD, nx (währscheinl.  Shepparton, HJA)
G. Kommentar, pol i t .  px
R. Bericht über Technik und Elektronik
A. einh. Lieder, weibl.  Ansage, 1600 nx
E, nx, sports nx (verz. ist Relais Daventry, HJA)
R, 1. px, Berichte, / /  9590 Starobelsk,9640 Moscow,
9710 und 9720 Kiev
G, nx ll 7230, Lvov. 11 765 Armavir und 9650 Moscow
G. lD, Sprachkurs
G, nx, mx'px, Musikf,anoran|a
G, rel.  nx. kult .  px
E, nx, Kommentar über KonJerenz in Belgrad
G, nx sport tx (nxl verz. ist Relais Antigua, HJA)
G, nx, pol i t .  Kommentar, pol i t .  px
Alban. px, lD, Bericht über CSSR//9740, 11870
R, Mayak-px, Literaturbericht//9545, 9480
G, nx, pol i t .  mx
G, lD. nx, lntern. Umweltschuta roche
A, lD, Bericht über Arab. Staaten //  9785, 9530,
9500 {u nter Tirana}, 9490
A, lO, westl iche und einh6im. mx
Weißruss. px, Bericht über Rd & TV // 9720
E, stamp col lect ion club, lD
E, lD, nx, px thisw€ek
E, comm., Chin. mx
G, nx, Chin. Oper
E, concert-mx, lD, Pause 1856-1859, Hymne, F-px
Chin. Inl.-px,2. px, Eericht
Korean. Inl.-px, männl. Ansage, einh. mx
E, Komment.,  mx, lnd. Handelspol i t ik
E, lD. px-Absage, Ende mit Hvmne
E, pol ir . /kult .  px
lS, ID, Beginn d. R-px, beim |.  Wort Einsetzen des
lvläyak-jammings//9390, 9675, 9820
E. lD, nx in slow speed
E/S lD, mx, ORG'S
R. Mayak-px, l ight mx//1 1825, 120n�O,12O2O, 12O7O
E. pop-mx, lD's (=Sender Shepparton, HJA)
E. mx. anns (s. vorst.  Bemerkung)
E, mx, kr i l t .  px
E, nx, pol i t .  px
E nx {verz. ist Relais Kavalla, cRC, HJA}
S, F+Ansage, Bericht über Cuba, ORM R-px
Poln., Gespr. über Konferenz, lO, ORM G-px DW
G, nx, pol/cult  px
E. male sp., pol.  talk
G. rel. tx. mx, rel. songs
Rom. rel.  tx/mx

8,5. NF

8.5. CL
30.5. NF
30.5. NF
08.5. NF
02.6. HS
21 ,5 .  NF
24.5. NF
30.5. NF
o7.5. NF

17.6. HJA
21 .5 .  NF
08.6. VS
o4.5. NF
29.5. NF
29.5. NF
03.6. HJA
30.5. NF
24.5. NF
22.5, HJA
11 ,6 .  VS
27.5. VS
27.5. VS
05.6. VS
01 .5 .  NF
17.6. HJA
15.6, HJA
30.5. NF

17.6. HJA
17,6. HJA
27.5. VS
30.5. NF
30.5. NF
17.6, HJA
01 .5 .  NF
19 ,5 .  NF
17.6, HJA
17 .6 .  HJA
24.5. NF
05.6. VS

17 .6 .  HJA
18.6. HJA
17.6. HJA
1  t . 6 .  VS
'11 .6 .  VS
29.5. HS
05.6. VS
17 .6 .  HJA
15.6. HJA
18,5. HJA
29.5. NF
18 .6 .  HJA
28.5. NF

14.6. HJA
05.6. VS
02.6. GG
17.6. HJA
07.6. VS
29.5. NF
05.5. NF
28.5. NF
29.5. NF
03.6, HJA
17.6. HJA
08.5. NF
30.5. MK
05.5. NF
29.5. NF
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DW Köln

R. Moscow. Kiev URS
R. Moscow, Kiev URS
R. Baghdad IRO
R. Bagdad IRO
R. Moscow, Leningrad URS

R. lrlinsk
R. Kairo
IBA
R. P€king
R. Peking

CPBS Pekins
KCBS Pyongyang
A I R  D e l h i
R.  Peking
R. Peking
R. Peking

R. Pakistan PAK
R. Clarin DOM
R. Moscow. Vinnitsa URS
R. Austral ia AUS
R. Austral ia, irelbourne AUS
AIR  De lh i  INO
R.  F in l and  FNL
VOA Washington USA
RHC, Havana CUB
R. Mosco!\,, Armavir URS
R. Bukarest ROU
R. Neus€eland NZL
WYFR, Family R. USA
HCJB Ouito EOA

www.ratzer.at



11830 0602-0630
11840 2030
11870 1522-1532
11920 1712-1719
11925 2025.2030
11985 1123.1127
11990 1902-1905
12077 18391843
12085 1830
12085 1910-2000
14800?  110&1119

15009  18191833
1W12 2000
15095X 2000-2010
15100  2010 -2015
15105 2115-2135
15105  2110
15110 1228-1238
15119  1529 -1534
15120  0730
15135  1945
15140 2330
15140 1446-1452
15150 1445-1452
15165  1930
15185  1210
15190 2250-2258
15190 2255-2310
15195 2258.2310
15205+ 2000-2022
15210  1110
15220 2130
15220 0551-0554
15230 1't00-1130
15230 1't00
r 5230 1 100-1 108
15245 2000-2159
15265 1920
15275 2100
15280 2140-2145
15300 214621fi
15305 1500-1506
'| 5305 1452-1ü6

1s305 1600-1605
15310X 201$202' l
15325 1932-1935
1s325 0633-0638
15345 1345
15430 0710
15430 0812-Oa15
15430 0700-0730
15430 1936-1940
15435 2100-
15440 1640
15440 ' t612-1640

15590 1657-1702

17670 1431-1437
17686 1215
11745 1425-1431
11755 2114-2130
17't85 1355-1410
17790 1437-1443
17aOO 2120
17820 14411451

17830 1240
'17885 2132-2138
19200 1113-1117

21680  1  150

HCJB Ouiro
R N E
R. M. Serpukhov
RNE Noblejas
R. Bucharest

R. Kuwait
IBA
R. Kuwait
R. Kuwait
U N I D

VoV Hanoi
NIRT Tehrah
IBA
R. Grenada
R. Grenada
WYFR Family R.
V, o. Nigeria
V, o. Nigeria
O R F
B. Austral ia
RSt. Rodina, Riga
RSt Rodina, Minsk
R. Danrmrk
DW Antigua
RTVC Brazzavi l le
R C I
F. Japan
VoA Washington
ORU
R. Nederland, Bonaire
R. RSA
R. Afghanistan
R. A{ghani$an
R. Afghanistan
RNB Brasi l ia

TWR Bonaire
TWR Bonaire
HCJB
R, Moscow, Swerdlovsk

VoA Tangier

RC lSackv i l l e
R. Japan

R. Japan
R. Japan
R. Japan
AFRTS Washington
ORF

WYFR Fami l y  R .
CPBS

R. Cäiro
IBA
Palest. Sc€. of R. Cairo
HCJB Ouito

RTA Algiers

RC lSackv i l l e

RHC Havanna
R N E

R. Kuwait

EOA 554
E 422
uRs 333

ROU 222
ALB 454
KWT 433
lsR 443
KWT 433
KWT 444
URS 454

01 .5 .  NF
06.6. vs
17,6, HJA
03.6. HJA
16.5. HS
29.5, NF
17.6. HJA
17.6. HJA
05.6. VS
02,6. HS

30.5. NF
22.5. NF
06.6, VS

'16.5, HS
r  1 .5 .  HS

01 .5 .  NF
30.5. NF
05.6. VS
10.6. VS
11 .6 .  VS
17 .6 .  HJA
11.6. HJA
27,5. VS
23.5. VS
08.6, HS
08.6. HS
09.6. HS
04,5. NF
09.6. VS
23.5. VS
29.5. NF
11 .6 .  cG
11 .6 ,  VS
30.5. NF
12.6. VS/HJA
(x.6. vs
04.6. VS
1r .5 .  HS
1r .5 .  HS
17 .6 .  HJA

17.6, HJA
2O,5. HJA
16.5. HS
24.5. NF
01 .5 .  NF
05.6, VS
05,6. VS
05.6. HJA
19.5. NF
28.5. NF
08.6. vs
24.5. VS
01 .5 ,  NF

03.6. HJA

05.6. VS
18.6. HJA
28.5, NF
29.5. HS
18.6. HJA
04.6. vs

(Sines),

18.6. HJA
05.6. VS
28'5. NF

24.5. NF
05.6, VS

VTN
VTN
I R N
tsR

toB
USA
NIG
NIG
AUT
AUS
URS
URS
DNK
toB

CAN
J
USA

ATN

B
F N L
ATN
ATN
EOA
URS
POR

MRC
USA
CAN

: ^ ^
J
J
J
USA
AUT
USA
USA
CHN

EGY
ISR
EGY
EOA
USA
ALG
NOR
CAN

G R C
CUB

KWT

4g
332

322
554

333
444
322
222

222
232
222
343
544

333

433

442
.133
444
444
444
444

433

443
433

zl33
222
243
454
s43
443

243

344
433
444

443
344
333
343

333
453
242

444

G, rel tx (mx)
E, lD. nx, music-greetings from Madrid
R, Bericht über Demonstr.,  lS, 1530 Alb. px
S, Bericht über Cast ilie n I 19570, 7105, 61 40
E, report abt Romanian folk fest ival
G, anns. t /v c/d
A, nx. Inlandsdienst, nfq 1830-2115
Hebr., Inl.-Dienst, einh. Lieder -
E, lD, pop-mx
E, pop mx, soft mx
R, mx, Russ. folksongs (rent. harmonic 7440
R. Moscow, Mayak-px, HJA)
E. pol i t . /kultur. px
E. lD. px ,,Country on the air"
Farsi,  mx, Pers. mx ( ls 15084, ed,)
E, pol,  tx
E request px
E, lD. birthday greetings
E, rel.  tx
E, nx
E, lD, greetings from kgos, weekend magaz.
G, Osterr. pop-mx, lD
E, lD, nx, mx Tom Jones {Sender = Shepparton)
R. lO, Gesans //  15150
R, lO, Gesang
lD in E und Dänisch, px in Dänisch
G. Nx, lO
F, Atr.  mx, lD
E/F lO, S or P px for South Americä
E/J lD, 2300 S nx
€, nx. mx-tx (verz. ist Relais Tangier. HJA)
F, lD, Kommentar
Holl . .  lD, nx, Bericht über Geiselnahme
?, lS, tune (um O@0 wäre E-px gefotgt, HJA)
G  t x ,  nx ,  mx ,  ORM UNID  cx
G, lD, nx, Kommentar, a{gh. mx
G, nx
G, Abschiedssendung, Sonder,px
E, Finn-Dx-Club
Norw., lD, relig. px
Dutch rel, px
Czech rel. tx
Alban. px, lO, nx, ORlvl Ukr. px von RCI
R, Bericht, lD. Störung durch hohen Pfeif ton 4 sec, lang,
dann 3 sec. Pause 1500 Ukr. px
Ukr. px, s, on after c/d oI RCI
F, jazz w/Louis Armstrong (ls Tanger, Morocco, ed,)
E. pol i t .  px ( ist nicht jedes px pol i t .? .  HJA)
l,  nx, kult .  px
Griech., einh. mx, lD
G, nx. lD, px über Erdbeben
E Bericht , ,one in a mil l ion"
G, nx, tx pol i t . /kulrur. px
E, nx, pol i t . /kultur. px (Sender = Bethany, HJA)
G, Sportbericht Austria-Wacker 3:0
G, rel.  px. lD
G, rel. tx, rel. songs
Chin. lnf.-Dienst, 1. px. einh. mx, TS, lO, nx 1112420,
10245
A Leserbriefe. Generalpx, lO, ll 11630
E, lD. nx, mx, ads, 1230 px in F
A, Hörspiel // 1'1625,15475
G, rel.  px, DX-tx, 51 1LCS
E, sott mx, lD, rel.  px
A px, einh. Lieder / /  9705,9685. 7195
Norw.; lO in E, mx,.9/viss Lady"
R Gespr.,  Kanad. Lied, lO //  15325 {Sackv.) 15305
1 1935 {Daventry, jammedl. 11915 (Sines. Pfeifen},
9555 (Davenrry, jammed)
Griech., einh, mx, lD
E, Sport-anx, anns. ml'! Flv l? ? ? HJAI
S. (Harmonische von 9600 wahrscheinl ich,  laut  Verz.  zu
dieser Zeit aber nicht benutzte fq. HJA)
A, e inh.  mx, lD,  nx?

Einsendungen für den Bereich über 5950 kHz birte an:
Hemann-Josef Ackemann, Saab icker Str- 29, 4650 Getsenkirchen.
Herzl ichen Dank al len lMitarbeitern_

Contribulors
CL - your ditor Christian Leuncr. P.O.Box 2504, D.71OO Heitbronn.
Phone: 0713l /4 55 50; DCCR Drake SPR4, centrat heating system +
special amplilier. GG - coerg Götze, Leisaustr. 10, D-g@o München
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60; Port. Grundig Ocean Boy 204, telescope, HS - Harald Süss, Döb-
l ingerhauptstr,  20/3. A-1 190 Wien; Port.  Nordmende Gataxv mesa 6606.
telescope. N4K -- Michael Krause, P.O.Box 320144, D43n�O Ess€n, port.
Barlow Wadley XCR g) FM. NF - Norbert Fischer, Gorensrr. 9, D-7032
Sindel{ ingen; Port.  Grundig Satel l i t  21m, Telescope. VS - Volker
Schmidt. Akazienstr.  26, D-@90 Rüssetsheim, Port,  Barlow Wadl€,v
XCR 30. telescooe.
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